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Wife! 1
Konkurse - Faillites — Fallimenli

Konkurseröffnungsn — Overtures de faüIHes
(SchKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1020, Art. 29, 123.)

Die Gläubiger der Geineinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldncrs befindliche Ycrmögcns-
slüekc Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingaberrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
lcgung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gemeinsehu'dncr der Z'nscniauf für
olle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversiclicrlen, auf (SeliKG 209). •

Die Grundpfand fdüu biger hahen ihre
Forderungen n Kapita', Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und "lciclizeilig auch
anzugeben, ob die Kap'talforderung schon
fällig oder gekündigt sei, nilfällig für
welchen Betrag und auf • weichen Termin.

Die Inhaber von Dienslbarkcilcn, welche
unter dem früheren kantonalen Hecht
ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher
entstanden und noch nicht eingetragen
sind, weiden aufgefordert, diese Hechte
unter Einlcgung abfälliger Be- eisinittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschritt binnen 20 Tagen beim Konkursen!

I einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienslbarkcilcn können gegenuher einein
gutgläubigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr gellend gemacht
werden, soweit es sieh nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung in das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemcinschuldnev sich hinnen der'Eingabefrist

als solche anzumelden bei Slraffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners
als Pfandglfiubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil iür sein
Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen
bei Strafto gen Jm Unterlassungsfälle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.
• Die Plandgläubigcr, sowie Drittpersonen,
denen Pfandlilcl auf den Liegenschaften
des Gcmeiusehuldners weilerverpfändct
worden sind, hallen die Pfandlilel und
Pfandverschreibungen innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursaint einzureichen.

Den Gläubigerversammlungcn können
auch Milsehuldncr und Bürgen des Ge-
mcinschuldncn sowie Gewährspfliehtige
beiwohnen.

(Ii. P. 231, 232.)
(O. T. f<5d. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)

Les crdanciers du laiiii et tous ccux qui
out des revendiealions ä excrccr sollt
invilös ä produire, dans le dölai fixö pour
les productions, leurs cröanccs ou
revendiealions ä l'officc et ä lui rcmellre leurs
moyens de preuve (litres, cxlrails de livres,
cle.) cn original ou cn copic authenti-
quc. L'ouverture de la faillite arrülc,
ä l'dgard du failli, ie cours des inliröls
de loule eröance non garanlle par gage
(L. P. 209).

Les tilulaircs de erdances garanlies par
gage immobilicr doivent annonecr leurs
crdances cn indiquant sdpardment le
capital, lcs inlörels et lcs frais, et dire
(igalcment si le capital est döjä öchu ou
dönoneö au remboursement, '

pour quel
monlanl el pour quelle date.

Les tilulaires de servitudes nccs sous
l'empirc de 1'anefcn droit cantonal sans
inscription aux regislres publics ct non
encore inscrilcs, soul invilds ä produire
leurs droits ä l'officc des faillites dans lcs
20 jours, cn joignant ä cctle production
lcs moyens de preuve qu'ils possödcnl,
en original ou cn copie ecrlifide eonforme.
Lcs servitudes qui n'auront pas did an-
nonedes ne scront pas opposables ä un
aequdreur de bonne foi dc l'immeuble
grevd, ä moins qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprds le code civil dgaiement, pro-
duisent des cllcls de nature rdellc indme
cn l'absence d'inseriplion au rcgistre
foncier.

Les ddbileurs du failll sont tonus do
s'annoneer sous lcs pclncs de droit dans
le ddlai fixd pour les productions.

Ccux qui ddlienncnt des biens du failli,
en quaiild de crdanciers gagisles ou ä

quel que tilre que ce soit, sont tonus de lcs
mcltre ä la disposition de l'officc dans le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdservds, faule de quoi, ils encourront les

pcincs prdvues par la loi ct scront ddehus
dc leur droit de prdfdrence, en cas d'omis-
sion inexcusable.

Les crdanciers gagisles et toulcs lcs
pcrsonnes qui ddlienncnt des titres garanlls
par une hypolhdquc sur les immeubles du
failli sont tenus de rcmcllrc leurs titres
ä l'officc dans le mSmc ddlai.

Les coddbilcurs, cautions et autrcs
garanls du failli ont le droit d'assister
aux assembldcs do crdanciers,

Kt. Basel-Stadt Konkursaint Basel-Stadl (2761)
Vorläufige Konkursanzeige.

Ueber Reinbold-Kriiger 0 s k a r wohnhaft Freibnrgerslrasse
Nr. 62, Inhaber der Firma Oskar Reinbold-Kriiger, Wirtschaftsbetrieb

und Handel in Kurzwaren aller Art, Untere Rebgasse 15, in Basel,
wurde ain 15. Dezember 1939 der Konkurs eröffuet. • •

Die Anzeige betreffend Art des Verfahrens,. Eingabefrist usw. erfolgt
später.

Kt. St. Gallen Konkursaint Sargans in Wangs (27331)

Verlassenschaftsliquidation (ordentliches Verfahren)
(Art. 193 und 232 SelilvG, Arr. 573 ZGU. und All. 123 und 29 Abs. 3 VZG.)

Zweite Auskündigung.
Gemeinsehuldncrin: Verlassenschaft des am 10. Anglist 1939 verstorbenen

Büsch Franz, Metallwarenfabrik, von Alt St. Johann, in Flunis.
Liquidatioiisoröffiiung: 16. Dezember 1939.
Glätibigervorsaiiiniliiiig: Samstag, den 6. Januar 1940, nachmittags 2 Uhr,

im Hotel «Fluniscrhof», in Flunis.
Eingabefrist für Forderungen-. Bis 31. Januar 1940.

•Eingabefrist fiir Dienstbarkciten; Bis 20. Januar 1940, betreffend naehbe-
' zeichnete Liegenschaften der Verlassense,liaft;

In der Gemeinde Flu ms:
Das Heimwesen im Dorf, Parzelle Nr. 166, Plan 4, bestehend aus:
Wohnhaus mit Anbau, assek. unter Nr. 703 fiir Fr. 12.000. —.
Mechanische Werkstätte, assek. unter Nr. 701 für Fr. 27,000.—.

4

Materialschopf, assek. unter Nr. 702 für Fr. 600. —.
Hofranm, Garten und überdeckter Bach 1352 m2.

Wasserkraftanlage 8 PS.

In der Gemeinde Wallenstadt:
Parzelle 2216, Plan 33, bestehend-in;

*•

j Kurhaus Senilis,-assek. unter.JNr. 10 für Fr._75,000.—.
;445 m2 Gebäudcgrundfläche und Hofraiini.
'Parzelle Nr. 2217, Plan 33, bestehend in 272 m2 Hofraum.
Parzelle Nr. 2218, bestehend in:
Säge, assek. unter Nr. 12 fiir Fr. 8000.—.
Gebäudcgrundfläche und Hofraum 148 m2.
Parzelle Nr. 2221, Plan 33, bestehend in;
Stall mit Waschküche, n.esck. unter Nr. 11 für Fr. 3000.—.
Gebäudegrtnidfläehe und Hofranm 100 m2.

Die Licgenschaftsbesehricbe liegen beim Konkursamt Sargans in Wangs
zur Einsieht auf.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

La faillite scra clöluröe faute par lcs
crdanciers de rdelamer dans lcs dix jours
l'appliealion "de la procedure en matiör«
de faillite et d'cn avancer lcs frais.

Kt. Zürich Konkursami Zürich (Altstadt) (2750)
Mit Verfügung vom 7. Dezember 1939 eröffnete der. Konkursrichter

des Bezirksgerichtes Zürich über die Kommanditgesellschaft
Baur-Erb G. & Co.,

mit Sitz in Zürich 1, Waldmannstrasso 12, nunmehr in Langnau-Zürich,
Herstellung und Vertrieb von Ilochreliefplastiken, den Konkurs; das
Verfahren wurde jedoch mit Dekret des nämlichen Richters vom 26. Dezember
1939 mangels Aktiven eingestellt.

Sofern nicht ein Gläubiger bis zum 9. Januar 1940 zur Durchführung'
des Verfahrens einen Kostenvorsehuss von Fr. 600.— leistet, wird dasselbe
als geschlossen erklärt.

Kt. Zürich Konkursaint Wiedikon-Ztirich (2738)
Ueber die Firma Roth Möbel'lind Teppiche G.m.b.H., Jda-

strasso 49 a, Zürich 3, ist gemäss Verfügung des Konknrsrichters des
Bezirksgerichtes Zürich vom 28. November 1939 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren jedoch mittelst Verfügung des nämlichen Richters vom 22.
Dezember 1939 mangels Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gläubiger bis zum 9. Januar 1940 die Durchführung des
summarischen Konkursverfahrens begehrt und für die Koston desselben
einen Vorselmss von Fr. 500.— leistet, Naehbezugsreeht vorbehalten, wird •

das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Graubünden Konkursami V Dörfer, Unlervaz (2751)
Gemeinschuldner; Fieseier-und Mülle r, Landquart. -
Datum der Konkurseröffnung; 24. Oktober 1939.

Mit Besehluss vom 20. Dezember 1939 hat das Konkursgerieht des
Kreises V Dörfer die Einstellung des Verfahrens im Sinne des Art. 230
SchKG. wegen Mangel von Aktiva beschlossen.

Sofern nicht ein Gläubiger innert 10 Tagen nach .dieser Bekanntmachung
die Durchführung des Verfahrens begehrt und einen .genügenden
Kostenvorsehuss leistet, wird das Verfahren eingestellt. >

BF Le prochain numero paraiira le 3 janvier 1940
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Kollokationsplan —

fSchKG 249—251.)
Der ursprüngliche oder abgeänderte

Kollokationsplan erwächst In Rechtskralt,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkuregerichte angelochten wird.

Etat de collocation
(L. P. 249—251.)

L'itat de collocation, original on rectiIii
passe en force, sTl n'est attaqud dans les
dix jours par une action intentfe devant
le juge qui a prononci la laillitc.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (2762)
Gemeinschuldnerin: Levaillant, Bloch & C i e., Kollcktivgesellschaft,

Weine und Spirtnosen, Schützenmattstrasse 35, in Basel.
Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.

Kt. Basel-Stadt (2763)Konkursamt Ftasel-Sladt

Nachtrag zum Kollokatlonsplan.
Genicinschuldner: Steiert-Suhr Hans, Laufenstrasse 78, Inhaber der

Firma Hans Steiert, Rolladcngeschäft, Pfeffingcrstrasso 62, in Basel.
Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.

Kt. Basel-Land Konkursamt Arlesheim (2741)
Im Konkurse der ausgeschlagencn Verlassenschaft des

Bleul-Thomas Hermann,
gew.- Korbwarenfabrikant, in Aesch, Baselland, liegt der Kolloka tionsplan
den beteiligten Gläubigern vom 30.. Dezember 1939 an zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung dieses Planes sind innert 10 Tagen von der
Auflage an gerichtlich geltend zu machen.

Office des faillites de Lausanne (2752)Ct. de Vaud

Faillie:
Occa S. A. pourle commerce d'automobilesd'occasion,
h Lausanne.

Date du döpöt: 30 döecinbre 1939.
Dölai pour intenter action en opposition et demander la cession des droits

de la masse, art. 49, ord. de 1911: 9 janvier 1940; sinon, l'ötat do
collocation sera considörc commc accepts.

ächluss ties Konkursverfahrens — Clöture de la failiite
(Schier, 2SS (L. P. 26S.)

Kt. Bern (2742)Konkursami Bern
Schluss des summarischen Verfahrens.

Genir-inschiildner: Schläfli Walter, Kunsthandlung und Einrahmungen,'
Kramgassc 82, Bern.

Datum dos Schlusses: 22. Dezember 1939.

Kt. I .U7crn Konkursami Luzrrn (2743)
Das Konkursverfahren tibor Helfenstein Karl, Kunststeinfabrik,

Lildelistrasse Nr. 20, in Luzern, ist durch Verfügung dos Konkursriehters
von Luzcm-Rtadt vom 27. Dezember 1939 als geschlossen erklärt worden.

Konkursamt Basel-Stadl (2753/4)Kt. Basel-Stadt
Gcmeinehuldner:

1. G e s b a A. G., Ausführung von Transporten mittelst Lastkraftwagen
usw., Rosentalstrasso 20, in Basel; ' "

t

2. Genossense Ii aftsatelier-ftir Malerei und Reklame,'
Ausführung sämtlicher Malerarbeiten und Reklamen, Ryffstrasse 30, in
Basel.

Datum der Schlusscrkh'lning: 23. Dezember 1939.

Kt. Appenzel' A.-Rh. Konkursamt Hinterland in Herisau (2764)
Gcmeinsehuldner: Giger Jean, Garage, Hofegg, Herisau.
Datum des Schlusses: 28. Dezember 1939.

Ct. de Vaud Office des faillilcs de iMusanne (2755-57)
Dans ses audiences des 12 et 27 döcembre 1939, le Präsident du

Tribunal civil du district de Lausanne a prononeö la clöture des faillites sui-
vantes:

Audience du 12 döcembre 1939:

1. Rota Gustave, taillcur, Avenue Rucbonnet 5, Lausanne, avec
privation des droits civiques pendant uu an.

2. Sociötö anonyme ProdraS. A. en liquidation,! Lausanne.

Audience du 27 döcembre 1939:

3. Succession de Simonin Jules, gypsicr-pcintre, Avenue Moutagibcrt
n° 6, u. Lausanne.' I

Ct. de Neuchätel Office des faillites de Boudry (2758)
La liquidation de la failiite do la Parquetorie.Nouvolle S.A.,

h Bevaix, a ötö'clöturöo par ordonnance du President du Tribunal de

Boudry, renduo lo 27 döcembre 1939.

Konkurssteigerungen — Vente aux enchfcres publiques aprfcs failiite
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Yendita all'incanto del benl appartenenti alia massa
(L. E. F. 257—259.1

(2744)Ct. Grlgionl Ufficio dei fallimcnti del Circolo Mesocco, a Mesocco

Avviso d'incanto.
Fallito: Albertini Piotro, mcccanico, Röntgenstrasse 30, Zurigo 5,

giä proprietario dell'albergo «du Lac» a San Bernardino, Grig.
Data e luogo dell'incanto: 1° febbraio 1940, dalle ore 2 poin. in avanti,

nclla sala couiunalc di Mcsocco.
Immobili: Albergo «Du Lac», San Bcrnardino-Mesocco n° 42 con instal-

lazione acqua potabile, acqua correuto, riscaldaniento centrale o terreno
aniicsso: valore di stima fr. 26,500. —
Legnaia n° 42 a annessa all' albergo » 300. —
Garage vicino all' albergo n° 42 b » 2,000. —

Stima totale: fr. 28,800.—
Noncliö il mobilio per destinazione e formante l'arre-

damento doli' albergo e cioö: mobili diversi per
ristorante, camcre da letto, bianclieria, vetreria,
terraglia, ecc., e meglio come ad inventario do-
posto ncgli atti.

Valore complessivo della mobilia: » 5,585. —

Valore complessivo di stima; fr. 34,385. —

Avvertenza: In ordinc ai dispositivi dell' art. 20 dell' ordinanza 1.7 ottobre
1939 del Consiglio fedcrale, si terra un utiicc incanto e l'aggiudicazione
sarä fatta al maggior Offerent« senza riguardo al prezzo di stima.

Le condizioni d'incanto sono ostensibili presso il sottofirraato Ufficio a
partire dal 15 gennaio 1940.

Mesocco, 27 dicembre 1939. Per i'Ufficto dei Failimcnti:
Circolo di Mesocco: Töscano G.

Ct. de Genöve (2765)Office des faillilcs de Geneve

Vente imniobiliere. — Seule enchöre.

Le mercredi 31 janvier 1940, ä 14 h. 15, aura lieu Geneve, dans la
Salle des ventes de l'Office des Faillites, Place de la Taconncrie 7, la vente
aux enchöres pnbliques, en une seule enchere et k tout prix, des immcubles
ci-aprös designös, dependant de la failiite de la

Sociötö Immobiliöre l'Alonette,
sociötö anonyme ötablie ä Troinex.

Designation des immeubles k vendre:

Les immeubles vendre sont situes dans la Commune de Troinex et
constistent en: :

1. La parcelle 1691, feuille 2, d'une surface de 78 area 16 mötres, sur
laquelle existent, chemin de Drize et des Eclairours, les b.ttiuients suivants:

a) N° 344, de 43 metres 50 döcimötres, logement
b) N° 345, de 20 mötres 50 döcimötres, döpendance.

2. La parcelle 1693, feuille 2, d'une surface de "12 ares 72 mötres,
nature bois.

Mise k prix:
Les immcubles pourront ötre adjugös möme au-dessous de la misc k prix

de trentc deux mille francs, montant de l'cstimation, ci fr. 32,000.—.

Avis:
L'ötat des charges et les conditions do la vente sont deposös k l'Office

des Faillites, oil ehneun peut en prendre connaissance.

Office des Faillites:
Le Substitut: R. Schneiter.

GenJ vc, le 28 döcembre 1939.

Uegenschaftsverwertungen Im Pfändungs« und Pfandverwerfungsverfahren
(SchKG 41. 142.)

Kt. Graubünden Bclrcibungsamt Klosters (2745)

Liegenschaltsstelgerung. — Zweite Steigerung.
Schuldner: Guler Christian & Sohn, mechanische Schreinerei,

Klosters Bild.
Stmgorungstag: Dienstag, den 6. Februar 1940, nachmittags 14.00 Uhr..
Steigerungsort: Im Gasthaus zur Sonne in Klosters-Platz.

Liegenschaft:
fan Stück Wiesboden (Bauplätze).
Zwischen der Eisenbahnlinie der l'hätischen Bahn und der Landstrasse,

auf den sogenannten Höfen in Klosters-Platz, gelegen.

Betrcibiimsamtl. Schätzung:

Zirka 2374 ms zu Fr. 10. — pro Quadratmeter Fr. 23 740.—
Angebot dei ersten Steigerung: » 18,000. —

Die Steigemngsbedingungen liegen während 10 Tagen vor der Steigerung

heim unterzeichneten Amte zur Einsicht auf, und werden ain
Steigerungstag vor Reginn bekanntgegeben.

Klosters, den 27. Dezember 1939. Betreibungsanit Klosters:
J. P. Hitz.

Hachlassverträge — Concordat — Concordati

Verhandlung fiber die Bestätigung des Nachlassverfrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvcrtrag in der
Verhandlung anbringen.

Les opposants au concordat peuvent
sc presenter k l'audienco pour laire vaioir
lcurs moyens d'opposition.

Ct. de Fribourg Tribunal de la Sarine, ä Fribourg (2746)

Döbiteur: Hertzog-Overney Jean, boulangcrie-pätisserie, 3, Rue de
l'Höpital, k Fribourg.

Jour, lieurcs et lieu de l'audicnce: Lundi 8 janvier 1940, ä 10 heurcs, la
Salle du Tribunal, Maison de Justice, Fribourg.

Fribourg, le 27 decembre 1939. Le President du Tribunal:
Kavier Neuhaus.

Ct. de Vaud Tribunal cantonal (Chambrc des recours), Lausanne (2747)

Les cröancicrs de la Soeietö cooperative
Moulin agricole du Jorat,

k Hermenches, sont informös que la Chambre des recours statuera en
söance publique, le mardi 16 janvier 1940, k 15 h. 30, sur le recours fortuö
par la Sociötö coopörative Moulin agricole du Jorat contro la decision du
Prösident du Tribunal du district de Moudon du 23 noverubre 1939, refusaut
d'homologuer le concordat prösentö par ladito sociötö ä ses creauciers.

Un dölai öchöant le 5 janvier 1940 est accorde aux creaDciers pour faire
vaioir leurs moyens par mömoire adressö, cn 2 exempiaires, au Grcffe du
Tribunal cantonal, k Lausanne.

Lausanne, le 27 döcembre 1939. • Lc Grcffier: J. Coigny.
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Ct. de Vaud Tribunal civil de Lausanne (2766)
Le president 'du Tribunal civil, du district de Lausanne, & vous tous

tiers interossö.s, .d'office vous Ctcs ii comparaitrc ä Dion audience du mardi
9 janvier-1940, ä 14 h. 80, nu Palais de justice de Montbcnon, ä, Lausanne,
premier 6Uige, aiie ouest, pour voir statuer Eur l'hoinologaüou du concordat
presents ä ses crihinciers par Ii Ii y n c r. G as p a r d, pharuiacien, Bel-Air-
Metropole, ä Lausanne.

Lcs erfrmeiers qui entendent s'opposcr ä l'liomologatiou doivent —
sous peine de perdre leur droit de rcconrs — se präsenter ii, l'audicnce ou se
dötermiiier par äcrit. 1

Lausanne, le 28 dÄccnibrc 1939. Le president: A. Ccrcsolc.

>

Bestätigung des Nachlassvertragcs — Homologation du concordat V~

(ScUKG 3U6, 3(IS.) (L. P. SOG, 30S.)

Kt. Luzern Amlsgerichlsvizepräsidenl von Luzern-Stadl (2759)
Schuldner: Schlapfcr Willy, Vertretung für chcmich-tcchnischo Pro-1

dukte und Betrieb des Hotel-Restaurant Dnbeli, Furrcngasse 14, Luzern.
Datum des Bestätignngsentschcidcs: 12. Dezember 1S39. j

Luzern, den .27. Dezember 1939.
1

Der Anitsgeriehtsvizepräsidcnt von Luzcrn-Stadl: '
P.Segaliui.'

Kt. Luzern Amlsgcrichlspräsidcni von Sursee (2767)
Schuldner: Gianclla Eduard, früher in Snrsce, nun CentralStrasse 45,

Luzern. - -
<

Bestätigung: C. Dezember 1939.

S u r s e e den 28. Dezember 1939. i

Der Amtsgerichtspräsident von Surscc:
Dr. J. Schnyder.

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Gcsler, Kallbrunn (2748)
Schuldner: Muther-Oder matt Robert, Hotel Rössli, Weesen.
Datum der Bestätigung: 18. Dezember. 1939.
Das Urteil ist in Rechtskraft erwachsen.

Kaltbrunn, den 27. Dezember 1939.

Bezirksgerichtskanzlei Gaster.

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Gossan (2749)
Das Bezirksgericht Gossan hat mit Entscheid vom 18. Dezember 1939

den von Keller Johann August, Landesprodnkte, Stadtbiihl, -Gossau,-
vorgeschlagenen Naoblassvertrag genehmigt Der Entscheid ist rechtskräftig.

Gossau, den 27; Dezember 1939. BezirksgerichtslcaDzlci.
M

i o I

Notstundnng — Sursis extraordinaire j
(Verord. des Bandesrates v. 17. Okt. 1930 — Ord. du Conscil föderat da 17 octobre .1939.)

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Wil (2710)

Bewilligung einer Notstuudung.
(Art. 1 ff. einschliesslich HItVO. vom 17. Ouiobcr 1939.)

Das Bezirksgericht Wil hat am 21. Dezember 1939 dem Pe i e r 0 sc a r,
Tricotklciderfabrik, Wil, eine Notstundung von einem Jahre bewilligt und
Ihm Gerichtsschreihcr Dr. A. Giger. als Sachwalter bestellt

Gleichzeitig hat das Gericht verfügt, dass -die in Art. 10 cit V. O.

aufgeführten Rechtsgeschäfte vom Schuldner nur-mit Zustimmung des
Sachwalters rechtsgültig getätigt werden können.

Wil,. den 26. Dezember 1939. Bezirksgerichtskanzlei Wil.

Ct. de Vaud Tribunal d'Aigle (2768)
Homologation du sursis extraordinaire.

Le President du Tribuual du district d'Aigle avise tons intiiresses
que, par däcision du 30 novembre 1939, il a aeeordö un sursis extraordinaire

d'une aunöe ä la
S o e i 6 16 pour la fabrication de eoulenrs
et produits ehimiques «L'AIGLE S. A.>,

b. Aiglc.
A i g! e le 23 ddeembre 1939. Le President: Chausson.

Konkurse und Nachlassverfräge

Die Konknrsämtcr, Nacblassbebördcn und Sachwalter werden eingeladen,
diejenigen Veröffentlichungen, welche für die Ansgalie vom Mittwoch, den
8. Januar 1940 bestimmt sind, bis spätestens gleichen Tags, morgens 8 Uhr,
einzusenden.

;

Administration des
'" • Schweizerischen Handeisamfsbiaiies,

Effingcrstrasse 3, Bern

Faiififes et concordats

Lcs offices de faillitcs, lc3 autoriE-s chargäcs de statuer en matiöre do
concordats et lcs commissaircs sont invitös ä nous faire jiarvenir au plus
tard-.jnsqu'a mercredi, 3 janvier 1940, k 8 beures, les publications devant
paraitre dans la feuille du dit jour.

Administration de la
Feuille offic eile suisse du commerce,

Effingerstrassc 3, ä Beme

Handelsregister — Registre ds commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zuiicb — Zurlgo

1939. 20. Dezember. Unter der Firma Bürohaus am Stauffacher A.-G.
Zürich, hat sich, mit Sitz in Zürich, auf Grund der Statuten vom 22. August
1939 eine Aktiengesellschaft gebildet. Die Gesellschaft bezweckt die

Erwerbung von Liegenschaften an der Stauffacher- und Werdstrasse in
Zürich 4 und die Errichtung und Verwaltung eines Büro- und Wohnhauses
auf dem erworbenen Areal. Die Gesellschaft kann die ihr zu Eigentum
gehörenden Liegenschaften auch verpachten und .veräussern. Sic kann sich

an Unternehmungen .ähnlicher Art beteiligen und alle Geschäfte tätigen,
die mit dem vorgcnaiuiLcn Zweck direkt oder, indirekt verbunden sind. Die
Gesellschaft erwirbt von Berta Hedwig Baumann,Von und in Zürich, und den

Erben der verstorbenen Marie Baumann, von Zürich, wohnhaft gewesen in
Zürich 4, eine 933,9 m2 umfassende Liegenschaft an der Werdstrasse in Zürich 4

zum Preise von Fr. 340,873. 50. Sic beabsichtigt ferner ca. 480 m2 Bauland
an der Slauffachcrstrassc-Werdstrasse in Zürich 4 von der Stadtgemeinde
Zürich zum Preise von Fr. 96,000 zu enverben. Das Grundkapital beträgt
Fr. 200,000 und ist eingeteilt in 200 auf den Inhaber lautende, vollcinbczalille
'Aktien zii Fr. 1000.' Publikationsorgan ist das Schweizerische Handclsamts-
blatt. Sofern die Namen und Adressen sämtlicher Aktionäre bekannt sind,
können die Mitteilungen an diese durch eingeschriebenen Brief erfolgen,
soweit das Gesetz nicht zwingend etwas anderes bestimmt. Der aus 3 oder 5-

Mitgliedern zusammengesetzte Verwaltungsrat besteht, gegenwärtig aus:
Otto Manz, von Zürich, Präsident; Konrad Wild, von Zürich, Protokollführer,

und Arnold Brüderli, von Ohlenberg (Bern); alle in Zürich, iSie
führen Kollektiv-Unterschrift je.zu zweien. Gescliäflsdomizil: Stauffacher-
slrasse 9, Zürich -4.

Bern — Berne — Berna
Bureau Aatwanqen

Berichtigung. Die im 8. II. A. B. Nr. 308 vom 28. Dezember 1939 auf
Seile 2570 publizierte Finna «Kühlhaus A. G.j>, mit Sitz in Langenthal,
heisst richtig Obstköhlhaus A. G.

• Wäsche, Trikotagen. — 1939. 27. Dezember. Inhaber der Finna
Frau Tardent-Vlschoff, in Langenthal, ist Yvonne Tardcnt-Vischoff, von
le Sepcy, in Langenthal. Die Geschäftsführung erfolgt mit Zustimmung des

Ehemannes. Wäsolie und Trikotagen. Mittclstrasse.

Bureau Bern
23. Dezember. Unter der Firma Cofinco, Compagnie Financiere, Industrielle

et Coinnierciale S.A. hat sieh am 21. Dezember 1939 eine

Aktiengesellschaft mit Sitz in Muri 1). Bern gegründet. Die Statuten
datieren vom 21. Dezember 1939. Dio Gesellschaft bezweckt die Durehfiih-
ning von Handelsgeschäften aller Art, die Fabrikation von industriellen
Erzeugnissen insbesondere solcher der elektrischen. Branche, ferner die
Finanzierung von Handels- und Industricgeseliäften und die Ucbcniahmc von
Verwaltungen und Beteiligungen. I)ic.Gesellschaft kann im :lu- und Anslande
Zweigniederlassungen errichten, sich an andern Unternehmungen des In-
.ynri- Auslandes beteiligen, gleichartige oder verwandte Unternehmen er-
wor.hen oder errichten, sowie alle Geschäfte eingehen und Verträge ab-
sehiiessen, die geeignet sind, den Geschäftszweig der Gesellschaft zu
fördern, oder die direkt oder indirekt mit ihm im Zusammenhang stehen. Dns
Grundkapital betrügt Fr. 100,000 und ist eingeteilt in 1U0 Inhaberaktien
zu Fr. 1000, die voll liberiert sind. Dio Bekanntmachungen der Gesellschaft
und alle vom Gesetz vorgeschriebenen Veröffentlichungen erfolgen im
Schweizerischen lfnndclsaintsblntt. Der Verwaltnngsrat besteht aus
mindestens einem Mitglied, zurzeit aus Dr. Hans Schröder, von und in Muri
bei Bern, welcher zur Einzelzeiclniung berechtigt' ist Geschäftsdomizil:
Muri bei Bern c/o. Dr.-Hans Schröder.

Bureau Blankenburg (Bezirk Obersimmen'al)
26. Dezember. Jakob Allcmann, Verwalter und Sekretär-der Genossenschaft

Amtsersparniskasse .Obersimmenthal, in Zweisimmen .(S.H.A.B.
Nr. 97 vom 27. April 1938, Seite 940), wohnt nun in Zwcisinimcn.

Spczcrcicn. — 27. November. Die Einzelfirma Emil Wüst, Spczerci-
handinng, in Esclii, Weissenbach, Gemeinde Boltigcn (S. II. A. IL Nr. 249
vom 24. Oktober 1929, Seile 2122), ist. infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Giarus — Glari9 — Glarona
1939. 15. Dezember. * Befa » Beteiligungs- & Finanzierungs-Aktien-

Gesellschaft (« Befa i> Socl6td Anonyme pour Participations et Credit), mit-
SiLz in Giarus (S. H. A. B. Nr. 37 vom 14. Februar 1933, .Seile 362).. Die
Gesellschaft hat in der Generalversammlung vom 9. Dezember 1939 beschlossen,

das Aktienkapital von Fr. 500,000 -zwecks Beseitigung eines Vcrlust-
saldös auf Fr. 250,000 herabzusetzen, durch Reduktion des Nominalwertes
der 500 Inhaberaktien von Fr. 1000 auf Fr. 500. Das Grundkapital der
Gesellschaft bclrägt Fr. 250,000, eingeteilt in 500 auf den Inhaber lautende
Aktien zu Fr. 500, welche' voll 'cinbczahit sind. Gleichzeitig wurden die
Slalutcn dem neuen Obligationcnrecbl angepasst.

Verwertung von Patenten. -— 27. Dezember. Die Optlcolor
Aktiengesellschaft, mit Silz in Giarus (S. II. A. B. Nr. 148 vom 28. Juni
1939, Seite 1336), Erwerb und Verwertung von Patenten und Lizenzen auf
filmtcchnischcm und ähnlichem Gebiet, insbesondere auf dem Gebiete des
Farbenfilms, die Beteiligung an ähnlichen Unternehmungen und die
Verwaltung derartiger Beteiligungen, hat in der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 19.-Dezember 1939 die Auflösung beschlossen und gleichzeitig

festgestellt, daß die Liquidation der Gesellschaft durchgeführt ist. Die
Firma wird im Handelsregister gelöscht.

Gewerbliche Unternehmen, Beteiligungen. — 27. Dezember.
Die Aktiengesellschaft unter der Firma « Iris A. G. #, mit Sitz in Giarus
(S. IL A. B. Nr. 262 vom 8. November 1935, Seite 2750), Erwerb und
Verwertung von gewerblichen Unternehmungen, Beteiligung an solchen und
damit zusammenhängende Geschäfte, hat in ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 19. Dezember 1939 die Auflösung beschlossen. Die
Liquidation wird unter der Firma Irls A. G. In Liquidation durch den bisherigen
einzigen Verwaltungsrat Dr. Siegfried Biescr, in Zürich, durchgeführt, welcher
allein zeichnet;

27. Dezember. Slx-Holding Aktiengesellschaft Giants, mit Sitz in Giarus
(S. H. A. B. Nr. 89 vom 18. April 1939, Seite 803), Beteiligung an Unter-
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nehmungen-und Versuehslaboratoricn der chemiscli-bauteehnisehcn Branche,
sowie die VenvalLung von Werlschriftcn, Patent- und Markenrechten. Aus
dem Yerwaltungsrat ist Rene Morcau-Lalandc infolge Todes ausgeschieden;'
seine Unterschrift ist erloschen.

Zug — Zoug — Zugo
Beteiligungen. — 1939. 27. Dezember. Die Promontana A.-G. In Llq.,

Verwaltung von Beteiligungen, in Zug (S. H. A. B. Kr. 219, vom 16. Sep-'
tember 1939, Seile 1931),-hat die Liquidation der Gesellschaft vollständig
durchgeführt. Die Gesellschaft wird daher im Handelsregister gelöscht.

27. Dezember. Die « INDUTEX » Gesellschaft für Textilindustrie in
Liquidation, in Zug (S. II. A. 13. Nr. 278 vom 24. November 1939, Seite 2369),'
Fabrikation, An- und.Verkauf von Waren aller Art'aus Wolle, Baumwolle
und andern Fasern wird nach durchgeführter Liquidation im Handelsregister
gelöscht. • j

Freiburg.— Fribourg — Friborgo
Bureau de 1-ribourg

Velos, motos, etc. — 1939. 26 decembre. Mina Eichcnberger a.
cessc d'etre administralcur unique de Cyclo S. A., societc anonyme dont le
siege est ä Fribourg (F. o. s. du c. du 31 oetobre 1939, n° 257, page 2209).
Sa signature est radice. A öle diu adminislrateur unique avec signature
sociale Albert Eichcnberger, de Bcinwil am See, ä Fribourg. La procuration
de Ferdinand Eichcnberger est radiöc.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Belllach

Hafnerci, Schlosserei. — 1939. 27. Dezember. Die Kolleklivgcsell-.
Schaft unter der Firma F.& 0. Affolter, Hafncreiund Schlosserei, in Grcnchcn
(S. IL A. B. Nr. 222 vom 22. September 1924,-Seite 1567), hat sich aufgelöst.
Die Liquidation ist vollständig durchgeführt. Die Firma wird daher invHan-
dclsrcgister gelöscht. • •

Bureau Ollen-Gösgen

Holding.- — 27. Dezember. Die Aktiengesellschaft C. F. Bally A.G.
(Soclete Anonyme C. F. Bally) (C. F. Bally Limited), in Schönenwerd
(S. IL A. B. Nr. 286 vom 4. Dezember 1939, Seite 2119), hat, gestützt auf
Art. 6 des Bundesratsbcschhisses vom 30. Oktober 1939 über die Silzvcrlegung
von juristischen Personen und Handelsgesellschaften in Kricgszeilcn, durch
Beschluss des Verwaltungsralcs vom 27. November 1939 die Verlegung des
Sitzes nach Lausanne beschlossen. Nachdem die Eintragung im Handelsregister

von Lausanne vollzogen wurde (S. II. A. B. Nr. 300 vom 20. Dezember
1939, Seite 2529), wird die Firma am herwärtigen Handelsregister gelöscht.

27. Dezember. Gebr. V/ernli, Biscuitfabrik Trimbach-Olten, Kollckliv-
gesellschaft, mit-Silz in Trimbach (S. H. A. B. Nr. 51 vom 4. März 1925,
Seite 360). Der Gesellschafter Paul Wcrn'.i hat nunmehr Wohnsitz in Ölten.

27. Dezember. Ersparniskasse Ölten (Caisse d'Epargne d'Ölten) (Cassa
dl Risparmio dl Ölten), Institut der Bürgergemeinde Ölten, mit Hauplsilz in
OlLcn (S. II. A. B. Nr. 42 vom 20. Februar 1939, Seile 351), und
Zweigniederlassung in Schönenwerd (S. II.'A: B. Nr. 49 vom 28. Februar 1938,
Seile 456). Die Bürgergcmeindcversammlung Ölten hat unterm 30. Juni [

1939 die Statuten teilweise revidiert. Die bisher publizierten Tatsachen.
werden dadurch nicht berührt. I

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä j

Berichtigung. Die Restaurant Moderne S. A. (S. II. A. B. Nr. 305 vom i

27. Dezember 1939, Seite 25G4), hat ihren Sitz von Basel nach Win-'
terthur (nicht'Zürich) verlegt (S. II. A. B. Nr. 299 vorn 19. Dezember
1939, Seite 2517).

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

Diätetische und pharmazeutische Spezialitäten. — 1939.,
27. Dezember. Die Firma Ernst Saladin, Fabrikation und Vertrieb diätetisch- '

physiologischer, biochemischer und pharmazeutischer. Spezialitäten, in.
Heiden (S. II. A. B. Nr..6-1 vom 17. März 1936, Seite G59), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes und Wegzugs des Inhabers erloschen.

Chcmisch-tcchnischc Produkte. — 27.Dezember. Die Firma
Albert Fisch, Fabrikation chemisch-technischer Produkte, in Teufen (S. LI.'
A. B. Nr. 56 vom 5. Mörz 1920, Seite 403), ist infolge Verkaufes des Geschäftes 1

erloschen. 1

Chemische Produkte, Wirtschaft. — 27. Dezember. Inhaber der;
Firma Emil Zürcher, in Teufen, ist Emil Zürcher, von und wohnhaft in'
Teufen. Fabrikation und Vertrieb von chemischen Produkten, sowie
Wirtschaft z. Sonne. Rüli Nr..480, Post .Niederteufen.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Flaschnerei, Installationen. — 1939. 26. Dezember. DieKollek-,
tivgcsellsehaft unter der Finna Dornblrcr& Keller; Flaschnerei, Bauflaschnerci
und Iiistallationsgeschäfl, in St. Gallen C (S. IL A. B. Nr. 161 vom 13. Juli
1927, Seite 1294), ist infolge Auflösung und Uebernahme der Aktiven und
Passiven durch die Firma'« Alfons Keller » erloschen.

Inhaber der Firma Alfons Keller, in St. Gallen C., ist Alfons Keller,
von Tablal-Sl. Gallen, in St. Gallen. Diese Firma übernimmt Aktiven und
Passivcji der Firma «Dorhbirer & Keller ». Sanitäre Anlagen und Spenglcrei;
St. Jakobstrasse 11. •

•

26. Dezember. Spinnerei & Weberei Dletfurt A.-G. (Filature et Tissage
Dletfurt .S. A.) (Dletfurt Spinning & Weaving Co. Ltd.), Aktiengesellschaft,
mit Sitz in Dictrurt-Bülsch wil (S. IL A. B. Nr. 185 vom 10. August 1939, •

Seite 1675). Kollektivprokura zu zweien wurdc'erteilt an Hans Schlumpf,
von Wattwil, in Diclfurl-Bütschwil.

Maschinenfabrik, Gicsscreien. — 26. Dezember. Die Kollcktiv-
gescllschaft unter der Firma Gebrüder Bühler (Buhler fröres) (Fratelll Buhler) -.

(Buhler Hermanos) (Buhler Brothers) (Bratja Buhler), in Uzwil-Henau
(S. II. A. B. Nr. 208 vom 4. September 1939, Seite 1859), erteilt Kollektivprokura

zu zweien an Dr. Rolf Biihler, von Henau, in Nicdcruzwil.
Spitzen, Stickereien, Textilien. — 26. Dezember. Rau & Co.,

Kommanditgesellschaft, Fabrikation und Export von Spitzen, Stickereien
lind Textilien, in St. Gallen C. (S. IL A. B. Nr. 54 vom 6. März 1930, Seite

481). Die Prokura des Egidius Kessler ist erloschen.
26. Dezember. -Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Reklame-

Kredit A.-G. (Sociclö Anonyme de credit pour reclames) », mit Sitz in St. Gallen

(S. II. A. B. Nr. 303 vom 27. Dezember 1938, Seite 2776), hat sich durch
Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 11. Dezember
1939 aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma Reklame-Kredit A.-G.

in Liq. (Soclete Anonyme de credit pour reclames en llq.), durch das bisherige
Mitglied des Verwallungsrales, Ernst Hablützel, besorgt.. Der Liquidator
führt EinzclunLersclirift für die Gesellschaft.

Autogaragc. — 26. Dezember. Die Firma Paul Mülier, Autogarago
mit Reparaturwcrkstältc, in Rheineek (S. LI. A. B.Nr. 59 vom 12. März
1937, Seite 583), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Thurgau — Thurgovie — Turgovia
Tuchhandlnng. —.1939. 27. Dezember. Die Finna Carl Schiller,

Tuchhandhing, Massr und Konfektionsgeschäft, in Fraiicnfeld (S. IL. A. B.
Nr.' 13 vom 16. Januar' 1912, Seite 83), isL infolge Todes des Firmainliabers
erloschen. •

27. Dezember. Martini-Buchbindereimaschinenfabrik A.-G., mit Silz in
Frau cn fei d (S. H.A. B. Nr. 283 vom 3. Dezember 1935, Seite 2951). William
Alleston, Mitglied, und Fritz Kugler, Delegierter des Verwaltungsrates und
technischer Direktor, sind infolge Todes aus dem.Verwaltungsrat ausgeschieden.

Die Zeiehnungsbefugnis des letztem ist erloschen.
27. Dezember. In den Sliftungsrat der Jean-Bär-Stiftung, mit Silz in

Dozwil (S. H. A. B. Nr. 244 vom 18. Oktober 1930, Seite 2129), wurde an
Stelle des zurückgetretenen Präsidenten Pfarrer. Paul Bänziger als Präsident
Pfarrer Otto Künzli, von Strengclbach (Aargau), in Kesswil, gewählt. Er
zeichnet kollektiv mit dem Vizepräsidenten oder Aktuar-Kassier. Die
Zeiehnungsbefugnis des zurückgetretenen Präsidenten ist erloschen.

27. Dezember. In die Verwaltung der Genossenschaft für Zuführung
elektrischer Energie für Licht & Kraft in Fischingeri, mit Sitz in Fisch ingen
(S. LI. A. B. Nr. 26 vom 1. Februar 1933, Seite 258), wurde an Stelle des

zurückgetretenen Präsidenten Josef Fäll neu Paul Schmid, von Fischingen
.und Altdorf, in Fischingen, als Präsident gewählt. Er zeichnet kollektiv mit
Vizepräsident-Aktuar oder Kassier. Die Zeiehnungsbefugnis des
zurückgetretenen Präsidenten ist erloschen.

27. Dezember. In die Verwaltung der.Wasserversorgungsgenossenschaft
Fischingen, mit Silz in Fischingen (S. IL. A. B. Nr. 285 vom 4. Dezember

.1936, Seile 2842), wurde an Stelle des zurückgetretenen Präsidenten Josef
Fäh neu Paul Schmid, von Fisehingen und Alldorf, in Fischingen, als Präsident

gewählt. Er zeichnet kollektiv mit Vizepräsident-Kassier oder Aktuar.
Die Zeiehnungsbefugnis des zurückgetretenen Präsidenten ist erloschen.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1939. 26 decembre. Dans son asscmblöe generale extraordinaire du 22 dö-
cembre 1939, la Soclete Mobiliere et Immobiiiere de la Rue St.Franqois, societö
anonyme ayant son siege ä Lausanne (F. o. -s. du e. du 24 oetobre 1929), a
decide sa dissolution. La liquidation etant terminee, cctte raison est radiec.
L'actif et lc passif sont repris par l'actionnairc Charles Sehacfer.

26 decembre. Sociöte Immobiiiere Chemin de Montmeillan N° 8 S. A.,
societc anonyme dont lc siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 20 avrii
1938). L'asscmblee generale extraordinaire du 26 decembre 1939 a pris noLa
de la Remission des administräteurs Walter Ludi et Max Herzig, dont les

(signatures sont radices, et a designe commc nouvel administralcur Johann
>Muller-Bandi, de Ruti pres Büren s/Aar et y domicilie, lcquel a seul la signature

sociale. • Lc bureau de la societc est transferc aü Grand Cliene 4, chcz
J. Ileggli, cxpcrt-comptablc.

Administration de fortunes. — 27 decembre. Llsta A. G., eti
liquidation, socicte anonyme dont lc siege est ä Lausanne, administration
de fortunes (F. o. s. dii c. du 11 fövrier'1939). La liquidation etant terminee,
cctte raison sociale est radiec. '

Clötures, articles en fil de fcr.—27 decembre. Andre Girardet,
ä Lausanne, fabrication de clötures et d'articles cn fil de fcr (F. o. s. du c.
du 21 seplembre 1936). Lc titnlaire fait inserirc qu'il a transferc ses locaux:
Chemin des Tonnellcs nos 1 et 6.

27 decembre. Dans son asscmblee generale extraordinaire du 3 juillet
1939, la societc anonyme des Minoteries Lausannoises, dont le siege est ä

Lausanne (F. o. s. du c. du 2 mai 1932), a decide sa dissolution. La
liquidation etant tcirnince, cette societe est radice.

27 decembre. La societe anonyme Maupas-Beaulieu B. S. A., dont lo

siege est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 6 mars 1939), fail inserirc que son

capital social de 50,000 fr., divise en 50 actions dc 1000 fr. est enticremcnt
liböre. Les Statuts ont el6 cn consequence modifies. La seulc modification
interessant les tiers est la suivante: le capital social est dc 50,000 fr., divise
cn 50 actions de 1000 fr. chaeünc, au portcur, enticremcnt liberöes.

Soeiete immobiliöre. •— 28 decembre. Dans son asscmblee
generale extraordinaire du 14 decembre 1939, la soeiöte Rodosqaix S.A.,
societe anonyme äyant son siege ä Lausanne (F. o. s. du c. du 10 mars
1930), a pris acte du deces de radniinistratcur David Breton, dont la Signa-

Türe est radiee. A' el6 nommö en son rcmplaceinent comnie seul adininistra'-
teur Alfred Magnenat, de Vaulion, ä Renens, lequel engage la socictö par
sa signature individuelle. Le bureau de la societe est transferö: Aveuuo
Warnery 13, chez Edmond Perriraz.

28 decembre. Diea S. A. de Brüleurs et Interrupteurs Automatiques,
societö anonyme dont le siöge est ä Lausanne (F. o. s. du c. du 28. avril
1939). La socictö a 616 döclaree en ötnt de faillite par pronoueö du president

du Tribunal du district de Lausanne en dale (lu 24 oetobre 1939. Celle-
ci est done dissoule en application de l'art. 730, chiffre 3 C. O.

Confections pour dames et enfants. — '28 decembre.
Par decision du 21-novembre 1939, le president' du Tribunal du district do

Lausanne, a pronone6 la faillite de la soeie.tö C. Picard, Soei6t6 Anonyme,
dont lc siege est ä Lausanne (F. o. 's. du 22 noüt 1933). Celle-ci est dorio
dissonte en application de l'art. 736, chiffre 3 C. O.

28 decembre. Sous la raison sociale Soeietö immobilifere La Bethnsette A,
il est eonstitue uue socicte anonyme dont le siege est ä

Lausanne. La sociel6 a pour but l'ncquisition pour le prix de 20,000 fr.
d'une pareelle dc terrain d'une superficie de 850 m2 environ sise au terriloiro
de la commune de Lausanne, au lieu dit «En'Bethusv», ainsi que la vente,
l'achat, la construction, l'exploitalion et la gerance d'immcubles et toules
operations pouvant s'y rapportcr. Les Statuts portent la dale du 27
decembre 1939. Les publications seront failes dans la Feuille offieiclle suisso
du commerce. Lc capital social est fix6 ä 50,000 fr., divise en 50 actions
nominatives de 1000 fr. cliacunc; il est liber6 de fr. 20,000, soit 40 % sur
cliaque action. La societö est administree par un eonsei] d'administrafion
composö de 1 il 3 membres. A et6 nomm6 administratcur: Charles-Louis, fils
d'Ami Paillard, do Sainte-Croix, ä Lausanne, lequel engage la societc par
sa senle signature. Les bureaux de la societe sont: ehez Louis Zapelli, Eue du
Pr6 13.
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Bureau de Nyon
Scicrie. — 27 deccmbre. Lc clief dc la maison Robert Ruch, ä Lc Vaud,

est Robert Raoul Ruch, de Lutzclfluh (Berne), domicilii ä Lc Vaud. Exploitation

dc la scicric de Lc Vaud. Commerce dc bois.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

1939. 22 dcccmbre. La Laiterie de Slon, societe cooperative dc siege
social ä Sion (F. o. s. du c. du 28 avril 1936, n° 98, page 1031), a cn assemblee

generale du 11 düccmbrc 1938, dücide la fusion avee la soci£t£ dc «Laiterie
Nouvcllc de Bramois » ä Bramois. L'actif et lc passif sont rcpris par la nou-
vcllc socicte cooperative «Laitcrics Rdunics Sion-Bramois» ä Sion, inscritc,
scion bilan au 31 deccmbrc 1938 (F. o. s.' du c. du 19 juin 1939, n° 140, page
1258). La «Laiterie dc Sion » est cn consequence radiec, la liquidation pour
autant qu'cllc a du avoir lieu en l'cspecc etant tCnninec.

'
•

22 deccmbrc. La Laiterie Nouvelle de Bramois, societe cooperative de

siege social ii Bramois (F. o.' s. du c. du 7 fevricr 1930, n° 31, page 316),
a en asscmbiee generale du 11 deccmbrc 1938, decide la fusion avee la societe
de «Läitcric de Sion » 5 Sion. L'actif el lc passif sont rcpris par la nouvcllc
societe cooperative «Laitcrics Rdunies Sion-Bramois» ä Sion, inscritc, selon
bilan au 31 deccmbrc. 1938 (F. o. s. du c. n° 140 du 19 juin 1939, page 1258).
La «Laiterie Nouvcllc dc Bramois » est cn consequence radiec, la liquidation
pour autant qu'cllc a du avoir lieu cn l'cspecc etant tcrmincc.

Participations. — 27 deccmbrc. La societe anonyme EVANDA
S. A. (Evanda A. G.), ä Scbaffbouse,inscritc au RegisLrc du commerce
du canton dc Scbaffbouse depuis lc 13inail931 (F.o.s. du c. dn 19mail931,
n° 113, page 1083 et du 14 avril.1939, n° 86, page 771), a transfer son siege
social ä Sion, scion decision du Conseil d'adminislration du 22 döccmbre
1939, prise en vertu de l'art. 6 de l'arrölö du Conseil federal du 30 oetobre
1939. Lcs Statuts primitifs dc la societe sont dates du 12 mai 1931 et ont £tü
modifies cn date des 1er avril 1939 et 22 deccmbrc 1939. La societe a pour
but dc prendre des participations sous forme d'actions ou d'obligations dc
societcs dc tout genre,'du sous foimc de tilrcs dc gouvcrncmcnts ou autrcs
institutions publiqucs. En outre, eile pourra faire des avanccs aux societes
ou institutions ci-dcssus mcntionnecs. Elle est cn outre autorisec ä prendre
toutes les mesurcs et ä faire toutcs les transactions qui sont dc nature ä favo-
riscr lc but qu'cllc poursuil. Lc capital social est dc 250,000 fr.; divise ch
500 actions au portcur dc 500 fr. cliacunc entiercmcnt liberdes. Lcs publications

de la societe auront lieu dans la Feuillc officicllc suissc du commerce.-
Lcs communications scront faitcs par. lettre rccommandec ou teiegrammc
aux actionnaircs qui ont depose dans cc but leur adrcssc auprcs dc la societe.
La societe est adnrinistree par un conseil d'adminislration dc 1 ä 5 mcmbrcs.
Lc conseil d'adminislration est actucllcmcnt compose d'un scul mcmbrc:
Gottlieb Peter, dc Durntcn (Zurich), ä Killwangcn (Argovie), qui engage la
la societe par sa signature individuelle. Domicile dc la societe: Place du
Midi, Sion (clicz Willy Joris).

Participations. — 27 deccmbrc. La societe anonyme Bamas S. A.
(Bamas A. G.), ä Scbaffbouse, inscritc au Registre du commerce du canton
dc Scbaffbouse depuis lc 17 aofit 1931 (F. o.'s. du'c. du 20 aoüt 1931, n° 192,.
page .1810), a transfdrd.son siege social a Sion, scion decision du conseil.
d'administration du 22 deccmbrc 1939, prise"en vertu de l'art; 6 de l'arrdfdj
du Conseil federal du 30 oetobre 1939. Les slaliits primitifs dc la socictd sont i.

dales du 15 aoüt 1931. La socidld a pour but dc prendre des participations
sous forme d'actions ou d'obligations de societds dc tout genre, ou sous'forme
de titrcs dc gouvcrncmcnts ou autrcs institutions publiqucs. En outre, eile

pourra faire des avanccs aiix socidtds ou institutions ci-dcssus mcntionnecs.
Elle est cn outre' autorisec ä prendre toutcs les mesurcs et Ii faire toutcs les

transactions qui sont dc nature ä favoriscr lc but qu'ellc pou'rsuit. Lc capital
social est dc 50,G00 fr., divise cn 100 actions nominatives dc 500fr. cliacunc,
entiercmcnt libcrecs. Lcs publications dc la societe ont lieu dans la Feuillc
officiclle suissc du commerce. Lcs communications scront faitcs par lettre
rccommandec. La societe est adminislrec par un conseil d'administration
de 1 ä 5 mcmbrcs. Lc conseil d'adminislration est actucllcment compose,
d'un scul menrbre: Gottlieb Pct'cr dc Durntcn (Zurich), ä Killwajigen (Argovie),
qui engage la societe par sa signature individuelle. Domicile dc la societe:
Place du Midi, Sion (cliez Willy Joris).

• '
'.. • -

j

Gen! — Geneve — Ginevra
1939. 26 deccmbrc. La societe anonyme elite L'Alumlnium Commercial

S. A., ayanl son siege, jusqii'ici ä Geneve (F. o. s. du c. du 11 oetobre
1939, page 2084) a, dans son assemble generale du 30 novembre 1939, decide;
dc transferer son siege social ä Lausanne (IL o. s. du c. du 22 deccmbrc 1939,
page 2543). L'inscriplion dc .ccLie societe est cn consequence radiec d'office
ä Geneve. •

Articles en metal, etc. — 26 decembrc. Etablissements Mdgevet S.A;,
ayant son siege ä Genevc(F. o. s. du c. du 22 decembre 1939, page 2543). '

Eric-Edouard Sandoz, du Loclc el La Chaux-<lc-Fonds (Ncuchatcl), 4 Geneve,
et Fritz-Alexandre Jcanncrct, du Loclc et de La Chaux-du-Milicu (Ncucliätcl), j

h Ncucbatcl, ont ete nommes administratcurs. Lc conseil d'administration:
est actucllcmcnt compos'd dc Cbarlcs-Lucicn Bouvicr-Bricrc (inscrit), nomme
president, Eric-Edouard Sandoz, nomme secretaire et Fritz-Alexandre Jean-,
ncrcl. La societe est cngagec par la signature individuelle de Cbarlcs-Lucicn''
Eouvicr-Brierc ou par la.signature collective des deux autrcs administrateurs.1

Magonncric. — 26 deccmbrc. Anna-Maria Fortis, nde Rigoni, veuve'
d'Edouard Fortis, d'Oncx, y domiciliec, et Edouard-Livio Bisctti, d'Oncx, y
domicilie, ont constitue i'Oncx, sous la raison sociale Vve Edouard Fortis-
et Edouard Bisetti, unc societe cn nom collcctif qui a commence le Ier janvier
1939. Enlrcprise dc magonncric. Route dc Chancy s/n.

26 deccmbrc. Dans son assemblee generale extraordinaire des actionnaircs

du 18 dcccmbre 1939, la Societe Immobiliere rue Saint-Ours 4, societd
anonyme clablic ä Geneve (F. o. s. du c. du 10 juin 1938, page 1278), a vote
sa dissolution et a constate la clöture de sa liquidation. Ccttc societe est
radidc.

26 deccmbrc. Dans son asscmblde generale' du -21 deccmbre 1939, et
suivant proccs-vc.rbal authcnliquc qui cn a did drcsse, la Societe Immobiliere
Chemin Dumas Lettre A, societe anonyme ayant son siege ä Gendve (F. o. s.
du c. du 22 juin 1936, page 1514), a prononce sa dissolution. La liquidation
etant tcrmincc, cctLc societe est cn consequence radiec.

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im Schweiz.
Handelsamisblatt vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est present»

dans la heiidle officielle suisse du commerce piu des lois ou ordonnances

M. Vogel & Co. A.-G., Zürich-Oerlikon

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

• Dritte Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 26. Dezember 1939

bat die.Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 880,000 auf Fr.'600,UU0
beschlossen.

.Im Sinne von Art. 733 O. R. geben wir den Gläubigern bekannt,-dass
sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen

Handelsamtsbbitt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen
Befriedigung oder Sicherstcllung .verlangen .köunen. (A.A. 3101)

Zürich-Oerlikon, den 27.. Dezember 1939.

M. Vogel & Co. A.-G.:
Der Verwaltnngsrat.

Aktiengesellschaft für Minen und Metallwerte, Schaffhausen

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 29. Dezember 1939 hat

die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. .5,000.000 auf Fr. 500,000
beschlossen. Im Sinne-von Art 733 O. R. geben wir den Gläubigern bekannt,
dass sie binnen der Frist' von zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung

im Schweizerischen Hnndelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung

ihrer-Forderungen Befriedigung oder Sieherstellung verlangen können.
Se baff hausen, den 29. Dezember 1939. (A. A. 3'2)

A.-G. für Minen und Metallwerte
Der Verwaltungsrat.

Aktiengesellschaft für Montanwerte, Glarus

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
• gemäss Art. 733 O. R.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 29. Dezember 1939

hat die Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 10,000,000 auf Fr. 1,000,000
beschlossen! Im Sinne von Art. 733 O. R. geben wir den Gläubigern
bekannt, dass sie binnen der Frist von zwei Monaten, von der dritten
Bekanntmachung im Schweizerischen Handclsaintsblatt an gerechnet, unter
Anmeldung ihrer Forderungen Befricdiguug oder Sicherstellung verlangen
können. • (A. A. 4'-')

Glarus, den 29. Dezember 1939.

Aktiengesellschaft für Montanwerte,
" Der Verwaltnngsrat.

Strassenbau & Beton A.-G., Zürich
mit Zweigniederlassungen in Chur, Luzern, St. Gallen.

Herabsetzung des Grundkapitals und Aufforderung an die Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 25. November 1939

hat die Reduktion des Aktienkapitals von Fr. 150,000 auf Fr. 125,000
beschlossen durch Rückzahlung lind Annullierung von 50 Aktien zu uoinincll
Fr. 500. Im Sinne von Art. 733 O. R. geben wir den Gläubigern bekannt,
dass sie binnen der Frist von zwei Monaten, von der dritten Bekannt-,
mnehung im Schweizerischen Handclsaintsblatt an gerechnet, unter Anmeldung

ihrer Forderungen, Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können.
Z ü r i e h den 25. November 1939. (A. A. 5-?)

Strasseiibau & Beton A.-G.
Der Verwaltnngsrat.

R. Nussbaum & Co. Aktiengesellschaft, Ölten

Herabsetzung des Grundkapitals 'und Aufforderung an die -Gläubiger
gemäss Art. 733 O. R.

Zweite Veröffentlichung.
Die ausserordentliche Generalversammlung vom 27. Dezember 1939 der

Gesellschaft hat die Reduktion des Aktienkapitals von Fr. 850,000 auf
Fr. 637.500 beschlossen durch Rückzahlung von Fr. 250 auf jede Aktie
unter gleichzeitiger Herabsetzung des Nennwertes der Aktie von Fr. 1000
auf Fr. 750. •

Wir geben den Gläubigern im Sinne von O. R. Art. 733 bekannt, dass
sie binnen zwei Monaten, von der dritten Bekanntmachung im Schweizerischen

Haudelsamtsblatt an gerechnet, unter Anmeldung ihrer Forderungen
Befriedigung oder Sicherstellung verlangen können. (A. A. 6Z)

Ol ten," den 28. Dezember 1939.
R. Nussbaum & Co. Aktiengesellschaft.

Der Vcrwaltungsrat.

Ono A. G. in Liquidation, Glarus

Liquidations-Sehuldenruf.

Dritte Veröffentlichung.
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 25. November 1939 hat

die Liquidation der Gesellschaft beschlossen. Als Liquidator ist bestellt
worden: Herr Rechtsanwalt Dr. Heinrich Heer, in Glarus. Die Gläubiger
der Gesellschaft werden hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche beim
unterzeichneten Liquidator anzumelden. (A.A. Sil1)

Glarus, den 27. Dezember 1939.

ONO A. G. In Liquidation,
' i " Der Liquidator: Dr. Heinrich Heer.
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BanJesratsbescälass
zum Schutze tor schweizerischen Uhreniniustrie

(Vom 29. Dezember 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
gestützt auf den Bundesbescliluss vom 14. Oktober 1033 über wirt-

eehaftliclie Massnahmen gegenüber dein Auslände, auf die dessen
Wirksamkeit verlüngcriiden Biindeslieschliisse vora 11. Dezember 1035. 23.
Dezember 1937 und 22. Juni 1930, sowie auf den Bundesbescliluss über nirt-
aeliafLliche Notmassnahnien vom 29 Septenibei 1936 und auf die dessen
Wirksamkeit verlängernden Bundesbe^ehlüsse vom 23. Dezember 1937 und
vom 27. September 1939, besehliesst:

I. Fabrikation.
Art. 1, Es ist untersagt, ohne vorhergehende Bewilligung neue

Unternehmungen der Uhrenindustrie zu eröffnen oder bestehende zu erweitern,
umzugestalten oder zu verlegen. Die Wiedereröffnung von zuvor geschlossenen

Unternehmungen ist der Eröffnung neuer tlnreruehmungen gleichgestellt

und bedarf — selbst für den Fall, dass die Eintragung im Handelsregister

nicht gelöscht worden ist — einer Bewilligung.
Diese Bestimmungen finden indessen nur Anwendung auf Unternehmungen,

die dem Bundesgesetz betreffend die Arbeit in den Fabriken unterstellt

sind oder eine jährliche Bruttoeinnahme von mindestens 10,000 Franken
verzeichnen. Die Ermittlung dieser Einnahme kann schätzungsweise auf
Grund der jeweiligen Verhältnisse erfolgen.

Art. 2. Zur Uhrenindustrie im Sinne von Art 1 gehören:
1. die Herstellung und das Zusammensetzen von Uhren, Uhrwerken uud

ircrniiiungsträgern in Fabriken und Ateliers oder durch Etablissenre;
2. die' Herstellung von llohwerkeu und Uhrenbestand teilen (fourniturcs)

sowie von Teilfabrikaten, mit Einscliluss aller zur Fabrikation gehörenden

Ililfsarbciten;
3. die Herstellung von Stanzwerkzeugen und Spezialwerkzcugen jeder

Art £iim Zwecke der Fabrikation von Rohwerken, Uhrgehäusen, Uhren-
bestandteilen oder Teilfabrikaten von solchen für die Uhrenindustrie,
ebenso die Herstellung von Apparaten, die dem Zusammensetzen und
Fertigmachen der P.o'nwerkc, Uhrgehäuse, Uhrenbestandteile und
Teilfabrikate von solchen dienen.
Art. 3. Erweiterung ist jede bauliche Ausdehnimg und jede Erhöhung

der Arbeiterzahl (einschliesslich der Zahl der Heimarbeiter) über den
Ilöclistbcstand der Jahre 1029 bis 1933. Die Beweisstücke sind von den
Interessenten aufzubewahren, selbst wenn die in Art. 962 des schweizerischen
Obligationenreclits vorgesehene Dauer von zehn Jahren überschritten ist

Als Umgestaltung gilt jede Einführung eines neuen Fabrikationszweiges
oder einoT neuen Betriebsform (zum Beispiel Uebergnng von der Terminagc
zur Etablissngc, von der Arbeit im Lohn zur Fabrikation auf eigene
Rechnung). Rei der Herstellung von Uhren, Uhrwerken lind Rohwerken ist die
Bauart, Anker, Zylinder, Roskopf und genre Roskopf avcc grande moyenne
au centre-jede fiir sieh als. Fabrrkationszweig zu betrachten.

Eine Neueröffniing liegt nicht vor, wenn eine Unternehmung, ohne znvor
ihre industrielle Tätigkeit eingestellt zu haben, mit Aktiven und Passiven
in andere Hände übergeht. Dagegen gilt es als Erweiterung oder
Unigestaltung. falls eine bereits bestehende Unternehmung der Ubreuiudustric einer
andern Unternehmung angeschlossen wird.

Art. 4. Bewilligungen im Sinne von Art. 1 sind nur dann zu erteilen,
wenn dadurch die Gesamtinteressen der schweizerischen Uhreuindustric nicht
verletzt werden.

Bewilligungshehördc ist das Volkswirtsehaftsdepartement. Für die
Erweiterung.- Umgestaltung oder Verlegung bestehender Unternehmungen kann
das Departement sc1'- Bewiiligungsbefugnisse auf das Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit übertragen.

Die beteiligten beruflichen Verbände werden vor Erledigung der Be-
willignngsgesnehp angehört

Die Bewilligung kann auch in beschränktem Umfang oder unter be-
8ondern Bedingungen erteilt werden; wird von ihr nicht innert sechs
Monaten Gebrauch gemacht, so fällt sie dahin. Bei missbräucblieher Anwendung

kann sie zurückgezogen werden.

II. Handel.
Art. 5. Der Verkauf zum Zwecke der Ausfuhr, die Ausfuhr selbst

und der Verkauf an im Ausland niedergelassene Kunden von Rohwerken,
Se.liahloncn und Bestandteilen jeder Art von Gross-, Taschen- nnd Armbanduhren.

gleichgültig, ob in losem oder in zusammengesetztem Znstande,
desgleichen von Uhrgehänsen, Uhrwerken oder von Taschen-, Armband-, Stand-,
Wand- und Weckeruhren (Nrn. 638 a, 925 bis und mit 936 i des Zolltarifs)
sind von einer Bewilligung abhängig.

Die Ausfuhrbewilligungen werden von der Schweizerischen Ultren-
kammer (hiernach Kammer genannt) oder von der Fiduciaire horlogöre
Suisse (hiernach Fidlior genannt) erteilt.

Die Bewilligung ist irur fiir Lieferungen zu erteilen, welche den zwischen
den Organisationen der Uhrenindustrie abgeschlossenen Konventionen und
den Statuten und Vorschriften des Vcrbaudes schweizerischer Roskopfuhren-
Tndiistrioller entsprechen. Die von der Kammer oder der Fidlior ausgestellten
Bewilligungen haben nur während zwei Monaten nach ihrer Erteilung
Gültigkeit.

Zur Erlangung einer Bewilligung haben die den konventionellen
Organisetinnen (Föderation snisse des Associations de Fabricants d'horlogerie
[F. II.]. Union des Branches annexes de l'horlogerie [Ubali] und Ebauches
S. A.) oder dem Verband schweizerischer RoskopfuhreiiTndustrieller (Groupe-
ment Roskopf) nicht angeschlossenen Unternehnuingeu oder Personen überdies

durch eine schriftliehe Erklärung zu bezeugen:
a) dass sie die in Absatz 1 liicrvor genannteu Erzeugnisse nicht zu Preisen

gekauft haben, die unter den von diesen Organisationen oder vom
Groupement Roskopf aufgestellten und durch das Volkswirtsehaftsdepartement

genehmigten Preisen liegen;
b) dass sie diese Produkte zu Preisen verkaufen, die nicht unter den von

der genannten Organisation oder vom Groupemeut Roskopf aufgestellten
lind durch das Volkswirtsehaftsdepartement genehmigten Preisen liegen;

c) dass sie für diejenigen Roskopfartikel, die nicht in einem Tarif ge¬
regelt sind, die Verkaufspreise nach dem vom Groupement Roskopf
erlassenen Preisbcrechnungsroglement berechnet und eiugehalten haben;

d) dass sie die von diesen Organisationen oder vom Groupement Roßkopf
aufgestellten und durch das Volkswirtsehaftsdepartement genehmigten
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen einhalten;

e) dass sie ihro - Ausfuhr von Roskopfprodukten naeh den vom Groupement

Roskopf erlassenen Vorschriften riekten:

f) dass sie sich verpflichten, die für die konventionellen Unternehmungen
ihrer Gegend geltenden Arbeitslöhne zu bezahlen;

g) dass sie sich der vom Volkswirtsehaftsdepartement anerkannten
Kontrolle unterwerfen.
Das Volkswirtsehaftsdepartement kann die Kammer nach Anhörung der

beteiligten Berufsverbände anweisen, weitere Exporte zu bewilligen und ihre
Bedingungen festsetzen.

Für die Erteilung der Bewilligung kann zur Deckung der Unkosten
einschliesslich der Kosten für die durch diesen -.Beschluss vorgesehene
Kontrolle eine Gebühr erhoben werden.

Art. 6. Der Verkauf zum Zwecke der Ausfuhr, die Ausfuhr selbst und
der Verkauf an im Ausland niedergelassene Kunden vou Stanzwerkzeugen
und Spezialwerkzeug jeder Art, gleichviel ob neu oder gebraucht, zum
Zwecke der Herstellung von Rohwerken, Uhrgehäusen, Uhrenbestandteilen
oder Teilfabrikaten von solchen für die Ulireiirabrikation, ebenso von Appiv-
raten, die dein Zusammensetzen und dem' Vollenden der Rohwerke,
Uhrgehäuse, Ulirbestandeile oder Teilfabrikate von solchen dienen, sind von
einer Bewilligung abhängig.

Die Bewilligungen werden von der Schweizerischen Uhrenkammer erteilt,
jedoeh nur für Lieferungen, die den Gesanitinteressen der Uhrenindustrie
nicht zuwiderlaufen. Diese Bewilligungen gelten zwei Monate. Für ihre
Erteilung kann eine Gebühr im Sir.ne von Art. 5 erhoben werden.

Gegen die in diesem Zusammenhange getroffenen Entscheide der Kammer

kann an das eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement rekurriert
werden.

Art. 7. Für Sendungen von Uhrenbestandteilen zu Reparaturzwecken
ist ebenfalls eine Bewilligung erforderlieh. Immerhin sind von dieser
Vorschrift BriefPostsendungen ausgenommen, die nicht von einer Ausfuhrdeklaration

begleitet sind und deren tatsächlicher Wert, bezogen auf die einzelne
Bestellung, den Höclistbetrag von 10 Franken nicht übersteigt.

Wer eine oder mehrere fertige Uhren kauft, um sie im Ausland
persönlich zu gebrauchen oder um sie im Ausland zu verschenken, bedarf'
keiner Bewilligung.

Art. 8. Der Verkauf oder die Uebergabe von Waren, die zur Ausfuhr
einer Bewilligung gemäss Art 5 und 6 bedürfen, au Personen, deren Name
oder Geschäftssitz dem Verkäufer unbekannt sind, oder der Versand an
Dritte im Auftrage solcher Personen ist erboten.

Die Uebergabe oder der Versand der liiervor bezeichnetet! Waren an
eine Drittperson in der Schweiz im Auftrag eines Käufers, der seinen
Geschäftssitz im Auslande hat, ist nur gestattet, wenn der Verkäufer die
gemäss Art 5 und 6 vorgeschriebene Ausfuhrbewilligung erhalten hat

Art 9. Personen und Unternehmungen, welche den auf die Uhrenkonvention

vcrpfliehtetc-n Organisationen (F. II., Ubali, Ebauches S. A.) oder dem
Verband schweizerischer Roskopfiihreu-Industriellcr (Groupement Roskopf)
nicht angehören, ist es untersagt, die Erzeugnisse, die in den von den
genannten Organisationen aufgestellten und vom Volkswirtsehaftsdepartement
genehmigten Preistarifen aufgeführt sind, für sich oder auf Rechnung von
Drittpersonen zu Preisen zu kaufen oder zu verkaufen, welche unter den
in jenen Tarifen bestimmten Ansätzen liegen. Ebenso ist es ibnen untersagt,
diese Erzeugnisse zu günstigeren Lieferungs- und Zahlungsbedingungen als
jdciijeiiigen zu kaufen oder zu verkaufen, die von den konventionellen
Organisationen oder vom Groupement Roskopf aufgestellt und vora Volkswirt-
:schaftsdepartenient genehmigt wordeD sind.

Die vorstehend bezeichneten Personen und Unternehmungen sind überdies

gehalten, sich einer vora Volkswirtsehaftsdepartement auerkannten Kon-
trolle zu unterwerfen.

Art. 10. Das Volkswirtsehaftsdepartement kann in Einzelfällen oder
für bestimmte Zeit Ausnahmen von den Vorschriften in Art. 5, 6 und 9
bewilligen. Vor der Erteilung einer solchen Bewilligung wird es die
beteiligten Berufsverbände anhören.

Art. 11. Die von den auf die Konventionen verpflichteten Organisationen
(F. H., Ubah, Ebauches S. A.) und vom Verband schweizerischer Roskopf-
uhren-Industrieller aufgestellten und durch das Volkswirtsehaftsdepartement
genehmigten Preistarife, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen werden hei
der Kammer hinterlegt, wo sie von jedem Interessenten bezogen werden
können.

III. Begriffsbestimmungen.
1 Art. 12. Unter Uhren oder Uhrwerken im Sinne dieses Beschlusses
sind Zeitmessinstrumente zu verstehen, deren Werk in der Breite, Höhe
oder im Durchmesser 60 Millimeter oder in der Dicke 30 Millimeter,
gemessen am Boden und an der Brücke, nicht überschreitet

Uhrenfabrik ist eine Unternehmung, welche in ihren Werkstätten
ganz oder teilweise die zur Fabrikation ihrer Uhren nnd Uhrwerke nütigeu
Rohwerke und allenfalls Furnituren und Uhrgehäuse herstellt.

Etablisseur ist, wer alle zu seiner Fabrikation nötigen Rohwerke
kauft, sie selbst zum fertigen Erzeugnis verarbeitet oder verarbeiten lässt.

' Termineur ist, wer Uhren oder Uhrwerke für eineFabrik oder einen
Etablisseur fertigstellt und mir den Gegenwert der ausgeführten Arbeit
erhält.

IV. Vollzug.
Art. 13. Wer den Bestimmungen dieses Beschlusses unterstellt, ist

verpflichtet, diejenigen Bücher zu führen, welche nach Natur und Umfang des
Geschäftes erforderlich sind. Die Bücher müssen so geführt sein, dass sie
eine Nachprüfung darüber gestatten, ob die Bestimmungen dieses Beschlusses
eingehalten worden sind. Die Bücher sind 10 Jahre lang, gerechnet vom
Zeitpunkt der letzten Eintragung an, aufzubewahren. Die eingehende
Korrespondenz und die Kopien der ausgehenden Korrespondenz müssen ebenfalls
10 Jahre lang aufgehoben werden.

Art. 14. Das Volkswirtsehaftsdepartement kann zur Mitwirkung heim
Vollzug des vorliegenden Beschlusses die Kantonsbehörden, die Kammer,
die eidgenössischen Fabrikinspektoren, sowie Sachverständige beiziehen.

Es kann ferner die notwendigen Untersuchungen vornehmen oder
vornehmen lassen, um festzustellen, ob die Bestimmungen des vorliegenden
Beschlusses eingehalten werden. Es kann die Fidlior mit der Vornahme dieser
Untersuchungen be-auftragen und die Kosten der Untersuchung der davon
betroffenen Unternehmung oder Person überbinden, namentlich wenn diese
den Vorschriften des vorliegenden Beschlusses zuwidergehandelt haben. Die
kantonalen Behörden Laben die Durchführung dieser Untersuchuugeu zu
ermöglichen.

Die Organe des Volkswirtseluiftsdepartements, der beigezogenen Amts-
stellen des Bundes, der Kantone und Gemeinden, sowie der Treubandstelkm
und der Intercssentenorganisationpn haben über alle bei ilireu Erhebungen
bekanntgewordenen Tatsachen das Geheimnis zu bewahren. Verbehalten
bleibt die Berichterstattung an die auftraggebenden Amtssteiltn.
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Art. 15. Die Aufsicht über die Durchführung des Art. 1 und über die

Einhaltung der gestützt auf Art. 4 gefällten Entscheide' liegt, vorbehaltlich
Art. 14, den Kantonen ob.

Die kantonalen Behörden siud gehalten, Eröffnungen, Erweiterungen,
Umgestaltungen oder Verlegungen von Unternehmungen der Uhrenindustrie,
welche entgegen den Bestimmungen dieses Beschlusses vorgenommen werden,
zu verhindern. Vorschriftswidrig eröffnete, vergrösserte, umgestaltete oder

verlegte Unternehmungen sind zu sehliessen oder wieder einzuschränken.

Art. 16. Mit Busse bis zu zehntausend Franken oder mit Gefäugnis bis
zu zwei Monaten wird bestraft:

a) wer ohne Bewilligung eine neue Unternehmung der Uhrenindustrie er¬

öffnet oder eine bestehende erweitert, umgestaltet oder verlegt; •

Tb) wer in Missaebtung der Bestimmungen der Art. 5, 6 und 8 Roliwerke,
Schablonen, Uhrbestandteile, Uhrgehäuse, Uhrwerke oder Taschen-,
Armband-, Stand-, Wanduhren, Stanzwerkzeuge und Spczialwerkzcuge
verkauft oder exportiert;

c) wer den Bestimmungen des Art. 9 zuwiderhandelt;
d) wer die Bedingungen nicht einhält, die an eine Bewilligung im Sinne

von Art. 4, 5 und 6 geknüpft sind;
e) wer eine angeordnete Untersuchung hiudert oder anlässlieh einer

Untersuchung den zuständigen Behörden oder Sachverständigen unvollständige
oder wahrheitswidrige Angaben macht;

f) wer den mit der -Durchführung dieses Beschlusses betrauten Organen
wahrheitswidrige oder ungenaue Angaben liefert, um dadurch eine
Bewilligung im Sinne der Art. 1 bis 6 zu erhalten;

g) wer als Orgau des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements oder
als Mitglied einer zu Erhebungen herbeigezogenen Amtstelle des Bundes,
eines Kantons, einer Gemeinde, einer Treuhandstelle oder einer
Interessentenorganisation die Schweigepflicht verletzt
Beide Strafen können'verbunden werden.
Der erste Abschnitt des Buhdesgesetzes vom 4. Februar 1853 über das

Bundesstrafrecht findet Anwendung. Strafbar ist auch die fahrlässige Handlung.

Die Strafverfolgung ist Sache der Kantone. Die Kammer ist befugt,
im Strafverfahren Anträge zu stellen und als Partei die allgemeinen
Interessen der Uhrenindustrie geltend zu machen, sowie im Falle der
Verurteilung Vergütung der Untersuchungskosten gemäss Art 14, Abs. 2,
und ihrer Parteikosten zu verlangen.

Wird die Zuwiderhandlung im Geschäftsbetrieb einer juristischen Person
oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen, so finden die
Strafbestinimungen auf die Personen Anwendung, die für sie gehandelt haben
oder hätten handeln sollen, jedoch unter solidarischer Mithaftung der
juristischen Person oder Gesellschaft für die Bussen und Kosten.

Die Kantonsregierungen haben dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit sämtliche Strnfentseheide oder Einstellungsbeschlüsse
einzusenden.

Art. 17. Die Bestimmungen dieses Beschlusses finden auch Anwenduug
auf Tatbestände, die sieh zugetragen haben unter der Geltung der Bundes-,
ratsbesehlüsse vom 30. Dezember 1935 tuid 29. Dezember 1937 zum Schutze
der schweizerischen Uhreniudustrie.

Art. 18. Dieser Bundesratsbesehluss tritt am 1. Januar 1940 in Kraft und
gilt bis zum 31. Dezember 1942. 308. 30.12.39.

Bundösratsbescliluss
fiber die Ordnung der Arbeit in der nicht fabriUmässsgea Obrem»destrie:

(Vom 29. Dexrmlicr 1939.)

Der schweizerische Bundesrat,
im Hinblick auf den Bundesbesehluss vom 14. Oktober 1933 über

wirtschaftliche Massnahmen gegenüber dem Auslande sowie auf die dessen
Wirksamkeit verlängernden Bundesbeschlüsse vom 11. Dezember 1935, 23.
Dezember 1937 und 22. Juni 1939, besehliesst:

I. Geltungsbereich.
Art. 1. Diesem Besehluss ist unterstellt die im Bereiche der Uhrenindustrie

vorkommende Heimarbeit in allen ihren Formen, sowie die Arbeit
in den sonstigen Betrieben der Uhrenindustrie, soweit nicht die
Bundesgesetzgebung über die Arbeit in den Fabriken auf sie Anwendung findet.

Familienbetriebe sind dem Besehluss ebenfalls unterstellt.
Art. 2. Zur Uhrenindustrie im Sinne von Art. 1 gehören die Herstellung

und Bearbeitung sämtlicher Erzeugnisse der Uhrenindustrie (Taschen-,
Armband- und ähnliehe Uhren, Stopp- und Sportuhren, Penduletten, Wecker,
Automobil-, Flugzeuguhren und Sehiffschronometer, Porte-eehappemcnt usw.)
und ihrer Bestandleile, inbegriffen die Gehäuse jeder Art, sowie das
Zusammensetzen der verschiedenen Teile zu Uhrwerken und fertigen Uhren, mit
Einsehluss der Hilfs-, Kontroll- und Volleridungsarbciten, die das Herstellungsverfahren

erfordert.
Zur Uhrenindustrie gehören ferner die Herstellung von Stanzwerkzeugen

und Speziahverkzeugen jeder Art, soweit sie für die Fabrikation von
Roliwerken, fertigen Werken, Uhrgehäusen, Uhrenbestandteilen, oder von
Teilfabrikaten solcher in der Uhrenindustrie Verwendung finden, ehenso die.'
Herstellung aller Apparate, die dem Zusammensetzen und Vollenden der Roh-
und Fertigwerke, Uhrgehäuse, Uhrenbestandteile und Teilfabrikate von
solchen dienen.

Art. 3. Nicht unter den Bundesratsbesehluss fallen:
1. Reparaturwerkstätten des Uhrmaehergewerbes, soweit sie sieh nicht auch

mit Fabrikation im Sinne von Art. 2 befassen, ferner Ateliers von
Lehranstalten und die Grossuhrenfabrikation (Turm-, Wand- und Stand-
uh'rcn); "

2. ausschliesslich mit kaufmännischen Verrichtungen beschäftigte
Personen.

Art. 4.. Das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit entscheidet
im Zwcifelsfalle, nach Anhörung der zuständigen kantonalen Behörde, ob der'
Besvhluss auf einen bestimmten Betrieb oder Betriebsteil und auf bestimmte
Personen Anwendung findet.

IF. Helmarbelt.
Art, 5. Wer in der Uhrenindustrie Fabrikationsaufträge in Heimarbeit

vergeben will, hat sich zuvor in ein vom Wolinsitzkanton des Heimarbeiters
geführtes Register .einzutragen. In das Register wird nur aufgenommen, wer in
der Schweiz Niederlassung besitzt und sich verpflichtet, keine Heimarbeit
ins Ausland zu vergeben.

Diese Vorschriften beziehen sieh auch auf allfällige Mittelspersonen.
Art. 6. Zur Vergebung von Heimarbeit wird nur zugelassen, wer selbst

eine Fabrik oder ein Atelier fürt Uhrenfabrikation betreibt und, unter
Vorbehalt der Ausnahmen hiernach, eine entsprechende Fabrikation darin aus¬

übt. Der Auftraggeber hat sich bei der Anmeldung in das kantonale Register
über- die Erfüllung dieser Bedingung auszuweisen.

Die Ausgabe von Heimarbeit darf sich nur auf die nachstellend genannten
Arbeitszweige und im nachbczeichnetcn Umfang, verglichen mit der
Ausführung in der Fabrik oder im Atelier, erstrecken. In den unbeschränkt (zu
100 %) zugelassenen Arbeitszweigen darf eine Arbeit ausschliesslich als Heimarbeit

vergeben werden. Wo sie nur zu 25 % zugelassen ist, sind in der Fabrik
oder im Atelier dreimal mehr Arbeiter zu beschäftigen als Heimarbeiter. Im
Verzeichnis nicht erwähnte Verrichtungen dürfen nicht in Heimarbeit
ausgeführt werden.

Vorbehalten bleiben allfällige Acnderungen des Verzeichnisses durch das

eidgenössische Volkswirtschaftsdcpartemcnt nach Massgabe der Entwicklung
der Technik oder der Bedürfnisse der Fabrikation.

Das eidgenössische Volkswirtsehaftsdcpartement ist ermächtigt, in
begründeten Fällen und soweit dadurcli die allgemeinen Interessen der
Uhrenindustrie nicht beeinträchtigt werden, übergangsweise die Anwendung von
Absatz 1 und 2 dieses Artikels auf Auftraggeber, die wenigstens seit dem Jahre
1925 Heimarbeiter beschäftigen, hinauszuschieben.

Verzeichnis der'ziir Ausführung in Heimarbeit zugelassenen Arbeitszweiget

1. Bollwerke:
Pctites parties accessoires (dbavagc, vissage, posage de pieds ou de gbupillcs, %

posagc de pierrcs de contrc-pivots, adoucissages d'adcr ou de laiton, arbrage
de barillct, etc.)

' 100

2. Weitere Fabrikatiouszweige:-
a. Unruhen: remontage de vis... 100
b. Federn: nttacliagc 100

adoucissagc sV ia main 50
c. Zeiger: adoucissagc 100

encartagc .25
rivagc 25

d. Schalen: finissage mit Einsehluss von polissage und lapidage 25
e.'Emailzifferblätter: posage de pieds • 100

paillonnage 100
crepenac .' 100
d6iL. 25

f. Mctnllziffcrblätler: mas, cage 50
fusinnge 50

' gravurc 25
guillochagc 25

g. Raqucttcs, coquerets, plaques de contrc-pivots '. 25
h. Uhrsteine: cassagc (bgrisage) 50

enfilcnicnt 50
aulrcs operations 25

i. Triebe: pctites parties accessoires ä la main 25

3. Zusammensetzen und Fertigmachen der Uhr:
a. Pivotagcs, remontage de barillcts et de contre-pivots, vissage de raqucttcs,

decalquage de lioms et inarques sur cadrans, pos_ge de radium, coupage de

balancicrs, rüglages, posage de glaccs rondes, jeder Arbcilszwcig 100
b. Remontage de mCcanismcs et de finissages, achevages, posagc de cadrans,

emboitagc, mit Einsehluss von fonctlonticmcnt des secrets, rctouchc de

reglagc, sertissage de pierrcs et chassage de pierrcs ou de bouchons, jeder
Arbcitszwcig 25

Art. 7. Als Heimarbeiter im Sinne des vorliegenden Bundesratsbesehlus-
ses gilt, wer allein und ausschliesslich in seiner "Wohnung gegen Lohn zur
jUhrenindustrie gehörende Verrichtung ausübt.
' Es ist defn Heimarbeiter untersagt, andere Personen zur.Mitliilfc bei der
Arbeit beizuziehen.

Gestattet ist dem Heimarbeiter die Annahme und Ausbildung eines Lehrlings,

jedoch darf in allen Fällen, auch wo mehrere Heimarbeiter nebeneinander
arbeiten, nicht mehr als ein Lehrling ausgebildet werden. Die Vorschriften des
Bundesgesetzes vom 26. Juni 1930 über die berufliche Ausbildung bleiben
vorbehalten.

Art. 8. Einem Heimarbeiter wird gleichgestellt der Einzelarbciter, der
ausserhalb seiner Wohnung allein nach Art eines Heimarbeiters Lohnarbeit
fiir die Uhrenindustrie verrichtet.

Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf Personen, die als selbst-
ständige Unternehmer tätig sind oder deren Arbeit ausgesprochen künstlerischen

Charakter an sich trägt. Indessen findet auf diese Personen der Art. 30
Anwendung.

Art. 9. Kinder, die da? vierzehnte Altersjahr nocli nicht vollendet haben
oder darüber hinaus noch zum tägliehcnSchulbesuch verpflichtet sind, dürfen
in der Heimarbeit nicht beschäftigt werden.

Art. 10. Die zur Auslülirung in Heimarbeit ausgegebene Arbeitsmenge
soll ein Woehenpensum pro Kopf nicht überschreiten. Das Pensum beinisst
sieh auf Grundlage der Arbeitsmenge, die ein Arbeiter durchschnittlich pro
Woche in der Fabrik oder im Atelier in der für diese massgebenden Arbeitszeit

bewältigt, vergleichbare Verhältnisse nacli Art und Qualität der Arbeit
vorausgesetzt.

Handelt es sich um Arbeit, die ausschliesslich in Heimarbeit ausgeführt
wird, so ist die normale Wochenleistung sinngemäss zu ermitteln.

Art. 11. Wird in der Fabrik oder im Atelier verkürzt gearbeitet, so ist die
in Heiniarbeit auszugebende Arbeitsmenge im gleichen Verhältnis zu
beschränken.

Art. 12. Arbeitet ein Heimarbeiter für mehrere Auftraggeber, so hat er
diese der zuständigen kantonalen Behörde unaufgefordert zu melden.

Solche Heimarbeiter dürfen insgesamt von ihren Auftraggebern nicht,
mehr Arbeit annehmen, als einem einfachen Wochenpensum für eine einzige
Person entspricht. Sie haben über Ein- und Ausgang der Aufträge eine genaue
Kontrolle zu führen und diese stets auf dem laufenden und den Aufsichtsbehörden

zur Verfügung zu halten.

Art. 13. Dem Heimarbeiter ist untersagt, ihm zur Selbstausführung
übertragene Arbeit an andere Personen zur Ausführung weiterzugeben.
Desgleichen ist ihm untersagt, Arbeit zur Vermittlung an Drittpersonen
anzunehmen.

• Vorbehalten bleibt die Weitergabe des reglage von Spiralfedern durch
den Heimarbeiter, der die ganze Uhr und nicht nur Teile davon zusammensetzt.

Art. 14. Der Auftraggeber hat für die in Heimarbeit vergebene Arbeit
mindestens den gleichen Lohn zu bezahlen wie für die entsprechende, in der
Fabrik oder im Atelier ausgeführte Arbeit.

Wird eine Arbeit im Sinne von Art. 6, Abs. 2, hievor ausschliesslich in
Heimarbeit angefertigt, so ist der Lohn so zu bemessen, wie .wenn die Arbeit
mit Arbeitern der.Fabrik oder 'des Atelier ausgeführt würde.
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Art. 15. Dem Heimarbeiter ist mit der Arbeit ein Begleitzettel
auszuhändigen, wovon ein Doppel vom Auftraggeber zu verwahren ist. Der
Begleitzettel muss folgende Angaben enthalten:

a) Firma des Auftraggebers;
b) Name des Heimarbeiters;
c) laufende-Nummer des Auftrages, Datum der Ausgabe und Datum der

Ablieferung;
d) Art, Menge und Lohnansatz der ausgegebenen Arbeit;
e) Preis der gelieferten Furnituren.

Die für die Berechnung des Verdienstes in Betracht fallenden Tarife und
Lohnansätzc, sowie die Preise für die gelieferten Furnituren sind auf Verlangen
den Aufsichtsbehörden zwecks Einsichtnahme zur Verfügung zu stellen.

Art. 16. Die Auszahlung des Lohnes hat spätestens alle zwei Wochen in
bar und gesetzlicher Währung zu erfolgen. Hierbei ist dem Heimarbeiter eine
schriftliche Abrechnung zu eigen zu übergeben, aus der die Lohnperiode, der
Zahllag, der Bruttoverdienst, die allfälligen Abzüge für Furnituren, mangelhafte

Arbeit, Vorschüsse usw. ersichtlich sein müssen.
Der Auftraggeber bat das Abrechnungsdoppcl zusammen mit dem

entsprechenden Doppel des Beglcilzcllels während fünf Jahren aufzubewahren
und auf Verlangen der Kontrollbehördc vorzuweisen.

Art. 17. Sind in einer Wohnung mehrere Personen als Heimarbeiter tätig,
so finden die vorstehenden Vorschriften im vollen Umfang auf jede einzelne
von ihnen. Anwendung

Art. 18. Arbeilet eine Mehrzahl von Einzelarbeitcrn in der in Art. 8
hievor erwähnten Weise in einem gemeinsamen Atelier, so kommen diese
Vorschriften 'ebenfalls auf jeden einzelnen zur Anwendung. Vorbehalten
bleibt die Bundesges.elzgebung über, die Arbeit in den Fabriken. •

Art. 19. Wer Aufträge in Heimarbeit vergibt, hat über die von ihm
beschäftigten Heimarbeiter ein Verzeichnis zu führen. Das Verzeichnis muss
enthalten: Vor-und Familienname, Heimatort, Wohnort, Tag, Monat und
Jahr der Geburl, ferner Tag und Monat des Beginnes sowie der Beendigung
der Heima'rbeilsläfigLeil im Kalenderjahr. ' Es ist am Sitze des Auftraggebers

den Aufsichtsbehörden zwecks. Einsichtnahme zur Verfügung zu
halten. •

HI: Kleinbetriebe und Familienbetriebe.
Art. .20. Als Kleinbetriebe der Uhrcninduslric gelten die dem Bundesgesetz

vom 18. Juni 1911/27, Juni 1919 über die Arbeit in den Fabriken nicht
unterstellten • Fabrikalionsunternehmungen, in denen neben dem Betriebsinhaber

und anfälligen Familiengliedern wenigstens eine nicht .zur Familie
gehörige Person beschäftigt wird.

Vorbehalten bleiben die Bestimmungen von Art. 5 und 6 der Verordnung
des Bundesrates vom 3. Oktober 1919/7. September 1923 über den Vollzug
des Fabrikgesetzes, soweit sie die Anwendung dieses Gesetzes auf
Kleinbetriebe vorsehen, die mit einer Fabrik ein zusammengehöriges Ganzes bilden.

Art. 21. Als Familienbetriebe gelten Fabrikationsunternehmungen, in
denen ausschliesslich Mitglieder der 'gleichen Familie, bis zum zweiten Grad,
und zwar ausserhalb ihrer Wohnräume l>cschäftigt werden. Das Familien-
haupl oder ein von der Gemeinschaft bezeichnetes Familicnglied hat diese
gegenüber den Behörden zu vertreten und ist vor diesen verantwortlich}

Art. 22. Wird ein Kleinbetrieb von einer Mehrzahl von Personen bc[
trieben, die dauernd oder zeitweilig an der Fabrikationsarbeit selbst
teilnehmen, so gellen diese Personen für die Anwendung des Beschlusses als
Arbeiter. Sie haben unter sich einen Vertreter zu bezeichnen, der das
Unternehmen gegenüber den Behörden zu vertreten hat und vor diesen verantr
wörtlich ist.

Art. 23. Kleinbetriebe und Familienbetriebe dürfen ihre Tätigkeit nicht
in zu Wohnzwecken benutzten Bäumen ausüben.

Die verwendeten Arbeitsräume müssen gesundheitlich normalen
Bedingungen genügen, gut lüftbar und heizbar sein. Natürliche und künstliehe
Beleuchtung soll reichlich und in einer Weise zur Verfügung stehen, die das

Auge vor Schädigungen bewahrt.
Es sind zweckdienliche Vorkehren für die unschädliche Beseitigung der

beim Betrieb entstehenden Luftverunreinigungen, wie Staub, Gase, Dämpfe,
vorzusehen.

Art. 24. Die wöchentliche Arbeitsdauer darf im Durchschnitt von zwei
aufeinanderfolgenden Wochen achtundvierzig Stunden nicht übersteigen.

Die tägliche Arbeitsdauer ist in die Zeit zwischen 6 Uhr und 19 Uhr
zu legen, mit einer wenigstens einstündigen Mittagspause. Der Samstag-
nachmitlag ist von 12 Uhr ab freizugeben. Am Tage vor gesetzliehen Feiertagen

(Art. 28) ist die Arbeit um 17 Uhr einzustellen.
Die täglichen Arbeitsstunden sind in einem Stundenplan festzulegen,

der im Bei riebe dauernd und gut sichtbar anzusehlagen ist.

Art. 25. Innerhalb des Zeitraumes von acht Wochen unmittelbar vor
Weihnacht und Ostern sind die Klein- und Familienbetriebe berechtigt, die
Arbeitszeit während insgesamt 4 Wochen um 8 Stunden pro Woche und pro
Arbeiter ohne besondere Bewilligung zu verlängern, jedoch nicht über die
Zeit vor 6 Uhr morgens und nach 20 Uhr (Samstag 17 Uhr) abends hinaus.

Weitere Uebcrslunden im Gesamtbetrage von seehsundsiebenzig Stunden

pro Arbeiter und pro Kalenderjahr können zu andern Zeilen des Jahres
auf schriftliches Gesuch durch die kantonale Oberbehörde oder die Bezirksbehörde

bewilligt werden. Die Bewilligungen sind schriftlich zu erteilen
und müssen im Betriebe während ihrer Geltungsdauer angeschlagen sein.

Für Ueberzeitarbeit im Sinne dieses Artikels ist ein Lohnzuschlag von
23%, bezogen auf den allfällig vereinbarten festen Stundenlohn oder den
durchschnittlichen Stundenverdienst, zu entrichten. Diese Bestimmung gilt nicht
für Familienbetriebe. •

Art. 26. Der Betriebsinhaber hat Lohnlisten zu führen,- in denen die

täglich geleisteten Arbeitsstunden des einzelnen Arbeiters, dazu gesondert
dessen abfällige Ücberstunden, einzutragen sind. Die Gesamtzahl der vom
einzelnen Arbeiter während des Jahres geleisteten Uebcrslunden muss
ersichtlich sein.

Art. 27. Ausserhalb der in Art. 21, Abs. 2, und Art. 25, Abs. 1, festgelegten

Zeitgrenzen darf in den Klein- und Familienbetrieben nicht gearbeitet
werden. Ebenso ist Nacht- und Sonnlagsarbcit verboten.

Gestattet ist am Sonntag das Aufziehen der in Beobachtung befindliehen

Uhren während einer Stunde am Vormittag, insofern dazu höchstens

eine männliche, über achtzehn Jahre alte Person verwendet wird. Die gleiche
Person darf nur jeden zweiten Sonntag in Anspruch genommen Verden.

Als Nacht gilt die Zeit zwischen 20 und 6 Uhr.

Art. 28. Die von den Kantonen gemäss Art. 58 des Fabrikgesetzes bezeichneten

gesetzlichen Feiertage haben auch Geltung für die Klein- und Familienbetriebe.

Durch solche Feiertage verursachter Arbeitsausfall darf nicht durch
Ausgleich, sondern nur durch Ueberzeitbewilligung im Rahmen von Art. 25
dieses Bundcsratsbcsehlusscs eingebracht werden, soweit ein Einbringen
nicht überhaupt unterbleiben kann.

Art. 29. Es ist untersagt, den in einem Klein- oder Familienbetrieb
beschäftigten Personen Arbeit zur Ausführung ausserhalb der Arbeitsstunden
des Ateliers nach Hause mitzugeben. Die Arbeiter dürfen solche Arbeit auch
nicht freiwillig übernehmen.

Art. 30. Die Art. 24 bis 28 finden auch Anwendung auf die Betriebsinhaber,

ferner auf Betriebsleiter sowie auf Vertreter von Betricbsgemein-
schaflen im Sinne von Art. 21 und 22. Sie sind jedoch berechtigt, zur
Besorgung der für den ungestörten Gang des Betriebes notwendigen Arbeiten
die erforderliche Zeit ohne weiteres für sich in Anspruch zu nehmen.

Art. 31. Der Betriebsinhaber ist verpflichtet, den Lohn spätestens alle'
vierzehn Tage, in bar und gesetzlicher Währung und unter Beifügung einer
Abrechnung im Betriebe selbst, und zwar innert der Arbeitszeit, an einem
Werktage auszubezahlen. Der Zahltag darf nur ausnahmsweise, aus
zwingenden Gründen, auf den Samstag verlegt werden.

Am Zahltag darf in keinem Falle mehr als der Lohn für die letzten sechs

Arbeitstage stehen bleiben.
Insoweit für einen Industriezweig die Löhne gesamtarbeitsvertraglich

oder durch Schiedsspruch bestimmt sind, sind die auf diese Weise festgesetzten
Lohnansätze anzuwenden.

Art. 32. Die Abrechnung, die dem Arbeiter bei der Auszahlung des Lohnes.
zu übergeben ist, soll enthalten:

a) Name der Firma;
b) Name des Arbeiters;
c) Datum des Zahltages und die Angabe der Lohnperiode;
d) die Zahl der geleisteten normalen Arbeitsstunden und die Zahl der

Ücberstunden, in Wochenbetreffnissen;
c) im Falle von Akkordlohn: die Menge der abgelieferten und berechneten,

Arbeit, in Woehenbetrcffnissen;
f) den Lohnansatz oder Tarif der Arbeit;
g) Ursache und Betrag allfälliger Abzüge:
h) den dem Arbeiter zukommenden Totalbetrag.

Art. 33. Dem Betriebsinhaber erwachsen gegenüber dem Arbeiter
keinerlei Ansprüche für Ueberlassung des Arbeitsplatzes, für Beleuchtung,
Heizung und Reinigung, für Benutzung von Werkzeug und für Lieferung
von Betriebskraft.

Für Lieferung von Waren und Furnituren darf der Betriebsinhaber,
vom Arbeiter nicht mehr als den Betrag der Selbstkosten fordern.

Lohnabzüge für mangelhafte Arbeit oder verdorbenes Material sind
zulässig; indessen darf für letzteres nur der Ersatz der Selbstkosten gefordert
werden.

Abzüge zu Versicherungszweeken richten sieh nach den Vorschriften der
eidgenössischen oder kantonalen Gesetzgebung.

Art. 34. Die für die Berechnung des Verdienstes in Betracht fallenden
Tarife und Lohnansätze, sowie die Preise für die dem Arbeiter gelieferten
Furnituren sollen diesem im voraus bekanntgegeben und auf Verlangen auch
den Aufsichtsbehörden zwecks Einsichtnahme zur Verfügung gestellt werden.

Art. 35. Die Nachtruhe der weibliehen und jugendliehen Personen unter
achtzehn Jahren muss wenigstens elf Stunden betragen und die Zeit zwischen
20 und 6 Uhr in sich sehliesscn.

Weibliehe Personen, die ein Hauswesen besorgen, haben das Recht, die
Arbeit eine halbe Stunde vor Mittag zu verlassen, wenn die Mittagspause
weniger als anderthalb Stunden beträgt. Auf ihren Wunsch sind sie von den
die normale Arbeitsdauer überschreitenden Rcinigungs- und Unterhaltungsarbeiten,

sowie von allfälliger auf den Samstagnaehmittag fallenden Ueberzeitarbeit

zu befreien.

Art. 36. Wöchnerinnen dürfen von ihrer Niederkunft an sechs Wochen
nicht zur Arbeit zugelassen werden; diese Schonzeit ist auf ihren Wunsch auf
acht Wochen auszudehnen.

Es darf ihnen während dieser Zeit oder auf einen .Termin, der in diese
Zeit fällt, nicht gekündigt werden.

Der Zivilstandsbeamte, dem die Geburt angezeigt wurde, hat ihnen
zuhanden des Belricbsinhabers das Datum der Niederkunft unentgeltlich zu
bescheinigen.

Schwangere dürfen auf blosse Anzeige hin die Arbeit vorübergehend
verlassen oder von ihr wegbleiben. Es darf ihnen deshalb nicht gekündigt
werden.

Art. 37. Kinder, die das vierzehnte Altersjahr noch nicht zurückgelegt
haben oder über dieses Alter hinaus zum täglichen Schulbesuch verpflichtet
sind, dürfen in den Klein- und Familienbetrieben nicht beschäftigt werden.

Jugendliehe unter sechzehn Jahren dürfen nicht zu den die normale
Dauer der täglichen Arbeit überschreitenden Arbeiten (Art. 25) herangezogen
werden.

Art. 38. Der Betriebsinhaber hat den jugendliehen Personen unter achtzehn

Jahren einen Altersausweis abzuverlangen und ihn stets zur Verfügung der
Aufsichtsbehörden zu halten. Der Inhaber eines Familienbetriebes hat
gegebenenfalls die nämlichen Verpflichtungen für seine Familienangehörigen.

Dieser Ausweis ist vom Zivilstantsbeamten des Geburts- oder Heimatortes

oder, bei nicht in der Schweiz geborenen Ausländern, von der zuständigen
Polizeibehörde unentgeltlich auszustellen.

Art. 39. Für Personen unter sechzehn Jahren, die nicht Lehrlinge sind,
sollen der Schul- und Religionsunterricht und die Arbeit im Atelier zusammen
die Dauer der normalen Tagesarbeit nicht übersteigen,

Der Unterrieht darf durch die Arbeit im Atelier nicht beeinträchtigt
werden.

Jugendlichen im Alter von sechzehn bis achtzehn Jahren, die nicht Lehrlinge

sind, sollen zum Besuche beruflichen Unterrichts, der in die Arbeitszeit
fällt, wöchentlich .bis zu fünf Stunden freigegeben werden.
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Vorbehalten bleiben die kantonalen öffentlieh-reehtliehen Vorschriften
über Schul- und Religionsunterricht, sowie die Vorschriften über die berufliche
Ausbildung auf Grund der eidgenössischen und kantonalen Gesetzgebung.

Art. 40. Wird dureh höhere Gewalt eine Abweichung von den
Arbeitszeitvorschriften veranlasst, so ist die zuständige Orts- oder Bezirksbehörde sobald
als möglieh davon zu benachrichtigen, die ihrerseits in wichtigen Fällen die
kantonale Oberbehörde zwecks Ueberprüfung von dem Vorkommnis in
Kenntnis setzt.

Art. 41. In jedem Klein- oder Familienbetrieb ist ein Verzeichnis über
die im Atelier beschäftigten Personen zu rühren. Das Verzeichnis muss
enthalten: Vor- und Familienname, Heimatort, Wohnort, Tag, Monat und Jahr
der Geburt, Art der Tätigkeit, sowie Tag, Monat und Jahr des Ein- und
Austrittes der einzelnen Personen.

IV. Terminage.
Art. 42. Jeder diesem Bcschluss .unterstellte Betrieb, der Uhrwerke,

Uhren und Hemmungsträger fertigmacht (Terminage), ist verpflichtet, für
alle Artikel, die er herstellt, eine detaillierte, klare und genaue Kostenberechnung,

enthaltend die Kosten für das Zusammensetzen (Ziffern 1 und 2
hiernach) und einen prozentualen Zusehlag fiir die allgemeinen Unkosten (Ziffer

3), aufzustellen. Er hat ausserdem eine Aufstellung über seine allgemeinen'
Unkosten anzufertigen.

Er ist ferner verpflichtet, diese Dokumente zusammen mit den übrigen
Belegen während fünf Jahren zur Verfügung der Kontrollorgane"zu halten.

Die Kostenberechnung ist nach folgenden Gesichtspunkten zu gestalten:
1. Die Arbeitslöhne (main-d'oeuvre) sind jiro Arbeitsgong (partic) auf

Grund der Ansätze zu berechnen, welche vcrcinbarur.gsgemäss für die
betreffende Gegend Geltung haben.

2. Nachprüfung (Visitage)' und Richtigstellung (Deeottage) sind zu
normalen Ansätzen zu berechnen.

3. Ueber die allgemeinen Fabrikationsunkosten (Lokalmiete, Beleuchtung,
Heizung, Porti, Telephongebühren, Saläre, der Vorgesetzten und
Angestellten, Versicherungsprämien, Lohnvergütung für Arbeilerferien,
Zinsen, Absehreibungen, Rciscauslagcn usw.) ist Buch.zu führen, Sie
werden auf die Produktion einer normalen Betriebsperiode nach dem
Verhältnis des Gesamtbetrages der Herstellungskosten und der mengen-:
mässigen Produktion verteilt. Der für den Unkostenanteil einzusetzende
Betrag muss den effektiven Auslagen entsprechen.

Der Arbeitsverdienst des Betriebsinhabers und der Verdienst allfälliger
mitarbeitender Familienangehöriger sind ebenfalls in die Kostenberechnung
einzusetzen.

Art. 43. Die Schweizerische Uhrenkammer stellt Formulare für die
Kostenberechnung auf, die an die Interessenten abgegeben werden.

Art. 44. Die Zahlungen für das Terminage von Uhren sind bar, netto
und ohne Rabatt oder Skonto zu leisten.

V. Schlussbestimmungen.
Art. 45. Der Vollzug des Bundcsratsbcschlusscs obliegt den Kantonen.

Sie haben die Vollzugsorgane zu bezeichnen und die Organisation des

Vollzuges dem eidgenössischen Volkswirtschaftsdcpartement mitzuteilen. --,
Die Oberaufsicht über den Vollzug liegt dem eidgenössischen -Volks»-

wirtschaftsdcpartcmcnt und durch dessen Vermittlung dem Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit ob, das zu Kontrollzweckcn die eidgenössischen

Fabrikinspekloratc und Sachverständige bcizichen kann. Das
Departement kann verbindliche Weisungen an die kantonalen Behörden erlassen,

Art. 46. Die kantonale Oberbehörde ist befugt, in begründeten Fällen
Ausnahmen von Art. 7, Abs. 2, Art. 13-und Art. 23, Abs. 2 und-3, zu
gewähren.

Im weitern kann die kantonale Oberbchörde in besondern Fällen auf
Gesuch für die Ausgabe von Heimarbeitsaufträgen an Personen, die aus
zwingenden persönlichen Gründen nur zu Hause arbeiten können, Ausnahmen
von Art. 6, Abs. 2, bewilligen. Die Bewilligung stellt dem Kanton zu, in dem
der Auftraggeber sein Domizil hat; er trifft seinen Entscheid im Einvernehmen
mit dem Wohnsitzkanton des Heimarbeiters, wenn dieser nicht im nämlichen
Kanton wie sein Auftraggeber wohnt.

Die Ausnahmen sind schriftlich zu bewilligen und dem Bundesamt für
Industrie, Gewerbe und Arbeit bekanntzugeben. Sie können bei missbräueh-
licher Benützung zurückgezogen werden.

Art. 47. Das Rechtsverhältnis zwischen dem Auftraggeber und den
Heimarbeitern, sowie zwischen dem Betriebsinhaber und seinen Arbeitern und
Angestellten richtet sich nach dem Obligationenrecht, soweit der vorliegende
Bcschluss nicht eigene Bestimmungen aufstellt.

Art. 48. Zuwiderhandlungen gegen die' Bestimmungen dieses Bundes-
ratsbcschlusscs oder die zu seinem Vollzug erlassenen Anordnungen, die sich
die im Sinne des Bundesratsbcschlusses verantwortlichen Personen (Auftraggeber,

Heinarbeiter, Kleinbetriebs- oder Familienbetriebsinhabcr bzw.
deren Vcrlrctcr) zuschulden kommen lassen, werden, sofern sie nicht zivil-
rechtlicher Nalur sind, in leichten Fällen mit Busse von zehn bis fünfzig
Franken, in schweren Fällen mit Busse von mehr als fünfzig bis fünfhundert
Franken bestraft.

Die Strafen sind innert der gegebenen Schranken zu erhöhen, wenn die
Widerhandlungen sich innert eines Jahres, seit der letzten rechtskräftigen
Verurteilung an gerechnet, wiederholen.

Wird die Widerhandlung im Geschäftsbetrieb einer juristischen Person
oder einer Kollektiv- oder Kommanditgesellschaft begangen, so finden die
Strafbestimmungen auf die Personen Anwendung, die für sie gehandelt haben
oder hätten handeln sollen, jedoch unter solidarischer Mithaftung der Person
oder der Gesellschaft für die Bussen und Kosten.

Der erste Abschnitt des Bundcsgcsctzcs vom 4. Februar 1853 .über das
Bundesstrafrecht findet Anwendung. Strafbar ist aueh die fahrlässige Handlung.

Art. 49. Die Verfolgung und Beurteilung von Zuwiderhandlungen ist
Sache der Kantone.

Die Kanlonsregierungen haben dem Bundesamt für Industrie, Gewerbe
und Arbeit sämtliche endgültigen Strafentscheide einzusenden.

Art. 50. Der Bundesralsbcschluss vom 29. Dezember 1939 zum Schutze
der Uhrenindustrie bleibt vorbehalten.

Art. 51. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 1. Januar 1940 in Kraft.
Er gilt bis zum 31. Dezember 1942.

Vcrfügnng des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartemeuts
zur Sanierung der Verkaufspreise in der Uiircnindustrie

(Vom 29. bc-ccmliLT 1939.)

Das eidgenössische Volkswirtscliaftsdepnrtement,
gestützt auf den Bundesrntsbesehlnss vom 29. Dezember 1939 zum

Sehutze der sehweizerisehen Uhreniudustrie, verfügt:
Art. 1. Das von der Generalversammlung der «Föderation suisse dos

associations de fabrieants d'horlogerie» (F. II.) am 22. Dezember 1936
angenommene und für die Mitglieder dieses Verbandes gültige Reglement über
die Sanierung der Verkaufspreise wird mit den bis 31. Dezember 1939 vor-
genommenen Aenderungen und Ergänzungen genehmigt.

Infolgedessen finden die nachstehenden Bestimmungen Anwendung auf
Unternehmungen der Uhreuindustrie, welehe den auf die Konveutionen
verpflichteten Organisationen nieht angehören.

Art. 2. Jede Unternehmung der Ulirenindustrie, welehe Fertigerzeugnisse

(Uhrwerke, Uhren und Ilenimungsträger) herstellt, ist verpflichtet, für
alle Anker- und Zylinderartikel ihrer Fabrikation eine eiugehende, genaue
und klare Kostenberechnung (öcot) zu erstellen, welche die Herstellungskosten

(Ziff. 1—5 hiernaeh) und den Bruttogewinn (Ziff. 6) umfasst. Sie hat
ausserdem einen Voranschlag über die allgemcineu Unkosten zu erstellen.

Sie ist verpflichtet, diese Dokumente zusammen mit den übrigen Belegen
während 10 Jahreu zur Verfügung der Kontrollorgane zu halten. 1

Die Kostenberechnung setzt sieh aus folgenden Posten zusammen: ^

1. Die Rohwerke (cbauclies) sind, gleichviel ob sehweizeriseher oder
ausländischer Ilerkuuft, naeh den vom eidgenössischen Volkswirtsehafts-
departement genehmigten Tarifen ohne jeglichen Abzug von Riiekvergil-
tnngen oder Skonto zu berechnen.

2. Die Uhrbestandteile (fournitures) sind, gleichviel ob sehweizeriseher oder
ausländischer Herkunft, nach deu vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement

genehmigten Tarifen ohne jegliehen Abzug von Rückvergütungen

oder Skonto zu berechnen.
Ulirbcstandtcile, für welehe keine vom Volkswirtsehaftsdepartement

genehmigten Tarife bestehen, sind naeh den tatsäehlieh bezahlten Preisen
zu berechnen.

3. Die Arbeitslöhne (main-d'oeuvre) sind pro Arbeitsgang (partie) auf Grund
.der-Ansätze zu berechnen, welehe vereinbarungsgemäss für die betreff
fende Gegend Geltung haben. j

4. Die Nachprüfung (visitage) ist zu normalen Sätzen zu berechnen. j
5. lieber die allgemeinen Fabrikationsunkosten (frais gönöraux de fabriea.^

tion) (Miete, Beleuchtung und Heizung der Werkräume, motorische Kraft,
Porti, Löhne der Werkleiter und Betricbsangestellten, Arbeiterversiehe-!
rnngen, Arbeiterferien, Zinsen, Abseineibungen usw.) ist Buch zu führen.
Sie werden auf die Produktion einer normalen Betriebsperiode naeh dem
Verhältnis des Gesamtbetrages der Herstellungskosten oder der mengen-'
massigen Produktion verteilt. j

Die Löhne des Fabrikanten und seiner an der Produktion mitwirken-
den Familienangehörigen sind ebenfalls zu berechnen. |

Die Herstellungskosten bestehen aus der Summe der 5 vorerwähnten
Kostenbestandteile ohne jegliehen Abzug. " I

6. Zur Ermittlung des Bruttoverkaufspreises ist den Herstellungskosten als
Mindestbruttogewinn ein Betrag beizufügen, der unter allen Umständen
für jeden Artikel mindestens 25 % der Herstellungskosten zu
betragen hat.

^. Die allgemeinen Geschäftsunkosten (frais göneraux commereinux)
sind im Bruttogewinn von 25% inbegriffen. Sie umfassen: Miete,
Beleuchtung und Heizung der Bureaurännie, Porti, Telephongebühren, Ge-
'hälter der Direktoren und des Bureaupersonals, Bureaumaterial, Ver-
paekungsmnterial. Versicherungen, Auslagen für Geschäftsreisen,
Vertretungen oder Provisionen, Kunden-Skontos (Art. 7), Reklame,
Bankspesen, Zinsen und verschiedene Lasten, Abschreibungen. Steuern usw.
Sie sind auf Grund der Unkostenreehnnng eines normalen Geschäftsjahres

in einem Voranschlag festzusetzen, wobei die voraussichtlichen
Schwankungen und Veränderungen zu berücksichtigen sind. Vertre-
tungs- oder Koinmissionsspesen dürfen bis höchstens 5 % des Verkaufspreises

in die allgemeinen Geschäftsunkosten eingerechnet werden,
vorausgesetzt, dass der berechnete Bruttogewinn Raum für die Deckung
dieser Spesen lässt. Andernfalls ist der Ueberschuss der Knnuuis°ion oder
derjenige Teil der Kommissionsunkosten, der die besagten 5% übersteigt,
dem Verkaufspreis bzw. dem Mindestpreis zuzuschlagen.
Die Preise für lose Uhrwerke sind um 5 % gegenüber den hiervor

festgesetzten Ansätzen zu erhöhen. Dieser Aufschlag gilt nieht im Geschäftsverkehr

zwisehen Uhrenfabrikanten, weleho nachweisen können, dass sie als
Fabrikanten in der Schweiz tätig sind, und die vor dem 15. März 1934 als
solehe im Handelsregister eingetragen waren und naeh diesem Datum eino
Betriebsbewilligung erhalten haben, vorausgesetzt, dass der Käufer weder
Vertreter noeh Kommissionär oder Zweiggeschäft einer ausländischen
Firma ist

Offerten oder Geschäftsabschlüsse auf Grund von Kostenberechnungen,
die nicht alle vorgeschriebenen Kostcnbestandteilo unifassen, gelten als
Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung. •

Art. 3. Jede Unternehmung, welehe Erzeugnisse der Uhreuindustrie-
fertigmacht (Terminage), ist verpflichtet, fiir alle diese Erzeugnisse eine
eingehende, genaue und klare Kostenberechnung, enthaltend die Kosten für
das Zusammensetzen (Ziff. 1 und 2 hiernach) und einen prozentualen
Zuschlag für die allgemeinen Unkosten (Ziff. 3), aufzustellen. Sie hat ausserdem

eine Aufstellung über ihre allgemeinen Unkosten anzufertigen..
Diese Dokumente hat sie zusammen mit den übrigen Belegen währeud

10 Jahren zur Verfügung der Kontrollorgane zu halten.
Die Kostenberechnung setzt sieh aus folgenden Posten zusammen:

1. Die Arbeitslöhne (main-d'oeuvre) sind pro Arbeitsgaug (partie) auf Grund
der Ansätze zu berechnen, die vereinbarungsgemäss für die betreffende
Gegend gelten.

2. Nachprüfung (visitage) und Richtigstellung (Deeottage) sind zu normalen
Ansätzen zu berechnen.

3. Ueber die allgemeinen Fahrikationsuukosten (Lokalmiete, Beleuchtung,
Heizung, Porti, Telephongebühren, Saläre der Werkleiter und der
Angestellten, Versicherungsprämien, Lohnvergütung für Arbeiterferien,
Zinsen, Abschreibungen, Reiseauslagen usw.) ist Buch zu führen. Sic werden
auf die Produktion einer normalen Betriebsperiode nach dem Verhältnis
des Gesamtbetrages der Herstellungskosten und der mengenmässigen
Produktion verteilt. Der für den Unkosteuanteil einzusetzende Betrag
muss den tatsächlichen Auslagen entsprechen.

Der Eigenverdienst des Betriebsinhabers lind der Verdienst allfälliger
mitarbeitender Familienangehöriger ist ebenfalls in die Kosteuberechnung
einzusetzen.

Offerten auf Grund von Kostenberechnungen, die nicht alle oben

vorgeschriebenen Kostenbestandteile umfassen, gelten als Zuwiderhandlung

gegen die vorliegende Verfügung.
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Art. 4. Jede Unternehmung der Uhrenindustrie muss ihre Anker- und
Zylinderfabrikate zu Preisen verkaufen, die den Vorschriften von Art. 2
entsprechen; die Preise dürfen auf keinen Fall unter denjenigen liegen, die sich aus
den «Prescriptions pour le calcul des prix et prix de barrage pour mouvements
ancre et cylindre et pour montres compliquöes» (Vorschriften über die
Preisberechnung und Mindestpreise für Anker- nnd Zylinder-Uhrwerke sowie für
komplizierte Uhren) ergeben. Diese vom eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement

genehmigten Vorschriften sind bei der Schweizerischen
Uhrenkammer (hiernach Kammer genannt) hinterlegt und können dort vou jedem
Interessenten bezogen werden.

Die so festgesetzten Preise sind Engrospreise. Im Detailverkauf sind
Preise anzusetzen, die über den Engrospreisen stehen.

Dem Verkauf sind gleichgestellt:
1. Der Versand von Uhrwaren in irgeudweleher Eigenschaft an Grossisten,

Vertreter, Kommissionäre oder Konzessionäre.
2. Die Ausfuhr solcher Waren an Firmen, mit denen eine Interessengemeinschaft

besteht (Filialen, Tochtergesellschaften, Stammhäuser und anderswie

verwandte Unternehmungen).
Art. 5. Die Unternehmungen der Ubrenindnstrie sind verpflichtet,

beabsichtigte Liquidationsverkänfe von Uhrwerken und Uhren der Kammer unter
Angabe der wesentlichen Merkmale zu melden.

Die Kammer prüft die ihr vorgelegten Gesuche. Bei der Erteilung von
Ausfuhrbewilligungen hält sie sieh an die Regeln, welehe die konventionellen
Organisationen ihren Mitgliedern gegenüber anweuden; sie knüpft die
Bewilligung an die durch die Umstände gerechtfertigten Bedingungen.

Serienreste veralteter Kaliber bis zu 72 Stück fallen nicht unter die
Bestimmungen von Abs. 1 hiervor. Unter solchen Serienresten sind einige
vereinzelte Stücke zu verstehen, welche nicht von aufgeteilten Serien
herrühren. Doch 1st in jedem einzelnen Fall ein Doppel der Faktur der Kammer
zu übermitteln.

Auf allen Offerten, Auftragsbestätigungen, Korrespondenzen, Fakturen
usw. betreffend Liquidationswaren ist der Vermerk «Liquidation»
anzubringen.

Art. 6. Die Unternehmungen der Uhrenindustrie haben der Kammer alle
Kaliber mitzuteilen, für die im Tarif der F. H. vom 22. Dezember 1936, mit
seinen Aenderungen und Ergänzungen bis 31. Dezember 1939, kein Mindestpreis

festgesetzt ist. Die Mindestpreise der Uhrwerke dieser Kaliber werden
durch das Volkswirtschaftsdepartement nach Anhörung der Beteiligten und
entsprechend den Grundsätzen dieser Verfügung festgesetzt. Doch müssen
sie mit den Ansätzen für diejenigen Artikel im Einklang stehen, die jenen
nach Kaliber, Grösse, Qualität und Fabrikationsart am nächsten kommeu.

Art. 7. Es gelten folgende Skonti und Zahlungsbedingungen:
5 % im Maximum bei Zahlungen, die in der Schweiz geleistet werden (durch

Kreditbrief) oder in der Schweiz 8 Tage nach Versand der Waren
eintreffen,

4 % im Maximum bei Zahlungen, die in der Schweiz 8 Tage nach Ende des.
Versandmonates eintreffen,

3 % bei Zahlungen in 30 Tagen nach Ende des Versandmonates,
2 % bei Zahlungen in CO Tagen nach Ende des Versandmonates, netto bei

Zahlungen in 90 bis 120 Tagen nach Endo des Versandmonates gegen
Akzept.

Bei der Termiiiage verstehen sich die Preise in bar ohne Skonto oder
Rabatt.

Art. 8. Im Geschäftsverkehr zwisehen Uhrenfabrikanten, die nachweisen
können, dass sie als Fabrikanten in der Schweiz tätig sind, und die vor demi
15. März 1934 als solche im Handelsregister eingetragen waren oder naeln
diesem Datum erne Betriebsbewilligung erhalten haben, darf ein Sonderrabatt
bis zu 10 % gewährt werden, vorausgesetzt, dass der Käufer weder.
Vertreter uoeh Kommissionär oder Zweiggeschäft einer ausländischen Firma i3t.

Im Falle eines Wiederverkaufs so gekaufter Fabrikate sind die.-Uhren¬
fabrikanten verpflichtet, ihre Kaufpreise mindestens um den Betrag aller
Rabatte zu erhöhen, die sio auf Grund der Bestimmuug hiervor genossen
hatten.

Art. 9. Die schweizerischen Firmen sind für die von ihren Vertretern
oder Filialen im Auslande gehandhabten Preisansätze haftbar. Ebenso sind
die schweizerischen Filialen ausländischer Firmen für die Preise verantwortlich,

welche ihr Stammhaus im Ausland auf die ihm von ihnen zugesandten
Erzeugnisse, anwendet.

Abgesehen von den Uhrbestandtellen für Termineure, ist Gratislieferung
solcher Bestandteile untersagt; diese sind mit einem Aufschlag von mindestens

25 % auf den Ankaufspreis zu verkaufen.
Art. 10. Sämtliche Preise verstehen sich für Abnahme der Ware in der

Schweiz; alle Transport- nnd Ansfuhrspesen mit Einschluss der Zollgebühren
gehen zu Lasten des Empfängers. :

Art. 11. Die Kammer wird für dio Ausfuhr von Fabrikaten, welehe
unter die Bestimmungen dieser Verfügung fallen, Bewilligungen entsprechend
Art. 5 des Bnndesratsbeschlnsses vom 29. Dezember 1939 nur dann erteilen,
wenn ihr eine Erklärung vorgelegt wird, wonaeh der Selbstkostenpreis
gemäss den Bestimmungen dieser Verfügung ermittelt wurde.

Art. 12. Das Volkswirtsehaftsdepartement wird die Trenhandstelle
«Fidueiaire horlogöre suisse» (Fidhor) beauftragen, die nötigen Erhebungen
durchzuführen, um festzustellen, oh die Bestimmungen dieser Verfügung
eingehallen werden. Es iiberblndet die Kosten der Erhebung den davon
betroffenen Unternehmungen oder Personen, namentlich wenn diese den
Vorschriften der vorliegenden Verfügung zuwidergehandelt haben. Die kantonalen

Behörden haben die Durchführung der Untersuchungen zü ermöglichen.

Art. 13. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung werden entsprechend
den Bestimmungen des Bundesratsheschlusses vom 29. Dezember 1939 zum
Schutze der schweizerischen Uhrenindustrie geahndet.

Art. 14. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1940 in Kraft und gilt bis
zum 31. Dezember 1942. 808.30.12.39.

• :

Verfügung des eidgenössischen Voibswirtschaffsdepartements
zur Genehmigung der Preistarife für Dhrbestandteile

(Vom 29. Dezember 1939

Das Eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf deu Bundesratsbeschluss vom 29. Dezember 1939 zum

Schutze der schweizerischen Uhrcniudustrie verfügt:
Art. 1. Dio Geltungsdauer der bis zum 31. Dezember 1939 genehmigten

Preistarifo, Lieferungs- und .Zahlungsbedingungen mit alleu Abänderungen
und Ergänzungen wird bis zum 31. Dezember 1942 verlängert. Es sind dies:

a) der Minininltarif der «Ebnuchcs S. A.»:
b) der Tarif der «Association syndicate des fabricants d'assortiments k

ancre»;
c) der Tarif der «Fabriques de balanciere röunies» für Uuruhen aus einem

Metall (banlanciers mouo-metalliques, dits nickel), 1. bis 4. Qualität;

d) der Tarif der «Fabriques de balaneiers röunies», für Unruhen aus zweij
Metallen (balaneiers' bi-metalliques), 2. und 3. Qualität;

e) die Tarife des «Groupcment des fabricants suisses de spiraux»;
f) der Minimaltarif für Uhrfedern;

rg) der Tarif für Emailzifferblätter; *
h) die Tarife der «Association suisse des fabricants.de cadrans mötal»;
i) der Minimaltarif für Uhrzeiger, die zur Fabrikation bestimmt sind;
j) der Minimaltarif für Uhrzeiger, die zu Repaiaturzwecken ins Ausland

ausgeführt werden;
k) der Minimaltarif für Uhrgehäuse aus unedlen Metallen, Qualität I und II;
1) der Minimaltarif für Uhrgehäuse aus unedlen Metallen, Qualität III;

m) der Minimaltarif für Uhrgehäuse aus rostfreiem Stahl, Qualität I;
n) der Minimaltarif für Uhrgehäuse aus rostfreiem Stahl, Qualität II;
o) der Minimaltarif der Fassonpreise der «Federation suisse des associa¬

tions de fabricants do boites de montres en or (F.B.)»;
P) die vereinbarten Zahlungsbedingungen der «Föderation suisse des asso¬

ciations de fabricants d'horlogerie (F. II.)» und der «Union des brauches
annexes de l'horlogeric (Ubali)»;

q) der Minimaltarif für die Vergoldnug, Vernickelung und Versilberung
von Ubrwerkcu und die Vergoldung von Uhrrädern;

r) der Minimaltarif der «Föderation de3 fabricants de boites argent».
Art. 2. Fabrikanten, die den auf die Konventionen verpflichteten

Organisationen nicht angehöreu und nachweisen, dass ihre Erzeugnisso geringerer
Qualität sind, können, auf besonderes Gesuch hin, vom Volkswirtschaftsdepartement

ermächtigt werden, ihre Produkte zu entsprechend niedrigeren
Preisen zu verkaufen. :

Das Volkswirtsehaftsdepartement kaun die der «Union des branches
annexes de l'horlogcrie» nicht angeschlossenen Uhrzeigerfabrikanten'
ermächtigen, bestimmten Kunden für Uhrzeiger, die zu Reparaturzwecken ins
Ausland ausgeführt werden, besondere Rabatte zu gewähren.

Kauf und Verkauf von Uhrbestandteilen (fournitures) oder Teilen von
solchen, welche weniger ausgearbeitet sind, als es die vom
Volkswirtsehaftsdepartement genehmigten Tarife vorsehen, sind nur zwischen
Herstellern desselben Bestandteiles gestattet; dabei sind die Preise festzusetzen,
die den Tarifpreisen des Fertigfabrikates entsprechen.

Art. 3, Die in Art. 1 genannten Tarife werden bei der Schweizerischen
Uhrenkammer hinterlegt, wo sie von jedem Interessenten bezogen werden
köunen.

Art. 4. Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung werden entsprechend-
den Bestimmungen des Bundesratsbeschlusses vom 29. Dezember 1939 zum
Schutze der schweizerischen Uhrenindustrie geahndet

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1940 in .Kraft uud gilt bis
zum 31. Dezember 1942. -308. 30.12.39.

Verfügung des eidgenössischen Volkswirfschaffsdepartements
znr Sanierung der Verkaufspreise in der Roskopfuhrcnfabrikation

(Vom 29. Dezembor 1939.)

Das Eidgenössische Volkswirtsehaftsdepartement,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 29. Dezember 1939 zum

Sehutze der schweizerischen Uhreniiidustrie, verfügt:
Art. 1. Die Geltungsdauer

a) des Regienieutes des Verbandes" schweizerischerRoskopfuhren-Industricller
über die Preisberechnung;

b) des Tarifs für Roskopfrohwerke < (öbauches Roskopf); ,- <
'• c) des Tarifs für Roskopfuhren
wird bis zum 31. Dezember 1942 verlängert

Infolgedessen sind die in Absatz 1 dieses Artikels aufgeführten
Vorschriften auf die dem Verband schweizerischer Roskopfuhren-Iridustrieller
(groupement Roskopf) nicht angeschlossenen Firmen anwendbar.

Art. 2. Das Reglement über die Preisberechnung uud die iu Art. 1
genannten Tarifo sind bei der Schweizerischen Uhrenkammer in La Chaux-
de-Fonds hinterlegt, wo sie von jedem Interessenten bezogen werden können.

Art. 3. Diese Verfügung tritt am 1. Januar 1940-in Kraft und gilt bis
zum 81. Dezember 1942. 308. 30.12. 39.

Arrßtß du Ccuseil föderal
tendan! ä proföger Findnsirie fcorlegere suisse

(Du 29 döeembre 1939.)

Le Conseil fedöral suisse,
vu l'arretö föderal du 14 oetobre 1933 concernant les mesures de defense

öeonomique contre l'ötranger, prorogö par les arretös födöraux du 11 döeembre
1935, du 23 döeembre 1937 et du 22 juin 1939;

vu l'arretö föderal du 29 septembre 1936 sur les mesures extraordinaires
d'ordre öeonomique, prorogö par les arrötes födöraux du 23 döeembre 1937
et du 21 septembre 1939, a rröte :

I. Fabrication
Article premier. II est interdit d'ouvrir, saus autorisatiou pröalable, de

nouvelles entreprises dans l'industrie horlogöre, ou d'agrandir, de transformer
et de deplaeer des entreprises existentes. La röouverture d'entrepriscs qui
ont ötö fermöes est assimilable ä une ouverture d'entreprise et est soumise
ä une autorisation, mcme'si l'inseription au registre du commerce avait sub-
sistö.

Cette disposition s'applique toutefois uniquement aux entreprises assu-
jettics ä la loi födörale sur le travail dans les fabriques ou dont la reeette brute
annuelle est de 10 000 francs au'moins. Cette reeette peut se supputer d'apres
les eirconstanees.

Art. 2. Font partie de l'industrie horlogöre, au sens de Particle premier:
1. La fabrication et l'assemblage de montres, mouvements de montres et

porte-öehappement, dans des fabriques et ateliers ou par des etablisseurs;
2. La fabrication de l'ebauche et des fournitures ou sous-produits, y compris

' toutes les opörations aeeessoires rentrant dans la fabrication; '

3. La fabrication d'ötampes et d'outillage de tout genre destines ä la fabri¬
cation d'öbauches, de boites, de fournitures ou de sous-produits utilises
dans l'industrie horlogere, ainsi que la fabrication de tous appareils ser-

' vant au montage et ä la mise au point desdiles öbauehes, boiles, fournitures

ou sous-produits.
Art. 3. Sont eonsiderces eomme agrandissement toute extension du

bätiment, ainsi que toute augmentation du nombre des ouvriers (y compris
les ouvriers travaillant ä domicile) au delä de l'effectif maximum des annöes
1929 ä 1933. La documentation ä l'appui doit etre eonservee par les intöressös,
memo au delä de la pöriode de dix ans prövue ä l'artiele 962 du eode föderal
des obligations.
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Sont considerccs commc transformation toutc introduction d'une nou-
vclle branchc dc fabrication, ainsi que l'adoption d'unc nouvclle forme d'ex-
ploilation (par cxcmple passage du terminage ft 1'dtablissngc, du travail k

fagon ä la fabrication). Dans la fabrication des montrcs, mouvements ct
dbauchcs, les systcmes ancre, cylindre, Roskopf et genre Roskopf avec grandc
moyenne au centre sont consuleres cliacun eommc une branche dc fabrication.

II n'y a pas ouverlurc d'une nouvellc entrcprise lorsqu'une maison qui
n'a pas cessc son activity industrielle passe en d'autrcs mains avec l'actif
et le passif. Est toutefois eonsiddrdc eomme agrandissement ou transformation

l'adjonction d'unc entreprise horlogcrc existante ä une autre.
Art. 4. U ne sera aecordd d'autorisation au sens de l'article premier que

s'il n'en rcsultc aucun prejudice pour les intdrdts generaux de l'industrie hor-
logcre suissc.

L'octroi de 1'autorisation appartient au departement de I'dconoinie

publique. Celui-ei peut dclegucr cettc attribution äl'office federal de l'industrie,
des arts ct metiers et du travail en ce qui eoneerne 1'agrandisscmcnt, la
transformation ou le deplaccmcnt d'unc exploitation existante.

Avant d'aceorder 1'autorisation, l'antoritd compdtenle consultcra les

groupcmcnts professionncls intercsses.
L'autorisation peut etrc accordde dans une mesure restreintc ou sous

certaincs conditions; clle deviendra eaduquc s'il n'en est pas fait usage dans

un ddlai de six mois. En cas d'abus, ellc peut dtre retiree.

II. Commerce

Art. 5. La ventc en vue de l'cxportalion, 1'exportation ct la ventc it

un client domicilii k l'ctranger d'dbauehes, de chablons et de toutes fourni-
turcs de grosse et de petite horlogcric, qu'il s'agisse de parlies ddtaehdes ou
de parties assemblies, ainsi que de boites, de mouvements ou de montrcs,
de pendules, dc pendulcttcs et de rdveils (638 a, 925 et jusques et y eompris
936 i du tarif douanier) sont subordonnees k un permis.

Les permis d'exportation sont delivres par la chambre suisse de l'hor-
Iogerie (ei-apres: la ehambre) ou par la fiduciaire horlogere suisse (ci-apres:
Fidhor).

lis ne pcuvcnt 1'dtre que pour des livraisons eonfomes aux conventions
passdes cntrc les organisations liorlogcrcs et aux Statuts ct prescriptions
de l'association d'industriels suisses de la montre Roskopf. Les permis dd-
livres par la ehambre ou par Fidhor ne pcuvent etre utilises que pendant la
durce de deux mois h partir du moment oil ils ont dte ddlivrds.

Pour obtenir ces pennis, les entrcprises ou personnes non affiliees aux
organisations convcntionnelles (federation suisse des associations de fabri-
cants d'horlogerie [F. II.], union des branches annexes de l'horlogcrie [Ubah],
Ebauchcs S. A.) ou k l'association d'industriels suisses de la montre Roskopf
(groupement Roskopf) doivent au surplus attestor par unc ddclnralion dcrite:

a) Qu'clles n'ont pas achetd les produits dnumdrds ä I'alinda premier ä
des taux infdrieurs aux tarifs ctablis par les organisations convcntionnelles

ou par le groupement Roskopf ct approuves par Ic departement
de l'economie publique;

b) Qu'ellcs vendent ces produits ä des taux qui ne sont pas.infericurs
a ceux des tarifs dtablis par les organisations convcntionnelles ou le

groupement Roskopf ct approuves par 1c ddpartement dc l'economie
publique;

e) Que, pour les articles Roskopf qui neTont pas I'objet d'un tarif, elles
ont calcule les prix de vente conformemcnt au rcglcment pour le calcul
des prix dtabli par le groupement Roskopf ct qu'ellcs ont respcctdces
prix de vente; '

d) Qu'elles se conformant aux conditions de ventc et de paiement ötablics

par les organisations convcntionnelles ou le groupement Roskopf et
approuvds par le departement de l'economie publique;

c) Qu'ellcs cxportent les produits Roskopf conformemcnt aux prescrip¬
tions des Statuts du groupement Roskopf;

f) Qu'ellcs s'engagent ä payer les salaircs cn vigucur pour les entrcprises
convcntionnelles de leur rdgion;

g) Qu'ellcs se soumcttcnt ä.un contrölc. rceonnu par le departement de
l'dconomic publique.

Le departement de l'economie publique peut, apres avoir consults les

groupemcnts professionncls intcrcsscs, charger la chambre d'autoriser d'autres
exportations aux conditions qu'il fixera.

L'octroi des permis pent etrc soumis h un dmolument destine ä couvrir
les frais, y eompris ecux du eontrölc prevu par le present arrets.

' Art. 6. La vente en vue de 1'exportation, I'exporlation et la vente ä

un client domieilie ä l'etranger d'elampcs et d'outillage de tous genres, aussi
bien neufs qu'usagds, destines ä la fabrication d'dbauehes, de boitcs, dc foumi-
tures ou de sous-produits rentrant dans la fabrication horlogdre, ainsi que de
tous appareils servant an montage et it la misc au point desdites dbauches,
boitcs, fournitures ou sous-produits, sont subordonnees ä un permis.

Les permis sont accordcs par la ehambre suisse de 1'horlogeric ct ne
peuvent l'etrc que pour des livraisons qui ne sont pas contraires aux intd-
rels gendraux de l'industrie horlogdre. Ces permis ont une validitd de deux
mois. L'octroi dc tels permis peut etrc soumis it un dmolument, conformd-
ment ä l'article 5.

Les ddeisions y relatives de la ehambre pcuvcnt etre l'objct d'un recours
au departement dc l'eeonomie publique.

Art. 7. Les envois de fournitures dcslindcs au rhabillage dc la montre
sont cgalcmcnt soumis au permis. En sont toutefois dispenses les envois
expedies par la postc aux lellrcs qui ne sont pas aceompagnds d'une ddclara-
tion d'exportation ct dont la valeur effective ne ddpasse pas 10 francs, ma-.
ximum d'unc scule commande.

N'est pas soumis ii la. formalitd du permis d'exportation cclui qui achdte
cn Suisse une ou plusicurs montrcs finies pour son usage personnel it I'dtrahgcr,
ou pour cn faire cadeau dans un pays etranger.

Art. 8. II est interdit de venre ou de rcmcttre k unc pcrsonnc dont le
nom et le domicile commercial sont inconnus du vcndcur ou d'expedier k
un tiers, sur l'ordre d'une telle personne, des merchandises dont 1'exportation
est subordonnee it un permis cn vertu des articles 5 et 6.

La remise ou l'expcdilion k un tiers, cn Suisse, des merchandises visdes
& l'alinea prdeddent, sur l'ordre d'un achctcur ayant son domicile commercial
it 1 dtmngcr, n'est autorisde que si le vendcur a obtcnu Ic permis d'exportation
prevu aux articles 5 et 6.

Art. 9. II est interdit aux personnes et entrcprises qui ne sont pas affilidcs
aux organisations horlogeres convcntionnelles (F. H., Ubah, Ebauchcs S. A.).

ou & l'association d'industriels suisses de la montre Roskopf (groupement
Roskopf) de vendre ct d'aequdrir, pour leur ccrrpte ou.pour cclui d'autrui,
ä des taux infdrieurs aux tarifs dtablis par Icsditcs orparisaticrs et r,pprouvds
par le ddpartcmcnt dc l'economie publique, tics predvils fcisrnt l'cl jet de
ecs tarifs. Elles n'ont pas le droit de vendre et d'ackcter ccs prcduits it des
conditions dc ventc et de paicnient plus favorablcs que ecllcs qui sont etablies
par les organisations convcntionnelles ou Ic groupement Roskopf ctapprou-
vecs par lc ddparteincnt dc l'dconomic publique.

Les pcrsonncs'ct entrcprises visdes ä l'alinda prdeddent sont, cn outre,
tcnucs dc se soumeltrc ä un contrölc reconnu par le departement dc l'dconomic

publique.
Art. 10. Le departement de l'economie publique peut nutoriser, dans des

cas d'espdee ou temporairement, des derogations aux dispositions des articles 5,
6 ct 9. Avant de statucr, il consultcra les groupments professionncls intc-
rcssds.

Art. II: Les tarifs et conditions dc vente et de paiement dtablis par les

organisations eonvcntionnelles (F. II., Ubah, Ebauehes S. A.) et l'association
d'industriels suisses de la montre Roskopf et approuves par le ddpartement
de l'dconomic publique sont ddposds k la chambre. oü tout intdresse pourra
sc les procurer.

III. Definitions
Art. 12. Par montrcs ou mouvements dc montrcs, au sens du present

arretd, il faut entendre les appareils k mcsurcr le temps dont le mouvement
a moins de 60 millimetres de largeur, de hauteur ou de diametrc ou dont
l'dpaisscur, mesurdc sur la platine ou les ponts, est infdrieure it 30 millimetres.

La manufacture d'horlogerie est unc fabrique qui produit chez eile tout.
ou partie de scs dbauchcs et, le cas dchdant, des fournitures et des boites
ndeessaircs it sa fabrication de montrcs ou dc mouvements.

Est dtablisseur le fabricant qui achdte toutes les dbauchcs ndcessaires
ä sa fabrication, qui les tcrminc lui-mdme ou les fait terminer.

Est termincur eelui qui tcrmine des montrcs ou des mouvements pour
autrui — manufacture ou elablisseur — ct ne rcgoit que lc prix du travail
exccutd.

IV. Execution.
Art. 13. Quiconquo est soumis aux dispositions du präsent arrßtd doit

posseder les livrcs exigds par la nature et l'etendue do ses affaires. Ces
livres doivent 6tre tenns de telle manidrc qu'ils perinetlent do vdrifier si
ccs dispositions sont obscrvdes. Iis doivent 6tre conservds pendant dix ans dds la
dcrnidrc inscription, dc mdmc que la eorrcspoudance rc?ue ct les copies de
la corrcspondancc cxpddide.

Art. 14. Lc ddpartement do l'dconomie publique peut faire appcl, pour
l'cxdcution du prdsent arrätd, au conconrs dos autoritds cantonales, dc la
cliambro, des inspcctcurs fdddraux des fabriques.et d'experts.

II peut, cn outro, enqudtcr on fnirc proedder aux investigations ndeessaircs

pour dtablir si les dispositions du präsent nrrätd sont ohsorvdes. 11

pent ehargcr Fidhor dc ces enquötes ct cn mcttrc les frais it la charge do
l'entrcprise ou de la pcrsonnc qui cn a fait l'objet, notamincnt lorsquc des
infractions k l'arrätd ont dtd commises. Les autoritds cantonales pourvoiront
^ ee que les enqußtes puisscnt se faire.

Les agents du ddpartement de l'deonomie publiquo, des services dc la
Confdddration, des eantons et des eommuncs, ainsi que des socidtds fidu-
jpiaires et des associations d'intdrcssds, sont tcnus-dc gnrdcr lc scernt sur
toutes les eonstatations faitcs dans l'excreiee de lcurs fonctions. Deinciire
tdservd le droit d'en rdfdrcr aux autoritds qui ont ordonnd des enqudtcs.

Art, 15. Les cantons survcillcnt, sous rdscrve de 1'articlo 14, l'exdcution
des dispositions do I'artiele premier et des ddeisions prises en vertu de
l'artiele 4.

Les autoritds cantonales sont tenues d'empdclier les ouvertnrcs, les
agrandissements, les transformations et les ddplnccmcnts contraires aux
dispositions du präsent' arrätd. Les dtablissenicnts ainsi onvcrts, agrandis,
transformds ou ddplacds seTont fcrmds ou rnmcnes leur dtat nntdrieur.

f
Art. 16. Est passible d'une amende dc dix mille francs au plus ou d'un

emprisonncmcnt de devx mois au plus cclui qui:
a) Sans y Clre autorisd, ouvre une nouvclle exploitation de l'industrie

s horlogdrc, agrandit, transformc ou ddplaec une exploitation existante;
"b) Au mdpris des dispositions des artieles 5, 6 ct 8, vend ou cxporte

l. des ebauehes, des chablons, des fournitures d'horlogerie, des boitcs,
des mouvements ou des montrcs, des pendules, des pendulcttcs, des
dlampcs et ontillage;

c) Viole les dispositions de l'article 9;
d) Enfrcint les conditions attachöcs ä une aulorisnlion delivräc cn vertu

' des articles 4, 5 et 6;
e) EmpÖcho une onqnßtc ou, dans l'cnqnßtc, donne aux autoritds eoinpd-

tentcs ou aux experts des indications fansscs on incomph'tcs;
f) Celui qui donnc des ddclnrations fausscs ou incxactcs anx organes

cliargds de l'npplication de l'arrölö cn vue d'obtcnir uno autorisation au
sens ,des articles 1 ä 6;

g) Cclui qui, ayant.partieipd ä unc enquöte en qnalitö d'agent, du ddpartc¬
mcnt dc l'dconomic publique ou d'un service de In Confdddration, d'un
eanton, d'unc commune, d'une socidtd fidueiaire on d'une association
d'intdrcssds charges d'une enquöte, violo le secret qu'il a l'obligntion
dc garder.
Les deux peincs penvent 6tre cumnldcs.
Les disposition's 'de Ia'prcmidro pnrtic du code pdunl federal, du 4 fd-

vrier 1853, sont applicables. Toutefois, Ja. ndgligcnce est punissablc. La
poursuite ct lc jugcrnent des infractions iiicombent aux eantons. T^a chambre
a la facnltd de prdscuter des conclusions dans le proces, d'y intcrvenir
commc partie -civile pour la ddfensc des intdrdts gdndrnnx dc rindustrio
horlogfrc et, cn'cas'do'eondamnation, do rdclamcr lo rcinbourseinent des
frais d'cnqnötc, conformdmcnt ä l'articlo 14, 2° alinda, ainsi qnc de sc8
ddpens.

Si l'infraction .est conimiso dans la gestion d'uno pcrsonnc morale ou
d'unc socidtd. on noin collcctif ou cn commandite, les dispositions pennies
s'appliqucnt aux personnes qui ont agi ou auraiont dü agir en son nom.
Toutefois, la personne morale ou la soeidtd est tenno solidairemcnt do
l'amcndc et des frais.

Les goiivcrnemcnfs enntonanx commnniqucront ä l'office do l'industrie,
des arts ct mdtiers et du travail toule ddeision pdnnlo ou ordonnance do
non licu.

ArL 17. Les dispositions du präsent arrätd s'appliqucnt aussi anx fails
qui sc sont passes .sons lc regimo des arrötds du Conseil feddral du 30 dd-
ccmbro 1935 ct du 29 ddecuibro 1937 tcndant ä.protdgcr l'industrie lior-
logdre suissc.

Art. 18. Le präsent arrßtd entre en viguour Ic l"r janvier 1940 ct s'ap-
pliqucra jusqu'au 31 ddeembre 1942. 308. 30.12.39.
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Ärrötö dn Conseil fgüöral
rfyjlant le travail hors fabriqne daas l'indnslrie horlogöre

(Du 20 dcccmbrc 1939.)

Lc Conseil federal suisse,
vu l'arretc federal du 14 oclobre 1933 concernant les mesures de defense

dconomiquc conlrc l'elrangcr,.prorogd par les arrelds fedcraux du 11 decembre
1935, du 23 deccmbre 1937 et du 22 juin 1939, arrcle:

I. Champ d'application
Article premier. Lc present arrcte s'appliquc, dans le domainc de 1'in-

duslrie horlogerc, au travail ä domicile sous toutes scs formes et au travail
dans les exploitations non assujeltics ä la legislation föderale sur le travail
dans les fabriques.

11 s'appliquc cgalement aux exploitations familiales. •

Art. 2. P.cntrcnt dans l'industrie horlogerc au sens de 1'article premier
la fabrication et la misc en ccuvre dc tous les produits borlogcrs (miontres
de poclie, monlres-bracelct et aulres scmblables, compteurs de sport, clirono-
graphes, pendulcttes, rdveils, montrcs d'aulomobiles ou d'avion, clirono-
metrcs de bord, porlc-dchappcment, etc.), des fournilurcs, des botles simples
et des boitcs joaillcric, ainsi que l'assemblage des differcnlcs pieces pour la
confection des produits finis, y compris les operations accessoircs,'de contrölc
et dc paraclievcment que la fabrication entrainc.

Font cgalement parlie de l'industrie horlogerc la fabrication d'clampcs
et d'oulillages de tous genres destines ä la fabrication d'ebauclics, dc rr.ouvc-
menls, dc boiles, dc fourniturcs ou dc sous-produits utilises dans l'industrie
horlogerc, ainsi que la fabrication dc tous appareils servant au montage et
ä la misc au point desdilcs öbauches, mouvcmcnls, boitcs, fournilurcs ou
sous-produits. : :

Art. 3. L'arrele nc s'appliquc pas:
1° Aux ateliers de rliabillage qui nc se livrent ä aucune des operations

visecs par 1'article 2, aux ateliers d'ccolcs d'horlogcricj ä la fabrication
dc la grosse horlogerie (horloges publiqucs et d'appartemcnt, pendulcs);

2° Aux pcrsonncs cxcr^ant une fonclion purement commercialc.
Art. 4. En cas dc doute, l'office födöral de l'industrie,'des arts el metiers

et du travail decide, aprds avoir pris l'avis de l'autorild canlonale compelente,
si l'arreld s'appliquc a une exploitation ou parlie d'exploilation ddtcrminde
ou ä des pcrsonncs ddlcnnindcs.

II. Travail ä domicile
Art. 5. Quiconquc, dans l'industrie horlogerc, veut donr.cr du travail

ü domicile doit sc faire prealoblcmcnt inscrire sur un rcgislrc tcr.u par lc
canton oil habite l'ouvrier. ä domicile. Nc sont admiscs ü l'inscription que les

pcrsonncs dlahlies en Suisse et qui s'engagenl ä nc pas faire exccuter de travail
a domicile ü l'elranger.' ••Cctle prescription s'appliquc aussi aux pcrsonncs inlcrposees.

Art. 6. Pour dire admis ä douncr du travail ä domicile, il faut exploite1"
soi-menie une fabrique ou un atelier d'horlngerie el, sous rdserve des exeep'
lions prcvues ci-dessous, y fabriqucr les memcs parties. Toute pcrsonnc qui
veut sc faire inscrire sur le registre cantonal des cmploycurs doit etablir que
eeile condition sc trouvc reinplic. '

• ' '**
r ')

II nc peut etre donnö dü travail ä domicile que pour les parlies ci-apres
cnumörees et dans la mesure determindc ci-aprcs par raj.port ä l'ouvrage
cxccutd en fabrique ou cn atelier. Pour les parties rdmises au taux de 100 pour
cent, le travail peut etre fail exclusivcmcnl ii domicile; pour les parties admiscs
au taux de 25 pour cent sculement, les ouvriers bccupcs cn atelier ou cn
fabrique doivent etre trois fois plus nombrcnx que les ouvriers ä domicile.
L'cxecution ii domicile dc parlies non mcntionnccs sur la liste est interdite.

Demcurciit reservees les modifications que lc departcment dc 1'cconomie
publique pourrait etre amend ii apportcr a la liste pour tenir conipte du ddvc-
loppement de la technique et des besoins dc la fabrication.

Le departcment dc 1'cconomie .publique a la facultd, si les circonstances
lc justifient et ä condition que les intdrets generaux dc l'industrie horlogerc
nc puisscnt cn etre compromis, d'ajourncr pour un certain temps 1'application
des 1er et 2C alindas ä l'dgard des cmploycurs qui occupcnt depuis l'anndc 1925

au moins des ouvriers ä domicile. •

Liste des parlies admiscs & etre exdeutdes ä domicile. •

1. Kbauehcs: ' pour cent
1'etites parlies aceessoires (öbnvaßc, vissagc, posapc dc pieds ou dc Roupilles,

posafic dc picrrcs dc contre-pivots, ndcticissagc d'acicr ou dc laiton,
arbragc dc bardlet, etc.) • '. ' 100

2. Brandies annexes:
'

a. Balancierst rcinontafic dc vis .' 100
b. Kcssorts: atlaeliagc 100

adoueissagc & la main 50
C. Aiguilles: adoncissagc - 100

cncartage ' '. 25

rivage 25
d. Boiles: finissagc, y compris le polissagc el lc lapidagc 25 •

e. Cadrans email: posagc de pieds. 100
pailionuage .....' 100

ereusage I 100

decalqnage '. 25 '
f. Cadrans indtal: maslieagc 1 50 •

fusinnge '. 50

gravurc .•...: -.-.... 25

ginllorliagc 25

g. Baqucllcs, coqucrcts, plaques dc contre-pivots 1 25

Ii. Bicrrcs: cassagc (6grisage) 50
cnfilciuciit 50

autrcs opC-ratlons 25

Plgnons: pelitcs parlies aeccssoircs' ft la main .". 25

S.'Tcrmiiiaison dc la montrc: '

a. Pivotage, rcmontagc dc.barillets ct dc contre-pivots, vissage dc raqucttcs,
dC-calqungc dc noins ct marques sur cadrans, posagc dc radium, coupage
de balanciere; reglages, posagc dc glares roudes, chaquc partie 100

b. Rcniontage de nifcnnismes et de finissages, aebevage, posagc dc cadrans,
emboitngc, y compris le fonctionncment des secrets, retonclic de rcglage,
scrtissage dc picrrcs et chassage de pierrcs ou dc boucbons, cliaquc partic 25

Art. 7. Est rcputdc ouvricr 5 domicile au sens du present arrcle toute

pcrsouiic qui cxdcule sculc ct exclusivcment dans son logcmenl,- conlre
salaire, des opdralions d'liorlogcric.

11 est intcrdit aux ouvriers ä domicile de se faire aider dans leur travail

par d'aulres pcrsonncs.

II est loisible ä l'ouvrier ä domicile dc prendre et de former un apprcnli,
mais il ne doit pas y avoir plus d'un apprcnti, miemc dans lc cas oil plusicurs
ouvriers ä domicile travaillent Tun ä cold dc l'aulrc. Les prescriptions de la
loi föderale du 26 juin 1930 sur la formation professionncllc demeurcnt reservees.

Art. 8. Est assimilcc ä un ouvrier ä domicile la personne qui, traväillant
seule, ä la manicre d'un ouvrier ä domicile, execute conlrc salaire, hors' de
son logement, dc l'ouvrage d'liorlogcric.

Cetle disposition nc s'appliquc pas aux pcrsonnes travailiant scules en
qualite dc fabricanl ou dont lc travail a un caraclcrc csscntiellcrnenl arlislis-
tiquc. Ces pcrsonncs sout toulcfois soumiscs aux dispositions de 1'article 30.

Art. 9.' Nc pcuvent pas etre admis ä travailler ä domicile les enfanls
dc moins de quator/.c ans revolus, ni les enfants au-dessus de eel age qui sont
encore astrcints ä suiyre journcllcmcnt l'ccolc. '

Art. 10.- L" ouvrage delivre ä un ouvrier ä.domicile ne'doit pas depasser
la quantile.moyenne que peut exccuter par semaine.un ouvrier cn atelier
ou cn fabrique durant les bcurcsfixces par l'boraire dc l'clablisscmeiit, toutes
conditions relatives ä la nature et ä la qualitd de l'ouvrage dtant egalcs.

Lorsqu'il s'agit d'un ouxTagc que seuls cxccutent les ouvriers ä domicile,
la quantile hebdomadaire sera determince par analogie.

Art. 11. Si la fabrique ou I'alclicr travaille scion un horaire rcduit, la
quantitd de travail atlribuec'ä l'ouvrier ä domicile sera reduitc dans la mcme
proportion. <

Art. 12. L'ouvrier ä domicile qui travaille-pour plusicurs cmploycurs
doit de son chef en informer bauloritc eantonalc compdtcntc.

II lui est intcrdit d'acceptcr dc.scs diffdrents cmploycurs une sommc de
travail depassant la quar.titd! hebdomadaire-totale' qu'une personne est
aulorisdc ii exccuter pour un seul employcur. L'ouvrier a l'obligation dc tcnir
un rclevc exact et conslammcnt ii jour.dcs entrees eL sorties d'ouvragc, ä
l'inlention. de l'aulorite cliargee du contrölc. - •

Art. 13. L'ouvricr-ä domicile n'est pas autorise ö donncr ä d'autres
pcrsonncs dc l'ouvrage dont il a cte perscnnellemenl chargd. II lui est de meine
intcrdit de servir d'intermediairc pour rcmettrc de'l'ouvrage ä d'autres
ouvriers. •

Exception est faile pour lc rcglage des spiraux confid ä aulrui par un
ouvrier ä domicile qui s'occupe dc la tcrminaison complete de la montrc.

Art. 14. L'ouvrage donne ä domicile doit etre rölribuö au memo prix
au moins que l'ouvrage correspondant execute dans la fabrique ou l'atelicr.

Pour l'ouvrage exdeute cxclusivcmcnt ii domicile (art. 6, 2e al.), lc prix
doit etre calcule comme side travail dlait fait par les ouvriers de la fabrique
ou dc l'atelicr. '

•

•Art. 15. L'ouvrier ä domicile rcccvra avee l'ouvTage ä cxccutcr un bulletin

dont 1'cmployeur gardcra un double par devcrs lui; cc bulletin'devra
indiquer:

•

a. Lc nom de 1'cmployeur;
b. Lc nom de l'ouvrier;
c. Le numcro d'ordre, la date de l'entrcc et de la sortie de l'ouvrage;
d. Lc genre, la quantitd dc l'ouvrage ä exccuter, ainsi quc lc taux de re-
i mundration;

i e. Lc prix des fournilures livrees.
L'autorild'chargcc du contrölc doit pouvoir, ä sa demande, prendre

connaissancc des tarifs et taux de rdmuneration dctenninants pour lc salaire,
ainsi que du prix des-fourniturcs livrdes.

Art. 16. Lc salaire devra etre payd au moins toutes les deux semaincs,
au comptant, en monnaie ayant cours Idgal. L'ouvrier ä domicile rccevra
un bordereau dc paic qui indiquera le jour de paie et la pdriode de salaire,
le gain total, moins les rctenues qui pourraient avoir did faitcs pour fournitures,
malfa^ons, avanccs, etc. '

L'cmployeur conscrvera.le double, du borderau de paie avec lc bulletin
d'ouvrage pendant cinq ans et, sur rdquisilion, presentcra ces pidccs ä l'auto-
ritd cliargee du conlröle.

Art. 17. Au cas oü plusicurs pcrsonncs exdcutcraient dans un logement
du travail ä domicile, les prescriptions qui prdcedent s'appliqueront integrale-,
ment ä chacunc d'elles.

Art. 18. Dc memc, dans le cas oü des pcrsonncs, travaillant scules ct
assimildes au sens de 1'article 8 aux ouvriers ä domicile proprement dits,
viendraient ä se grouper dans un atelier, lesditcs prescriptions resleraient
applicables ü chacunc d'elles. Demeure rdservee 1'application de la legislation
sur les fabriques.

Art. 19. Quiconque donne du travail ü domicile doit tenir une liste des

pcrsonncs qu'il cmploie ainsi ct la garder, en son dtablissement, ä la
disposition de l'autoritd chnrgee du contrölc. La liste mentiennera pour chaque

pcrsonnc 1c nom ct le prenom, le lieu d'originc, le domicile, le jour, le mois ct
l'annde de naissancc, ainsi que le jour et lc mois.oü a commencd ct fini dans
l'anndc civile l'emploi ü domicile.

III. Petits dtablissements et exploitations familiales

Art. 20. Est repule petit dtablissement de l'industrie horlogerc tout
atelier dc fabrication auqticl la loi föderale du 18 juin 1914/27 juin 1919 sur
lc travail dans les fabriques n'est pas applicable et dans lequel, ä cöle de

l'exploitant ct des-membres de sa famillc, est occupdc unc pcrsonnc au moins

n'apparlenant pas ü celle-ci.
••Demeurcnt rdservees les dispositions des articles 5 et G de l'ordonnance

d'excculion du Conseil fedöral du 3 oclobre 1919/7 scplcmbrc 1923, cn lant
qu'cllcs prevoient rassujctlissemcnt ä ladite loi des petites exploitations
formant un tout avcc une fabrique. - •

Art. 21. Est repulö exploitation familiale tout atelier de fabrication
dans lcqucl sont sculs employds les membres d'unc memc famille. (jusqu'au
deuxieme degre), hors dc leur logement. Le chef dc famillc ou celui des membres
dc la famillc que la communaute designe commc representant est responsable
eilvers l'autorild.

Art. 22. Si un petit dtablissement est exploitd par plusicurs pcrsonncs qui
prennent part ellcs-mdmcs rdgulierement ou tcmporaircment au travail .de

fabrication, ces pcrsonncs sont rdputdes ouvriers au sens du-present arrele.
Elles ddsigneront l'unc d'cnlrc elles pour rcprdscnter l'elablisscmenl ct assu-

mer la rcsponsabilitd envers 1'aurorild. ' •• •
•

-. • Art. 23. Les pelits elablisscmenls et les exploitations familiales nepeuvent
travailler dans des locaux servant de logement. • •
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Lcurs locaux dc travail doivcnt rcpondrc aux conditions normales
d'hygicnc; ils doivcnt elrc facilcmcnt acrablcs et cliauffablcs. L'eclairage
naturcl et arfificicl sera abondant et amenagc de manierc <i nc pas älterer
la vuc.

Lcs locaux scront pourvus d'installations appropriccs pour l'evacuation
inoffensive des poussieres, fumccs, gaz et vapcurs qui souillcraient l'air.

Art. 24. La durec licbdomadairc du travail nc dcpasscra pas 48 heurcs
en moyenne dans unc periode dc deux scmaincs consceutivcs.

La journcc doit etrc comprise cnlrc 6 heurcs et 19 hcures, avec une pause
d'au moins une lieure vers midi; lc samcdi, eile sc tcrmincra ä 12 licurcs,
la veillc des jours feries officicls (arl. 28), ä 17 heurcs.

Un horairc indiquant lcs heurcs dc travail pour chaquc jour dc la scmainc
sera et rcstcra affichc dans l'ctablisscment, cl'une fa^on bien visible.

Art. 25. Durant les liuit scmaincs qui precedent immödiatement Noel
et Paqucs, lcs pclits clablissemcnts et lcs exploitations familialcs ont dc plcin
droit la facullc dc prolongcr la dirrec du travail dc liuit heurcs par scmaincs
et par tele, pendant quatre scmaincs en tout, la journcc devant elrc comprise
entre 6 hcürcs et 20 heurcs,' le samcdi eiitrc 6 licurcs et .17 hcures.'

Pour lc reste de l'annec, l'aulorite cantonalc centrale ou l'autoritö de

district pcut accorder, sur demandc ccritc, des prolongations jusqu'ä concurrence

dc 76 heures par tele. Lcs permissions doivcnt ctre donnöes par ecrit;
elles scront et rcstcront afficliccs dans l'ölablisscmcnt pendant tout lc temps
pour lequcl elles- sont delivröes.

Pour les licurcs dc travail supplementaircs prövues par lc present article,
il est verse un supplement dc salaire dc 25 pour cent, calculö sur lc salaire
ä l'licure convcnu ou sur lc gain moyen ä l'hcurc. Ccttc disposition ne s'ap-
plique pas aux exploitations familialcs.

Art. 26. L'cxploitant doit tenir des listcs dc paic indiquant lcs heurcs dc
travail faitcs journcllcmcnt par cliaquc cuvrier ct, sep'arcmcnl, lcs hcures
supplementaircs.'Lcs listcs pcrmcllront d'elablir lc total des licurcs supplö-
mentaires pour l'annec. • ' ' •

Art. 27. II n'est pas pcrmis aux pelils dlablissemcnls ct aux exploitations
familialcs de travaillcr liors des hcures entre lcsquelles la journöc doit-ctre
fixec aux tcrmcs des articles 21, 2e alinca, ct 25, le/ alinca. II leur est interdit
aussi dc travaillcr la nuit 'ou lc dimanclic.

II est ccpcndant permis lc dimanclic matin, pendant unc lieure, dc rc-
monter les montrcs cn observation, fi condition que ce travail soit cxöcutö
•par unc sculc personne du sexe masculin ugee dc plus dc dix-liuit ans. La meme
pcrsonns nc sera appclcc ä cc servicc que tous lcs deux dimanclies..

II faut entendre par nuit l'cspace compris entre 20 licurcs et C lieures.
Art. 28. Lcs jours feries fixös par lcs cantons aux tcrmcs dc l'articlc 58

de la loi sur lcs fabriques doivcnt Ctrc observes aussi par lcs petils clablissemcnts

ct lcs exploitations familialcs. Lcs licurcs dc travail ainsi pcrducs nc
pcuvcnt dtre reeuperecs dc plcin droit, ma is sculcment cn vertu d'unc permission

dans les limitcs dc l'articlc 25 du present arrele ct si ccla est.indispen¬
sable. ; : '•

Art. 29. II est interdit dc. donncr aux pcrsonncs employees dans un .petit
etablisscmcnt ou unc exploitation familialc dc l'ouvrage ii faire liors des lieures
fixecs par l'horaire. Lcs ouvricrs nc doivcnt pas non plus accepter pared
oiivrage. <'

Art. 39. Lcs prescriptions des articles 21 h 28 s'appliquent aussi ä l'cx-
ploitant, au chef d'exploitalion ou ii la pcrsonnc designee pour reprösenter
la collcctivilc cxploitantc suivant lcs articles 21 ct 22. L'cxploitant, chef
d'cxploitation on rcprcscntanl a ccpcndant toulc liberie pour vaquer aux
travaux qui sont neccssaircs d'la marche-reguliere de l'cxploitation.1

Art. 31. L'exploitant est-tenu dc payer le salaire tous lcs quatorze jours
au moins, au comptant, cn monnaic ayant cours lögal; le paicmcnt doit dire
aecompagne d'un bordereau' et se faire dans l'etablisscmeiit mcmc, un jour
ouvrablc ct pendant lcs hcures dc travail. La paic ne pcut etrc fixec au samcdi
que par exception, pour des motifs impdricux. .- •

• La retcnue ne pcut exccdcr, cn aucun cas, le salaire des six dcrnicrs jours
de travail. i

1

Si dans unc branchc d'industric les salaires sont fixds par un contrat
collcctif dc. travail ou par unc sentence arbitralc, ils sont obligatoires pour
l'exploitant. • •

Art. 32. Le bordereau d rcmettrc d l'ouvricr indiqucra:
a. Le nom dc l'exploitant;
b. Le nom de l'ouvricr;
c. La date dc.la paic et la periodc.de salaire;
d. Le nombre des licurcs faitcs ä tilrc normal ct lc nombre des licurcs

• supplementaircs, par scmainc;
e. Pour le salaire aux pieces ou ä la laclic, la quantitc dc travail fournic

'et portcc en comptc, par scmainc; '

f. Le taux dc remuneration ou lctarif dc l'ouvrage;
g. La cause ct lc monlant des deductions qui pcuvcnt avoir etc faitcs;
li. La somme revenant b l'ouvricr.

Art. 33. L'ouvricr nc doit ii l'cxploitant aucunc indemnitd pour l'usagc
de la place de travail, pour l'eclairage, lc chauffagc ct lc-nctloyagc, ni pour
1'emploi de'l'outillagc ct dc la force motricc. -: t -

" L'cxploitant nc doit fairc aucun bdndficc sur.lcs marchandiscs ct lcs four-
niturcs qu'il livrc ä l'ouvricr. • >

II est pcrmis dc fairc des retcnucs sur lc salaire pour travail-dcfcctucux
ou pour deterioration dc matöricl oil de matiöres; toutcfois, pour lc materiel
ou les malicrcs delcriorcs, la rctenuc ne peut exeöder lc prix dc rcvicnt. •

Lcs retcnucs pour assurances sont rcglöcs.par la legislation föderale
ou cantonalc. •

Art. 34. Les tarifs et tatix de remuneration determinants pour.lc.calcul
du salaire, ainsi que lc prix.des fourniturcs livrecs ä l'ouvricr, doivcnt ctre
communiques d'avancc ä celui-ci; raulorilö cliargee du corilrölc doit pouvoir;.
sur demandc, en prendre connaissancc. •

'

Art. 35. Pour, lcs pcrsonncs du sexe feminin ct pour lcs jcuncs gens dc
moins dc dix-liuit ans, lc repos dc nuit aura une durec dc onzc licurcs
consceutivcs au moins, cng'obanl lc temps compris entre 20 licurcs ct 6 licurcs.

Lcs femmcs chargces des soins d'un menage ont lc droit dc quitter
l'ouvrage unc dcmi-hcurc avant lc repos de midi, si cclui-ci est infcricur ä unc lieure.
et dcmic. Sur leur demandc, cllcs scront dispcnsecs des travaux dc ncttoyage

• et d'cntrcticn qui sc font liors dc la journcc normale, ainsi que des licurcs
supplömcnlaircs le samcdi apres-midi. ' " '

Art. 36. Lcs femmcs cn couches sont exclues du travail pendant lcs six
scmaincs qui suivent raccouchcmcnt; sur leur demandc, cc laps dc temps doit
ctrc portc ä liuit scmaincs.

Elles nc pcuvcnt etrc congediecs pendant ledit laps dc temps, ni pour
un .tcrmc lonibant dans cclui-ci.

L'officicr dc l'elat-civil qui a re<;-u la declaration dc la naissance est tenu
dc leur delivrer gratuitement, pour elrc remis d l'exploitant, un ccrtificat
attestant la dale dc l'accouchcmcnt.

Lcs femmcs enceintes pcuvcnt, sur simple avis, quitter momcnlanement
lc travail ou nc pas sc presenter au travail. Elles nc pcuvcnt etrc congediecs
pour cc fait.

Art. 37. Nc pcuvcnt pas etrc admis d travaillcr dans les pctits clablissc-
mcnls ou les exploitations familialcs lcs enfants dc moins dc quatorze ans
rcvolus ni lcs enfants au-dessus dc cct age qui-sont encore astreinls n suivro
journcllcmcnt I'ecolc. :

'

•Lcs jcuncs gens dc moins dc seize ans-nc pcuvcnt etrc employes aux
travaux qui depassent la durcc normale dc la journcc (art. 25).

Art. 38. L'cxploitant qui engage des jcuncs gens dc moins de dix-liuit
ans leur reclamcra unc attestation d'agc, qu'il tiendra d la disposition de

l'autorilc chargec du cohtröle. I.c chef d'unc exploitation familialc aura pour
lcs mcmbrcs dc ccllc-ci,' lc cas öcheant, ä tcnir dc memc unc attestation 'd'üge
ä disposition.

" L'altcstation sera dclivrec gratuitement par l'officicr'dc l'etaL-civil du
lieu dc n'aissancc ou d'originc ou par l'autoritc dc police compelcntc quand il
s'aigit d'etrangers nös fi l'ctrangcr. 1

> }
' Art. 39. Pour lcs jeuncs gens dc moins dc seize ans qui nc sont pas au

benöficc d'un contrat d'apprcntissage, lcs licurcs dc travail dans l'alelicr
ct lc temps consacrö fi I'ecolc ct fi l'instruction rcligicusc nc doivcnt pas,
ensemble, depasscr la durec dc la journce normale.

•
• L'cnscigncmcnt ne doit pas ctrc cntravc par le travail dans l'alelicr.
' L'cxploitant doit accorder aux jcuncs gens dc seize £i dix-liuit ans qui

ne sont pas au benefice d'un contrat d'apprcntissage lc temps necessairc pour
suivre des cours d'cnscigncmcnt professional pendant lcs licurcs dc travail
jusqu'fi concurrence, dc cinq lieures .par scmainc.

Demeurcnt rcscrvces lcs prescriptions cantonalcs dc droit public sur
l'cnscigncmcnt scolairc ct l'instruction rcligicusc, ainsi que les prescriptions sur
la formation profcssionncllc prevue par les legislations föderale et cantonalc.

Art. 40. Lorsquc, par force majeure, l'cxploitant sc trouve cmpechc
d'observcr les prescriptions relatives ä la durce du travail ct aux licurcs dc
travail, il doit cn aviser lc plus tot possible l'autorilc locale ou l'aulorite dc
district, laquellc, dans lcs cas importants, soumct lc fait ä l'cxamen dc l'aulo-
rilc cantonalc centrale.
1 Art. 41. Lcs pctits elablisscmenls ct lcs exploitations familialcs ont
l'obligalion dc tcnir un registre des pcrsonncs qn'ils occujicnt. Ce registre doiti
pour cliaeunc dc ccllcs-ci, indiqucr: lc nom ct'lc prenom, le lieu d'originc,
lc domicile, lc jour, lc mois ct l'annec de naissance, le genre dc travail,-lc.jöur,
lc mois et l'annöc d'entrec ct.dc sortie. • „
l"-' : l ' • iv, Tenninage
OW' " 5 * • '

1 Art. 42. Toutc cntrcprise qui termine des produits.horlogers est .tcnuo
d'elablir, pour tons lcs articles qu'cllc termine, un öcot dclaillc, exact ct clair,
ccomprcnant lc eout dc la tcrminaison (chiffrcs 1 ct 2 ci-dcssous) plus un pour-
ccntagc .destine a couvrir ses frais gencraux (chiffrc 3). Elle ctablira cn outre
un budget de ses frais göncraux.'

Elle tiendra ccs documents, avec toulcs lcs autrcs pieces justificativcs,.
pendant cinq ans ä la disposition de l'organc de contrdlc.

L'ccot doit sc composer des elements ci-dcssous:
' 1.' La main-d'ccuvrc est calculcc par parties, sur la base des normes admises

par la convention applicable dans'la region;
2. Les visilages ct dccottagcs sont i calculcr ä des prix normaux;
3. Lcs frais generaux dc la tcrminaison (loycr, lumicrc ct chauffagc dcs atc-

licrs, ports, telephone, salaires des chefs ainsi que des employes, assurances
et vacanccs ouvricrcs, intcrets, amortisscmcnts, voyages, etc.) doivcnt
ctrc comptabilisös; ils sont röparlis sur la production d'unc periode
normale, proportionncllcment au chiffrc' total du eout dc la tcrminaison
et ä la production quantitative. Lc montanl ä calculcr pour lcs' frais
genöraux doit corresponds aux dcpcnscs effectives. >

Lcs salaires dc l'cxploitant et des membrcs dc sa famillc participant
h la production doivcnt ctre comptds. ' " '

•

Art. 43. Des forrhulcs pour lc calcul dc l'ccot sont döposöcs h la Chambre
suissc dc l'horlogcric, oil tout intörcssc pourra sc lcs procurer.

Art. 44. Dans lc tcrminagc, lcs prix sont payös au comptant, net, sans
escOmptc cm remise.

V. Dispositions finales
Art. 45. L'cxöcution du present arrele incombc aux cantons. Ils dc-

signcnt lcs organcs charges de l'exöcution et portent l'organisation du service
ä la-connaissancc du döpartement fcdöral de l'öconomic publique..

Le döpartement dc l'öconomic publique, par l'intcrmödiairc de l'offico
fedöral dc l'induslric, des arts ct metiers ct.du travail, cxcrcc la haute
surveillance; il pcut fairc appcl pour lc contrölc ii l'inspcctorat födöral des fa-

1 briques ct ä des experts. II pcut donncr des instructions obligatoires aux aulo-
ritös cantonalcs. " '

Art. 46. L'autorite cantonalc superieurc pcut, si ccla est diimcnt jus-
tific, permettre -des-derogations aux articles 7, 2® alinöa,'13 et 23, 2° et 3"
alineas.

Elle peilt en.oiitre, dans des cas spcciaux ct sur demande, permettre
' des derogations ä l'articlc 6, 2® alinca, lorsqu'il s'agit dc donncr du travail
ii domicile ii des pcrsonncs qui, pour des raisons d'ordrc personnel imperiCuscs,
nc sont pas cn mesure dc travaillcr liors dc clicz soi. Est compölcnle pour ac-
cordcr la permission 1'autoriLc du'eanton dans lequcl l'employcur a son domicile;

eile prend sa döcision d'accord avcc l'autorite du canton oil habile l'ou-
' vricr, si cclui-ci n'est pas domicilie dans le memc canton que 1'cmploycur.

Lcs permissions doivcnt ctrc donnöes par ccrit ct communiquecs a l'offico
föderal de l'industric, des arts ct metiers ct du travail. Elles pcuvcnt, cn cas
d'abus, ctre rapportöcs. •

Art. 47. Sauf prescriptions speciales du prösent arretö,. lcs rapports juri-
'
diques dc J'cmploycur avcc lcs ouvriers ä domicile, ainsi que dc l'cxploitant
avcc ses ouvriers ct cmployös, sont rögis par lc code des obligations.
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Art. 48. Les infractions aux dispositions du prEscnt arrcte ou aux
prescriptions d'exccution que commct une personne responsable aux termes de ect
arrcte (employcur, ouvrier k domicile, exploilant d'un petit Etablissement ou
chef d'une exploitation familiale ou leur rcprEsentant) ct qui nc rclevcnt
pas du droit civil scront panics, dans les cas dc peu d'importance, d'une amende
de dix ä einquante francs ct, dans les eas graves, d'une amende dc plus de
cinquanlc francs mais nc dEpassant pas cinq cents francs. >.

La peine pourra Eire aggravEe, dans les limites susindiquEcs, si une r.ou-
vclle infraction est coinmise dans l'espacc d'une annEe ä compter du moment
oil la dcrniere condamnation a acquis force de chose jugEe.-

Si l'infraction est commisc dans la geslion d'une personne morale ou
d'une sociEtE en nom eollcetif ou en commandite, les dispositions pdnalcs
s'appliqiient aux pcrsonncs qui ont agi ou auraicnt dfi agir cn son nom.
Toutcfois, la personne morale ou la sociEtE est lenue solidairemcnt' responsable
de Tarnende et des frais. '

Les dispositions de la premiere partie du code pEnal fEdEral du 4 fevrier
1953 sont applicables. La nEgligcnce est Egalcmcnt punissablc.

Art. 49. ,La poursuite et lc jugemeut des infractions ineombent aux
cantons. 1

Les cantons communiqueront les prononcEs dc derniere instance k l'office
fedEral de l'industrie, des arts.et mEticrs et du travail. '

Art. 50. L'arretE du Conscil fEdEral du 29 dEcembre 1939 tendant k
protEgcr l'industrie horlogcre suisse dcmcure rEscrvE.

Art. 51. Lc present arretE cnlre en vigucur le lct janvicr 1940. II porlera.
effet jusqu'au 31 dEecmbrc 1912. 303. 30. 12. 39.

Ordonnance do öOpartemeHt f&teral de l^cononie publique
tendant ä assalnir lei prix de vente dans I'lwriogerie

(Ou 29 dccemliTO 1939.)

Le dEpartcmcnt fEdEral de TEconomic publique,
vu 1'arrctE du Conscil fEdEral du 29 dEcembre 1939 tendant ä protcger

l'industrie boriogEre suisse, arrElc:
Article premier. Est approuvE lc rEglemcnt d'assainisscment des prix

dc vente adoplE le 22 dEcembre 1936 par 1'assemblEe generale de la fcdEra-
tion suisse des associations dc fabrieants d'borlogcrie (F. H.) avec les modifications

et adjonetions apportEcs jusqu'au 31 deecmbre 1939 et valables pour
les membres de cette fEdEration.

En consEqucnec, sont applicables aux entrcpriscs horlogEres ron affiliecs
aux organisations convcntionnellcs les dispositions Enoneecs ci-aprcs:

Art. 2. Toutc cntrcprisc horlogcre qui fabrique des produits tcrmincs
(mouvcmcnts, montres ct portc-Echappcment) est. tcnue d'Etablir, pour tous
les produits horlogers.anere ct eylir.drc de sa fabrication, un Ecot dEtnillE,
exact ct elair comprcnant le coüt de fabrication (ehiffres 1 ä 5 ci-dessous),
plus lc bEnEfiee brut (chiffre 6). Elle Etablira cn outre un budget de ses frais
gEnEraüx. j

Elle tiendra ecs documents, avce toutcs les autres pieces justificativc's,
pendant 10 ans k la disposition dcTorganc de contrölc. '

L'Eeot doit sc composer des ElEmcnts ci-dcssous: j
1. Les cbauclics sont calculEcs selon les tarifs approuves par le DEpartemenb

de l'Econoinie publique, qu'elics soicnt dc provenance suisse ou Etran-[

gcrc, sans aucune dEduction pour ristournc ou escompte. '

2. Les fournitures sont caleulEes selon les tarifs approuvEs par lc DEpartcmcnt

de l'Eeonomic publique, qu'elics soicnt de provenance suisse ou
Etrangerc, sans aucunc dEduction pour ristournc ou escompte.

Les fournitures pour lcsqucllcs fl n'cxistc pas dc tarifs approuves
par lc Departement de l'Economie publique seront caleulEes aux prix
effcetivcmcnt payEs.

3. I.a main-d'oeuvre est ealculEe par parties, sur la base des normcs admiscs

par la convention applicable dans la rEgion. j
4. Les vlsitages sont caleulEs ft des prix normaux. 1

5. Les frais gEnEraüx de fabrication (loyer, lumicre et chauffage des ateliers,
force molrice, ports, salaircs des chefs ainsi que ceux des employEs do

fabrication, assuranecs ct vaeanccs ouvriEres, intErEls, amortissemcnls,
ete.) doivent etre eoniptabilisEs; ils sont rEpartis sur la prcduetiori
d'une periode normale proportionncllement au chiffre total du eoüt
dc fabrication ou ü la production quantitative.

Les salaircs du fabricant lui-mcme et des membres de sa famillc.
participant ä la production doivent etre complEs.

Le coüt de fabrication sera lc total des cinq ElEmcnts ei-dessus

sans aueunc dEduction. "
j

6. Pour determiner lc prix dc vente brut, la sommc ä ajoutcr eommc bEnEfiee

brut minimum au eoüt dc fabrication nc sera en aucun eas inlEricurej
pour eliaquc article ü 25 % du eoüt de fabrieatioh.

Les frais genEraux commerciaux sont compris dans le benEfiec brut
de 25 pour cent minimum; ce sont: loyer, lumiErc ct chauffage des

bureaux, ports, tElEpbonc, trailcmcnts des dirccteurs ct employEs dc bu-j
reau, fournitures dc bureau, emballages, assurances, frais de voyage,i
de rcprEscntation on de commission, eseomptes ä la clientele (art. 7),|
publicite, frais de banque, intercts et charges divers, amortisscmciit.l
impöts, etc.; ils scront fixEs par un budget fondE sur l'Etat-dcs frais
d'un cxcrcice normal, comple tenu des fluctuations et cliangeinenls
prEsumahlcs. Les frais de rcprEscntation ou de commission nc peuvent
Etre compris dans les frais genEraux conunerciaux que jusqu'ä concurrence

de 5 % au maximum du prix dc vente, k condition que le bEnEfiee

brut ealculE laissc une marge süffisante pour couvrir cctlc charge. A
dEfaut, 1'excEdcnt dc commission ou la ,partie des commissions dEpas-,
sant cc 5 % doit Etre ajoutEc au prix de vente, respcetivcme'nt au prixj

" dc barrage.
LcS prix des mouveincnts dc montres vendus sculs doivent etre,

caieulEs a«vee unc augmentation de 5 % par rapport aux prix detcnninEs.
cl-dcssus. Cette majoraliou ue s'applique pas aux Ecbanges commerciaux1

entrc fabricaiRs d'liorlogerie pouvant justifier d'une aetivitE dc fabricant
en Suisse ct insiSrils comine tcls sur lc registre du commerce avant lc
15 mars 1934 ou ay^ut obtcnu aprEs ectlc date l'autorisation de s'ctablir, •

lorsquc 1'acquEreur n'est ni rcprEscnlanl, ni commissionnairc, niunesuc-
eursale d'une maison Etntngcrc.

Toutc offre ou transaction commcrciale faitc sut la base d'un Ecot

qui no eoniprcnd pas tous les ElEmcnts prcscrits est cOnsidErEe cornme
infraction:! la prEscntc ordonnance.

Art. 3. Toutc cntrcprisc qui tcrininc des produits horlogcrs est tcnue
d'Etablir pour tous les articles qu'clle tcrminc un'Ecot dctaille exact et clair
comprcnant le eoüt de la tcrminaison (ehiffres 1 ct 2 ci-dcssous) plus un ponr-
ccntagc dcstinE ü eouvrir ses frais gencraux (chiffre 3). Elle etablira en outre un
budget de ses frais genEraux.

Elle tiendra ecs documents avec toutcs les autres pieces juslifieativcs
pendant 10 ans ä la disposition de l'organe de eontrölc.

L'Eeot doit se composer des elements ci-dessous:
1. La main-d'oeuvre est ealculEe par parlic sur la base des normes adinises

par la convention applicable dans la region. '

2. Les visilagcs et dEcottages sont calculus k des prix normaux.
3. Les frais genEraux de la tcrminaison (loycr, luniitre et chauffage des

ateliers, ports,-lElephonc, salaircs des chefs ainsi que des employes,
assurances ct vacanecs ouvrieres, intErets, ainortisscments, voyages, etc.)
doivent etre comp tab ilisEs. Ils sont. rEpartis sur la production d'une
pEriode normale proportionncllement au ehiffrc total du eoüt de la
tcrminaison et ä sa production quantitative. Lc montant k caleulcr
pour les frais genEraux doit correspondre aux depcnscs effectives.

Les salaires du tennineur lui-meme et des-membres de sa famille
participant ä la production doivent etre eomptEs.

Toutc offre faile sur la base d'un Ecot qui nc comprend pas tous les
ElEmcnts preserits ei-dessus, est eonsideree comme unc infraction ä la
prescnte ordonnance.
Art. 4. Toute entreprise horiogere doit vendre les produits anere ct

cylindre dc sa fabrication k des prix conformes aux prescriptions de l'article 2;
ccs prix ne pcuvcnt en aucun cas etre infErieurs aux prix rEsultant des
«prescriptions pour lc calcul des prix et prix dc barrage pour mouvcmcnts ancre et
eyllndre et pour montres compliquEcs ». Ccs prescriptions, approuvEcs par
lc dEpartcmcnt fedEral dc l'Economie publique, sont deposEes äia ehambre
suisse dc l'horlogcrie (ci-aprEs: la eliambrc), oü tout intcressE peut se les
procurer.

Les prix ainsi Elablis sont des prix de gros. Pour les vcnlcs aux detail-
lants, les prix doivent etre supcrieurs aux prix de gros.

Sont assimilEs k une vcnlc:
1. L'cnvoi, k n'importe quel titre, dc produits horlogcrs, k des grossistes,

reprEscntants, commissionnaires ou conccssionnaircs.
2. L'exportation de tels produits ä l'adresse de maisons en liaison d'in-

terets (succursalc, fiiiale, maison-parente, maison-mErc, etc.).
Art. 5. Les cntrepriscsliorlogEresontl'obligationd'annoncer älaehambre

les liquidations de mouvcmcnts et dc montres qu'elics dEsirent opErer et d'en
indiquer les caractEristiqucs.

La cliambre examincra les demandes qui lui seront ainsi prEsentEcs;
cn cas d'exportation, clle s'inspirera, avant d'accordcr lc permis,' des criteres
appliquEs par les organisations convcntionnellcs pour leurs membres et poscra
les conditions juslifiEcs par les ciconslanccs.

Lc premier alinEa ne s'applique pas aux Egrcnagcs dc 72 pieces' au plus
Par Egrcnage, il faut entendre quelques pieces isolEcs ne constiluant pas des
fractionncmcxits de series. Toulefois, un double dc la facturc dcvra.etrc'rcmis
dans cbaquc cas ü. la ehambre.,

Les entrcpriscs devront faire figurcr le terme «liquidation i> sur toute
offre, confirmation de eommande, lettre, facturc, etc., relative k des marehan-
discs dc liquidation.

Art. 6. Les entrcpriscs horlogEres devront annoncer ä la. ehambre tous
calibres dont les prix dc barrage nc sont pas fixEs par le tarif F.Il. du 22
dEcembre 1936, avec les modifications et adjonetions apportEes jusqu'au 31
dEcembre 1939. Les prix dc barrage des mouvements dc ecs calibres seront fixEs

par lc dEpartemcnt dc l'Economie publique apres consultation des intErcssEs

ct snivant les rEgles dc la prEscnte ordonnance. Ces prix doivent toutcfois
s'accordcr avee les prix de barrage approuvEs pour les articles s'en rappTochant
le plus par le calibre, la grandeur, la qualitE et lc genre de fabrication.

Art. 7. Les eseomptes ct conditions de paicmcnt doivent eIre'conformes
aux normcs suivantes: -

5 pour cent au maximum pour les paicmcnts faits cn Suisse (lettre de crEdit)
ou arrivant cn Suisse 8 jours apres 1'expEdition dc la marcliandisc:

4 pour cent au maximum pour les paicmcnts arrivant en Suisse 8 jours
aprcs la fin du mois d'cxpEdition de la marcliandisc;

3 pour cent ä 30 jours fin du mois d'cxpEdition de la marcliandisc;
2 pour cent ä 60 jours fin du mois d'expEdition de la marcliandisc;
net dc 90 k 120 jours fin du mois d'cxpEdition dc la marchandise contre
acceptation.

Dans la tcrminaison, les prix sont payEs au eomptant sans eseomptc ou

remise.

Art. 8. Pour les Ecbanges commerciaux cntre fabrieants' d'horlogcrie
pouvant justifier d'une.aetivitE dc fabricant en Suisse ct inscrits commc tels

au registre du commerce avaut le 15 mars 1934, ou ayant obtcnu apres ccttc
date l'autorisation dc s'Etablir, il pcut Etre consenti une remise spEciale de

10 pour cent au plus, pourvu que 1'acquEreur ne soit ni reprEscntant ni
commissionnairc, ni unc suecursale d'une maison EtrangEre.

Lors dc la revente des produits ainsi achctes, les fabrieants d'liorlogerie
sont tenus d'augmentcr leurs prix d'acliat au moins du montant de toutes les

remises dont ils ont bEnEficiE en vertu de l'alinea prEeEdent.

Art. 9. Les maisons suisscs repondent des prix pratiquEs par leurs

reprEscntants ou suceursales a l'Etrangcr. Les succursales suisses des maisons

Elrangcrcs rEpondcnt Egalcmcnt des prix pratiquEs par 'la maison-mErc ä

l'Etrangcr pour des produits qu'elics lui oiit transmis.
A l'cxccption des foumitures pour lc tcnnincur, la livraison gratuite

dc fournitures est intcrdite. Ces fournitures scront vendues avec une augmentation

d'au moins 25 pour cent sur le prix d'acliat.

Art. 10. Tous les prix valcnt pour les mareliaridiscs prises en Suisse;

tous frais d'cxpEdition ct. d'exportation, de douanc y compris, sont ä la

charge du destinataire.
Art. 11. Les cxportatcurs de produits VisEs par la prEscntc ordonnance

nc pourront obtcnir de la ehambre le permis prEvii ü l'article 5 de 1'arrEtE

du Conscil fEdEral du 29 dEcembre 1939 que sur production d'une declaration

attestant que le prix dc rcvicnt a bien EtE Etabli selon les'dispositions de cctte
ordonnance.
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Art. 12. Le departement de l'economic publique chargera la fiduciairc
horlogerc suissc (Fidlior) des cnquctes necessaires pour ctablir si les dispositions
de la presente ordonnance sont obscrvecs. 11 en met les frais ä la charge des

entreprises ou des pcrsonncs qui en ont fait l'objct, notamment loisque des
infraclions ont etc commiscs. Les autorites cantonalcs poiu'voiront ä cc que
les cnquctes puisscnt se faire..

Art. 13. Les infractions ä la presente ordonnance seront reprimces con-
formemcnt aux dispositions de l'arrete duConseil federal du 29 döcembre 1939
tendant ä proteger l'industrie liorlogörc suisse.

Art. 14. La presente ordonnance entre en vigueur le Ier janvier 1940
et sortira effet jusqu'au 31 döcembre 1942. 308. 30. 12. 39.

Ordonnance du däpartement föderal de I'äconomie publique
conoernant {'approbation des tarifs de fournitures

(Du 29 dccenibrc 1939.)

Lc departement föderal de l'economic publique,
vu l'arrötö du Conseil föderal du 29 decembro 1939 tendant i proteger

l'industrie horlogcre suisse, arretc:
Article premier. Est prorogöc jusqu'au 31 döcembre 1942 la validitö

des tarifs et conditions de vente et de paiement avee toutes les modifications
et adjonetions approuvccs jusqu'au 31 dccembre 1939, ä savoir:

a) Lc tarif minima d'Ebauches S. A.;
b) Lc tarif de l'association syndicale des fabricants d'assortimcnts ä ancrc;
c) Lc tarif de vente des balanciere mono-mötalliques (dits nickel), qualitö

1 ä 4, des fabriques de balanciere röunies S.A.;
d) Lc tarif de vente des balanciere bi-mctalliques, 2e et 3° qualitös, des

fabriques de balanciere rcunies S.A.;
e) Les tarirs du groupement des fakriennts suisses de spiraux;
f) Le tarif des prix minima de vente des rcssorts;
g) Lc tarif des cadrans email;
h) Les tarifs de l'association suissc des fabvicauts de cadrans metal;
i) Lc tarif minimum des aiguilles de fabrication;
j) Lc tarif minimum des aiguilles d'exportalion pour rliabillage;
k) Le tarif minimum des boites metal, qualitös I et II;
1) Lc tarif minimum des boites mötal, qualite III;
m) Lc tarif minimum des boites en acicr inoxydable, qualite I;
n) Lc tarif minimum des boites en acicr inoxydable, qualitö II;
o) Le tarif minimum des prix de fa?on de la federation suissc des

associations de fabrieants de boites de montres en or (F. B.);
p) Les conditions de paiement conventionnellcs de la federation suisse

des associations de fabrieants d'liorlogcrie (F. H.) et de l'union des
branches annexes de riiorlogeric (Ubah);

q) Lc tarif minimum pour lc rlorage, lc nickelage et l'argcntagc de mou-
vements et lc doragc de roues;

r) Lc tarif minimum de la federation des fabrieants de boites argent.

Thurgauische Minionaibank
—— — Staatsgarantie :

Obligationen-Kündigung
Wir kündigen hiermit sämtliche in den Monaten Januar, Februar
und Marz 1910 kündbar werdenden

Obligationen unserer Bank
zur Rückzahlung auf die vertragliche Frist von sechs Monaten.
Nach Ablauf der Kündigungsfrist hört die Ycizinsnng auf.

Konversions-Ofierte
Gekündigte und fallig werdende Tilct konvertieren wir bis auf
weiteres in

3l/2°/0 Obligationen mit 3—5 Jahre Laufzeil,

Gegen Barzahlung
sind wir derzeit .Aligcber von 2811

3l/2°/o Obligationen
zu voistchendeu tJediiigungen,

Weinfelden, den 27. Dezember 1939. Die Direktton.

Banque Ganfona!e Vaudoise
ä Lausanne

Beiiciatioii de cerüücois de depai
Les titulaires de Certificats de depot arrlvant ä echöance du 1er au

21 avril 1940 et iatsant partie des series suivantes:
Serte 5M, ä 5 ans de terme, 334 %

8 A, ä. 8 ans 3% %
» 4 Ii, n 4 ans » 4 %
>8, ä 8 ans » 4 %

sont informes que leurs'litres sont denoncös pour leurs echöanccs respcc-
fives au cours du mois d'avrll 1940, soit pour leur fin de terme.

Les poiteurs auront la facultö d'ohtenir le remboursement de
leurs titres ou la conversion de ceux-ci en de nouveaux Certificats
de depöt aux conditions en vigueur au moment de i'echange.

Les depöts denonces cesseront de porter intöröt dös le jour de
leur echeance. 2S22

Lausanne, le 30 döcembre 1939.
Le Directeur: G. Curcbod,

Art. 2. Les fabrieants non affilics aux organisations convcntionnelles
qui prouveront que la qualitö de leurs prodnits est införieure paurront, sur
demande, etre autorisös par le departement de l'öconomie publique ä vendre
leurs produits ä des prix röduits dans une mesure correspondantc.

Lc departement de l'economic publique peut autoriscr les fabrieants
d'aiguillcs non affiliös a l'union des branches annexes de l'horlogcrie
ä accordcr ä certains clients des remises sur le tarif minimum des aiguilles
d'exportation pour rliabillage.

L'achat et la vente de fournitures ou de sous-produits ä un etat d'avan-
ccment Interieur ä celui qui est prevu par les tarifs approuves par lc
departement de l'öconomie publique ne sont possibles qu'entre fabrieants de la
memc partie dötachöe et ä la condition que les prix soient proportionncls
aux prix du tarif pour le produit fini.

Art. 3. Les tarifs indiquös ä l'article premier sont döposös ä la chambre
suissc de l'horlogcrie, oü tout intörcssö pourra se' les procurer.

Art. 4. Les infractions ä la prösente ordonnance seront röprimöcs con-
formöment aux dispositions de l'arrötö du Conseil födöral du 29 döcembre
1939 tendant ä protöger l'industrie horlogere suisse.

Art. 5. La prösente ordonnance entre en vigueur le lorjanvicr 1910
et sortira effet jusqu'au 31 döcembre 1942. 308. 30. 12. 39.

Ordonnance dn departement federal de reconomie pnbllqne
tendant ä assainir les prix de vente dans la fabrication Roshopf

(Du 29 döcembre 1989.)

Le departement födöral de l'öconomie publique,
vu l'arrötö du Conseil födöral du 29 döcembre 1939 tendant & protöger

l'iudustric horlogöre suissc, arrete:
Article premler. Est prorogöe jusqu'au 31 döcembre 1942 la validitö:

a) du reglcmcnt pour le calcul des prix adoptö par l'association d'industriels
suisses de la montre Roskopf;

b) du tarif des ebauches Roskopf;
c) du tarif des montres Roskopf.

En consöqucnce, sont applicables aux entreprises non affiliccs ä
l'association d'industriels suisses de la montre Roskopf (groupement Roskopf)
les dispositions contenucs dans les prescriptions önumörces au premier alinöa
de cct article.

Art. 2. Le reglcmcnt pour le calcul des prix et les tarifs vises & 1'arLiclo

premier sont döposös ä la chambre suissc de l'horlogcrie, ä La Chaux-dc-'
Fonds, oil tout intöressö peut se les procurer.

Art. 3. La prösente ordonnance entre cn vigueur le lpr janvier 1910
et sortira effet jusqu'au 31 döcembre 1942. 308. 30. 12. 39.

Kündigung
des

q3/« % Aileiheiis der Slant ZOricli

um fr. is.im,im oon 6. Jini lies

Gemäss Beschluss des Stadtrates vom 19. Dezember 1939 wird das

flV/o Anleihen der Slam Zürich von Fr. 13.000.039 nominal

au? den 30. Juni 1940 zur Rückzahlung gekündigt, wovon hiermit den
ObligaLiononinliabern dieses Anleihens Kenntnis gegeben wird.

Für ein neues, anfangs Januar 1940 aufzulegendes Konversionsanleihen
werden die Bedingungen demnächst bekannt gegeben.

Die Einlösung der nicht zur Konversion gelangenden Obligationen
erfolgt bei Verfall durch die Stadtkasse Zurich, sowie bei den Schaltern

• der dem Kartell Schweizerischer Banken oder dem Verband
Schweizei ischer Kantonalbanlcen angehörenden Institute. 2813

Mit dem Rückzahlungstermln hört die Verzinsung auf.

Zürich, 26. Dezember 1939.

Der Vorstand des Finanzamtes
der Stadt Zürich.

Oelleiiclies Mar mil Mnigsriil
(Art. 580 ff. Z. G. B. und § 224 ff. E. O.)

Ucber den Vcrmögcnsnacblass des am 15. Dezember 1939 verstorbenen

19r. med. Romedius Wadher
geb. am 14. August 1887, von Feldbrunnen, Arzt, Rötiquai 14 in SolQtllurn, "wird
gestützt auf die Bewilligung des Amtsgcrichtspräslflenten von SolothArn-Lcberu vom
22. Dezember 1939 das öffentliche Inventar durchgeführt.

Die Gläubiger und Schuldner des Erblassers, mit Einschluss »der Bürgschafts- und
Währsehaftsgläubiger, werden hiermit angefordert, ihre KonX'tuugen und Schulden
(Wert 15. Dezember 1939) unter Vorlegung der bezüglichen Ausweise bis und mit
31, Jniinnr 1940 bei der unterzeichneten Amtsstclle anzumelden.

Nicbtanmeldung von Ansprüchen gegenüber dem Rrblasscr hat für die Gläubiger
den Verlust des Anspruches gegen die Erben zur Folge. 2823 '

Sotoihurn, den 26. Dezember 1939.

Der Amtschreiber von Solothurn:

/ ^ W. Isler, Notar..
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Basel
Bahnhof-Buffet
S. B. B.

(Inh.: Jos. A. Seller)

vorteilhaft bekannt t

STIMA
Fabrikant

Albert Steinmann

La Chaux-de-Fonds
Leopold Robert 109

Telephon 2. 24. 59.

Ernst Sdieer
Aktiengesellschaft

Stahlbau- & Maschinenfabrik

Herisau
Telephon 5.19.92. - Gegründet 1855

Saanenmöser i3oomhoch

Der Ideale Ort für Wintersport.
Funl-Sihlltten auf den Hornberg.

Sporthotel Das komfortable
Familienhotel in schönster Lage.
Pension von Fr. 14.— an. Prospekte
durch Rudolf Wehren-Schwenter.
Telephon 5C0.

Kardex u. Powers
Veitriebs A.-G.

Stahimöbel, Sichtkartelen,
Burenuorganisation

Zürich
Taistrasse 12, Tel. 56672

m am* f°®
„de GeacMfto'*'

für das komm*

Wir empfehlen unsere Dienste audi weiterhin bestens

Internationale Transportgesellschaft

Gebr. Gondrand
Aktiengesellschaft

Hauptsitz: Basel
Telephon 2.36.80

Additions-
& Rechenmaschinen
A.-G.
S. A. pour machines ä additionner
et ä caicuier

Geschäftshaus Victoria,,
Bahnhofplatz 9

Tel. 701 33 u. 7 0134 Zürich

LG Smith & Corona-
Sdireibmaschlnen A.G.

Zürich
Stampfenbachstrasse 69

Telephon 4.75.10

SUPERHERHIT A.G.
Kreisbureau Bern
Gryphenhübeiiweg 6

Spezialfabrik für
dichte Fenster nnd Türen

CINTRA
Degustation — Weinstube

Spdcialiies : hutlres de provenance
directe des pares renommds, caviar
frais et foie gras.

Genöve
Tdi. 4 09 02. Place de ia Fuslerie, 16

Die besten

Glückwünsche

zum Jahreswechsel

Aluminium
Laufen A.G. Laufen

Frey, Wiederkehr
& Co., A.-G.

Briefumschläge und Beule! aller
Art, Geidrolienumschiäge mit
Fensler „Roil-Fix"

Telephon 3.77.83 • Zürich

SIE HABEN ERFOLG
IM NEUEN JAHR,

• wenn Sie im
Schweiz. Handelsamtsblatt

inserieren

Inseratenverwaltung
PUBLICITAS A.-G.

Buchdruckerei FRITZ PUUllON-JEET Aktiengesellschaft in Bern — Imprimerie FRITZ PUCHON-JENT Soeietd anonyme k Berne


	

